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Will abſolut nicht blechen? 
Rußland ſoll ſeine Friedensdelegaten gegen 

jede Entſchädigung inſtruirt haben. — Die 

erſten Friedensverhandlungen. 

Portsmouth, N. H. 9. Aug. Um 10 
Uhr heute Vormittag traten die japa— 
niſchen und die ruſſiſchen Friedens— 
fommiffjfäre programmgemäß zujam- 
men, und damit begann die thatjäch- 
Er Arbeit der Kommifjäre. 

Das Erfte ift der Austaufch der Be- 
glaubigungspapiere. Dann muß be= 
Ichloffen werden, in welcher Sprache Di: 
Verhandlungen geführt werden jollen, 
und dann müflen Arrangements für 
die Zeit und Anzahl der Zujammen- 
fünfte getroffen werden. Die erjte Zu= 
fammentunft wurde geftern unmittel- 
bar zmwifchen den Benollmächtigten 
beim $mbiß vereinbart. Erjt nachdem 
man fich über eine gewifle Grundlage 
der Verhandlungen geeinigt hat, fann 
die Frage eines Waffenitillitandes an 
die Reihe fommen. 

Die Affoziirte Breffe ift in der Lage, 
mitzutheilen, daß die ruffiichen Dele- 
gaten MWeifung haben, in einem 
Puntte feinesfalls nachzugeben, 
nämlich betreff3 einer Kriegsentſchädi— 
gung, melche, wie gejagt wird, gegen 
das rujfifche Gefühl, gegen den ruffi- 
Then Stolz und gegen die ganze Ge: 
fohichte des Landes ift. 

DbmwoHl Japan ein Mindeßmaß von 
Forderungen ausgearbeitet hat, Das 
nicht meiter vermindert werden darf, 
wird dasfelbe nicht in einer Jolchen 
Form unterbreitet werden. Das japa- 
niihe Programm wird yorderungen 
enthalten, welche die Vertreter zu mä= 
Bigen ermächtigt find. Baron Komura 
und der Gejandte Tafahira merben 
jedenfalls das japanische Programm in 
fo diplomatifcher Form, mie möglich, 
porlegen. Die Bedingungen erben 
bon ihnen eher „VBerhandlunasarund- 
lagen”, als Forderungen, genannt mwer- 
ben. 

Nem York, 9. Aug. Der Komman- 
deur Rouffene, ein Attache der ruffi- 
fchen Friedensftommiffion und früher 
der ruffifchen Gejandtichaft in Japan 
zugetheilt, ift nachträglich hier einge- 
troffen, nad) einer Reife von 27 Ta= 
gen aus der Mandfchurei; er fuhr mit 
dem erften Zug, den er befommen 
fonnte, na Bortsmoath, N. 9. Den 
Zeitungevertretern gegenüber mar-erjt 
fehr redfelig über feine Reife; als er 
aber gefragt wurde, mas er von den 
Trievensausfichten dente, jagte er, die 
Hände in die Höhe ftredend: „Werzei=* 
ben Sie, ih muß nach meinem Koffer 
ſehen.“ 

Tokio, 9. Aug. Eine amtliche De— 
peſche von der japaniſchen Armee in 
Sachalin meldet: 

„General Liapinow und fünf ruſ— 
ſiſche Stabsoffiziere, welche ſich am 31. 
Juli zu Hamdſa ergaben, wurde nach 
Rykow eskortirt, wo unſer Ober— 
befehlshaber in einem Kirchengebäude 
mit ihnen zuſammentraf. Gen. Lia— 
pinow ſagte, eine Abtheilung von zwei 
Offizieren und 100 Mann, welche nach 
Nioro beordert worden war, ſei tele— 
graphiſch angewieſen worden, zu kom— 
men and ſich gleichfalls zu ergeben. 

Die Zahl der Gefangenen nimmt zu. 

Es ſcheint aber, daß die Sträflinge 
freigelaſſen worden ſind, ehe wir die 
Inſel beſetzten, und es wird befürchtet, 
daß ſie den Frieden ſtören werden.“ 

Portsmouth, N. H., 9. Aug. Es 
wird mitgetheilt, daß in der erſten heu— 
tigen Sitzung der Friedenskommiſſäre 
keine Friedensbedingungen erörtert 
wurden. 

Im Namen von Baron Komura 
und Herrn Takahira übergab Hr. Sa— 
to einem Vertreter der Aſſoziirten 
Preſſe folgende ſchriftliche Mitthei— 
wo: 

„Die heutige Situng mar nur in- 
formellen Charakters, für den Zmed, 
die Verhandlungsmethode feitzuitellen. 
E3 wurde befchloffen, daß formelle 
Situngen Donnerstag Vormittag um 
halb 10 Uhr beginnen werden. Zwei— 
mal täglich follen Situngen ftattfin= 
ben, eine bon halb 10 bis halb 1 Uhr, 
und die andere von 3 bis halb 6 oder 
6 Uhr, vorbehaltlih Abänderungen, 
auf welche man fich jpäter einigen 
mag. Keine wichtigen Gejchäfte wur 
ben in der heutigen Morgenfitung ver- 
handelt.“ 

Man beichloß, die engliiche und die 
franzöfifche Sprache gemeinfam anzu 
wenden, und die Protofolle follen in 
beiden Sprachen abgefaßt werben. 

Obmohl die Bevollmächtigten heute 
nit zu michtigen Arbeiten kamen, 
fühien fie fich offenbar aufrieben mit 
dem, mas fie biöher erzielten. Die 
Verhandlungen _ waren dur einen 
fehr herzlichen Ton gekennzeichnet. 

In der heutigen Morgenſitzung 
ſprach Baron Komnra Japanije; ſein 
Sekretär, Hr. Hondo, überſetzte es in's 
Sranzöfifce, und Hr. Witte ſprach 

ausſchließlich Franzoͤſiſch. 

Nur Hr. Witte unterbreitete in der 
erſten Sitzung ſeine Beglaubigungs⸗ 
papiere, und dieſelben wurden voll⸗ 
kommen befriedigend befunden. Baron 
Komura hatte ſeine noch nicht mit— 
gebracht; er war Willens, ſie ſogleich 
holen zu laſſen; doch fagte Hr. Witte, 
e3 jei fein Grund, diejerhalb bie Ver: 
bandlungen zu berzögern, und offen= 
bar fei Alles in Ordnung. Hr. Ko- 
mura bringt morgen dieje feine Pa- 
piere mit. Hr. Mabatom wurde mit 


dem Niederſchreiben des Prolotolls be: | 
traut. Drei, noch zu ernennende Ge- 
fretäre werden Baron Komura Bei- 
ſtand leiſten. 

Portsmouth, N. H., 9. Aug. Etwa 
eine Stunde dauerte die erſte Sitzung 
der Friedenskommiſſäre. 

Es kann poſitiv geſagt werden, daß 
bis zur Eröffnung der Sitzung die 
Delegaten ihre Inſtruktionen nicht aus 
den Händen gegeben hatten. 

E3 muß noch ausgemacht werden — 
fall3 die Unterhandlungen überhaupt 
über die Anfangsitufe hinausgehen — 
ob die Militärattaches mit den Bevoll- 
mädtigten an der Konferenz theilneh- 
men, oder ob fie gejondert zufammen- 
treten und ihre Berichte den Bevoll— 
mädhtigten zuftellen follen. Fall man 
jich für Lebteres entfchließt, wird das- 
Telbe Verfahren auch auf die Yinanzat- 
tache3 ausgedehnt werben. 

Heute fand nur eine einzige Situng 
ſtatt. 


Der Krieg gegen Gelbfieber, 
Straßenreinigung unter Theilnahme Tau: 

fender $reimilligen. 

New Orleans, 9. Aug. Eine große 
Straßenreinigungsfampagne wurde 
heute eröffnet und wird bis zum Ein- 
bruch der Nacht ununterbrochen fort- 
dauern. Außer den bezahlten Stra- 
Benarbeitern der Stadt und den Häft- 
lingen von den Gefängniffen und den 
Detentionshäufern, nahmen aud) Tau- 
jende von Freiwilligen ihre Nöde ab, 
rollten ihre Xermel auf und machten 
ji) daran, die Halbmondftadt tüchtig 
zu jchrubben! Hunderte von Wagen 
und Karren wurden zur Wegführung 
des Abfall verwendet. 

Die ftaatlide Gefundheitsbehörbe 
bat aus einer Anzahl Diftrikte Nach: 
richt erhalten, daß daß man dort ge- 
neigt ift, die Quarantänebefiimmun- 
gen zu mäßigen. Die Befchränfungen 
für Die draht merden aufgehoben, 
wenn jolcdhe in ausgeräucherten Wag- 
gons tft, und dem Reifen von Baj- 
jagieren aus nicht verfeuchten Pläpen 
joll gegen Vorzeigung von Gefund- 
heitszertififaten nicht3 mehr in den 
Weg gelegt werden. Auch Pafjagiere 
bon verjeuchten Pläten fünnen, wenn 
fie eine gewifje Zeit in Detentiongla- 
gern zugebraht hafen und vom Mas 
rinehofpitaldienft freigegeben merden, 
ihre Wege gehen. 

Außerhalb des Staates Lonifiana 
ift Derzeit, jomeit befannt, fein einziger 
Gelbfieberfall in unferen ſüdlichen 
Staaten borhanden. in New Dr: 
leans hat jedoch geftern Nacht die Zahl 
der einberichteten neuen Fülle tieder 
bedeufend zugenommen; doch wird be- 
bauptet, viele derfelben ſeien -üdftän- | 
dige alte Falle. Auch war die Zahl 
der Todesfälle geringer als jeit mehre- 
ren Tagen. 

Sehr entrüftet ift man in der hiefi- 
gen Geſchäftswelt, darüber, daß Han— 
delsleute in anderen füdlichen Städ⸗ 
ten die New Orleanſer Situation zu 
ihrem eigenen geſchäftlichen Vortheil 
auf Koften von New Orleans au-deu- 
ten, und zwar durch fälfchliche Dar- 
ftelfungen! ! 

Nem Orleans, 9. Aug. Mit den 12 
neuen Erfranfungsfällen jeitDienftag- 
abend um 6 Uhr dahier beträgt die Ge- 
jammtzahl der bisherigen Erfranfun- 
gen am Gelbfieber 628, und die Ge: 
fammtzahl der Todesfälle 115. 9m 
Ganzen wurden aber gejtern bier 60 
neue Erkrankungen gemeldet; faft alle 
diefe entfallen auf den Stabttheil un- 
terhalb der Canal Str. 

Man hat die Hoffnung geäußert, 
daß, wenn alles qut geht, etwa Mitte 
September die völlige Unterdrüdung 
des Gelbfieber fonitatirt merden 
fönne! 

Aus dem Staat Miffiffippi werden 
doch wieder 2 verdäcdhtige Erfranfungs: 
falle gemeldet, nänlic) einer aus 
Yazoo City und einer aus Holly 
Spring?. 

New Orleans, 9. Aug. Der be- 
fannte fatholifche Erzbiichof Chapelle 
it am Gelbfieber geitorben! | 

Streifslinrunen 


New York, 9. Aug. Vor einem De- 
lifateffenladen an Clinton Str. fand 
eine tumultuarifche Kundgebung in 
Verbindung mit dem Streik der Ge- 
bilfen jübijcher Bädereien Statt. Ein 
Haufen junger Burfchen, welcher ent- 
bedte, daß in dem Laden Kofcherbrot 
feilgehalten wurde, drang hinein, ergriff 
das Brot und warf es auf die Straße. 
Polizen und viele Streiker aus dem 
benachbarten Hauptquartier eilten her— 
bei, und es folgte eine Krawallſzene. 
Schließlich ſtellten Polizeireſerven die 
Ordnung wieder her. 

Auch Frauen griffen heute in die 
Streikbewegung ein, nahmenHauſirern 
Hunderte von Laiben Koſcherbrot weg 
und warfen ſie in die Rinnſteine, wo ſie 
in dem Schlamm, welchen die jüngſten 
Regengüſſe verurſacht hatten, raſch 
ruinirt wurden. Die Streiker verſu— 
chen, die Plätze ausfindig zu machen, in 
denen derzeitKoſcherbrot gebacken wird. 


Rooſevelt hält Reden. 


Oyſter Bay, Long Island, 9. Aug. 
Präſident Rooſevelt fährt Donnerſtag 
Vormittag nach Wilkesbarre, Pa., ab, 
wo er an den Grubenarbeiterberband 
und die Mitglieder der „Catholic To- 
tal Abftinence Union” am Nachmittag 
geaen 4 Uhr eine Anfprace bält. 

Abends fährt er nah Chautauoua, 
N.Y., ab, mo er Freitag Vormittag 
por der „Chautauqua Aſſembly“ 
ſpricht. 


(Beitere Depeſchen und Notizen auf der Innenfeite.) 


Lokalbericht. 
Recht ermuthigend. 


Richter Charlton erblickt in Mindergewicht 
keinen Betrug. 


Der neue Aichmeiſter Grein raucht 
ſich bekanntlich ſehr gut an und iſt 
ſcharf hinter Hauſirern und ſonſtigen 
Geſchäftstreibenden her, die es mit der 
Ehrlichkeit ihrer Maße und Gewichte 
nicht gerade genau nehmen. So ließ er 
heute dem Richter Charlton im Hyde 
Park-Polizeigericht vier Leute unter 
der Anklage vorführen, Kunden beim 
Abwiegen der von ihnen gekauften 
Waaren übers Ohr gehauen zu haben, 
darunter auch den als Verkäufer in 
McYard's Grocery, 313 55. Straße, 
angeſtellten John Ridge. Dieſer war 
verhaftet worden, als es ſich heraus— 
ſtellte, daß an einem von ihm abgewo— 
genen Sack Kartoffeln, der angeblich 
15 Pfund wog, dreiviertel Pfund fehl— 
ten. Hilfs-Aicher Berry, der Ridge ver— 
haftet hatte, ſagte aus, daß dieſer nicht 
ein Maß benutzt habe, wie es die ſtäd— 
tiſche Verordnung vorſchreibt, ſondern 
die Menge der Kartoffeln nur ſo nach 
dem Augenmaß taxirx habe. 

Richter Charlton entſchied, es könne 
ſich im vorliegenden Falle höchſtens um 
eine rein techniſche Verletzung der Or— 
dinanz handeln, einen verſuchten Be— 
trug könne er in der Thatſache, daß 
bei einem Poſten von 15 Pfund Ge— 
wicht dreiviertel Pfund fehlten, nicht 
erblicken. Er verurtheilte Ridge dann 
zur Erlegung der Koſten, und dabei 
blieb es, ſoviel Berry auch proteſtiren 
mochte. 

Wi am Peppan, 4828 Wentmworth 
Ane., hatte fich im Befige eines Hohl- 
maßes betreffen laffen, das por drei 
Sahren zum lebten Mal geaicht wor- 
den war. Richter Charlton verurtheilte 
ihn zu $20 Gelpftrafe, erließ ihm aber 
nachträglich die Hälfte im Onaden- 


mege. 
— — — 


Trauriges Loos. 


Arbeitsunfähiger Greis wirft ſeinem Sohne 
Liebloſigkeit vor. 

Ein 76jähriger Greis, deſſen Sohn 
angeblich zwei Gießereien beſitzt, kam 
geſtern in die South Chicago Bezirks— 
wache und bat um Aufnahme, da ſein 
Sohn ſich weigere, ihn zu ernähren. 
Der alte Mann, Caspar Henneboehle 
mit Namen, iſt ſeines Zeichens Schnei— 
der und hat ſich bis vor Kurzem 
ſelber durch ſeiner Hände Arbeit er— 
nährt, kann dies aber jetzt nicht mehr. 
Sein Hausherr, der Barbier Richard 
Valbera, 214 92. Str., begleitete ihn 
in die Wache und bejtätiate, daß Hen- 
neboehle nicht mehr arbeitsfähig if. 
Auch erklärte er, dak der Alte ihm für 
Kpft und Wohnung eine Summe Gei- 
des jchuldet. 

Der Sohn, Frank Hennebochle, 
her Nr. 9408 South Ehicage Xo 
wohnt, ſtellt in Abrede, daß er ſich * 
weigert habe, ſeinen Vater zu ernäh— 
ren. Sein Haus ſtehe ihm jederzeit of— 
fen, meinte er, aber der alte Herr will 
nicht zu ihm ziehen, da er ſich mit ſei— 
nen Enkeln nicht recht vertrage. Da— 
gegen behauptete Valberg, daß Frank 
ſeinem Vater den Aufenthalt in ſeinem 
Hauſe abſichtlich verleide. 

Der Greis wurde an den County— 
Anwalt gewieſen. 


Leiche gefunden. 


Ein Vermißter wird todt aus dem See 
gezogen. 

Michael Mitchell, 4018 Dearborn 
Str. fand heute Vormittag, als er 
am Seeufer entlang ging, die Leiche 
eines Mannes in der Nähe der 30. 
Straße am Rande des Sees und be— 
nachrichtigte die Polizei, die den Tod— 
ten dem Beſtattungsgeſchäft von Boyd— 
ſton, 4225 Cottage Grove Ave., über— 
gab. Es ſtellte ſich heraus, daß der 
Todte der 62 Jahre alte George Syl— 
veſter war, den man ſeit Sonntag ver— 
mißt hatte. Sylveſter wohnte bei 
Alexander Cook, Theilhaber der Fir— 
ma Cook McClain, 3835 Lake Ave. 
Sein Verſchwinden war geſtern der 
Polizei gemeldet worden. Dieſe iſt der 
Anſicht, daß Sylveſter ſich ertränkt 
hat, da keine Spuren eines gewaltſa— 
men Todes zu ſehen ſind. 

— — — — 


Freigelaſſen. 


Entlaſſung eines des Hherumlungerns 
angeklagten. 


Auf Grund eines Habeas Cor— 
pus-Verfahrens ſetzte heute Mor— 
gen Richter Honore Michael Par— 
kiſon frei, der unter der Anklage 
des Herumlungerns auf der Des— 
plaines Str.Bezirkswache gefangen 
geſeſſen hatte. Parkiſon iſt der erſte 
der auf Befehl des Polizeichefs Col— 
lins verhafteten vielen „Verdächtigen“, 
der auf dieſe Weiſe feine Trreiheit er: 
landt. Er war am Samitag Wbend 
verhaftet worden und follte auf der 
Mache feitgehalten werden, bis feine 
Vergangenheit polizeilich aebrüft mor- 
den märe. AI er auf fein Habeas 
Corpu3-Gefuh hin heute vor Richter 
Honore gebracht wurbe, laq nichts 
meiter gegen ihn vor, ald die Be- 
hauptung der Bolizei, dak er in 
ſchlechter Geſellſchaft verkehre. Der 
Richter entließ ihn mit der Ermah— 
nung, beſſeren Verkehr zu ſuchen. 


— —— 
Dampfernachrichten. 


Angekommen. 
Queensſstowu: Teutonie, von New Vork nach 
Liverpool. 


Enlſcheidung nahe. 


Shen beaniprudjt jest die Stimmen 
bon 135 Delegaten für fid. 


U’ Young adgethan, 


Seine Hoffnung anf die Präfidentichaft des 
$Suhrleuteverbandes zerjtoben. — Der in: 
nere Kampf in der $. of K. — Streif der 
Brüdenbauer hat hier wenig zu bedeuten. 


— 


Der Kampf um die Präftvertfchaft 
ber ‚jnternationalen Brüderfchaft der 
Fuhrleute und Gehilfen, welcher ſeit 
Montag in der dritten Jahreskonven— 
tion des Verbandes in Philadelphia 
tobt, dürfte heute Abend endgiltig er— 
ledigt werden, wenn die Anhänger der 
vier Kandidaten ihre Kaukuſſe abhal— 
ten, um ihre Stärke feſtzuſtellen. Der 
bisherige Präfident Shea "behauptet, 
über 135 Stimmen, mehr al3 die Hälf- 
te, zu verfügen, Edward Gould von 
Nem York, Daniel Furman, der frü- 
here Gefretär der Gemwerfjchaft der 
Ehicagoer Rollwagentutfcher, melche: 
auch von einer Anzahl hiefiger Ver— 
treter unterjtüßt wird, und Fred. Aſh— 
ton von New Yorf ftellen ähnliche Be- 
hauptungen auf. Möglicherweife wird 
die Entfcheidung fchon heute Nachmit- 
tag erfolgen. Die Lhicagoer Gegner 
Sheas, darunter Patrit MceMahon, 
wollen nämlich auf die Erörterung des 
Chicagver Streif3 dringen, und dann 
dürfte e3 zu einer Kraftprobe darüber 
fommen, ob Sheas Bericht über die 
Leitung de3 Ausftandes zuerit verle- 
jen werben fol, wie er e3 wünjcht, um 
einen möglichft günftigen Einiud zu 
eriwecen, oder nicht. Für Shea arbei- 
tet jetzt auch der frühere Stadtſchreiber 
Bender, welcher geſternNachmittäg von 
Chicago in Philadelphia eintraf und 
jofort eine Unterredung mit Shea und 
Albert Young, deffen Hoffnungen auf 
Sheas Plaß bald nachher erbleichten, 
hatte. Dagegen hat Shea einen bitte- 
ren Yyeind in Chas. Sagerftrom bon 
der Gemerkfchaft der Eisfahrer im 
Chicago und Verwalter des Yahrleute- 
Fonds während des letzten Ausſtandes. 

Young wurde bei den geſtrigen Ver— 
handlungen abgethan, als er geheime 
Berathung über einen Antrag forderte, 
Frederick Bailey zu helfen, welcher in 
Kanſas Cith wegen Ermordung eines 
Nicht-Gemwerkfchaftzfahrers zum Tode 
verurtheilt worden ijt. Shea trat für 
offene Verhandlung ein, und er fiegte 
mit großer Stimmenmehrheit. ES war 
ein Probefall, und Young zog ſich zu— 
rück. Emmett Flood von Chicago 
warf dieſem vor, der Verband könne 
ſich keine Geheimthuerei geſtatten. Shea 
forderte dann, daß der Verband ſeinen 
letzten Cent opfern müſſe, um den 
Verurtheilten zu retten. Ein Ausſchuß 
wurde dann mit weiterenSchritten be— 
traut. 

Auch die Präſidentſchafts-Buhms 
dreier anderer Chicagoer, von Frantk 
Ray bon den Kommilfionzfahrern, U. 
. Reed von den Möbelfahrern, und 
bon Kohn Sheridan bon den Eidfah- 
tern, jind bereits in die Brüche gegan= 
gen. 

Präſident Gompers' Vertheidigung 
Sheas—in einer geſtern vor dem Kon— 
vent gehaltenen Anſprache — wegen 
der angeblichen Orgien im Old 
Kentudy Home und in anderen 
Plägen in Chicago erregte grr&e 
Ueberrafhung. Gompers erklärte e3 
für ein Unalüd, daß alle Augenblide 
gegen die Führer in der Arbeiter.eime- 
gung ähnliche Anfchuldigungen erho— 
ben würden, während ein gleiches Be— 
nehmen bei Leuten in anderen Berufen 
gar feine Beachtung fünde. Er be- 
glüdwünfchte ven Verband zu deifen 
großen Fortihritten und empfahl ihm, 
die bisherige Bahn meiter zu verfolgen. 

Aus dem Schofe der im zei 
feindliche Parteien unter Martin 2. 
(„Stinny“) Madden und 'Präfident 
Charles Dold gefpaltenen Chicago Tre: 
deration of Zabor hat Jih am Rande 
des Abgrund eine dritte Partei ge- 
rungen, welche dag Schlimmite dur 
die Durchſetzung der Yorberung 
verhüten will, daß feine Politik in der 
Drganifation getrieben wird, fo lange 
die jegigen ungemilfen Zuftänbe beit: 
hen, und daß die Beamtenwahl E:3 
zum Januar verfchchen wird. 

Die Vertreter der Gemertichı. »be- 
imegung, welche die zweimalige NVerhin= 
derung der Wahl durch die Partei der 
„Mafchine“ auf's Tiefite bedauern, 
haben ji zufammengethan und beab- 
fichtigen, in der nächſten Verſamm— 
lung der Federation den Antrag zu 
ſtellen, die Beamtenwahl zu verſchieben 
und die jetzigen Beamten bis zum Jah— 
resſchluß auf ihren Poſten zu belaſſen. 
Bis jetzt wird gegen dieſen Vorſchlag 
in's Treffen geführt, daß die Exekutib— 
behörde mißliebig iſt, doch wird dage— 
gen geltend gemacht, daß ſie ja keine 
ausſchlaggebende Größe ſei. Einer 
der Hauptbefürworter des Planes j 
Kohn Me, Präfident des Diftriftsr 
thes der Zimmerleute, während Präfi- 
dent Dold dagegen ift, meil fein An- 
bang in der Mehrheit fich befindet und 
Madpeft überwinden fünnte. Madden 
felbft ift auch gegen den Plan und 
fagt, er tönne nicht unterliegen, feldft 
nahdem bie Fubrleute von ber Kon 


I pention in Philadelphia —— 


ſeien. 


= 


bendpos 


Chicago, Mittwoch, den 9. Auguſt 1905. — 5 Uhr-⸗Ausgabe. 


Auf Dold fon ein Drud ausgeübt 
morben fein, um ihn zu beranlaffen, 
bon der Kandidatur zurüdzutreten, 
und der Organıtator der Yeberation, 
Sohn J. Fitzpatrick, iſt als Kompro— 
mißkandidat vorgeſchlagen worden, 
aber davon will Dold nichts wiſſen; er 
erklärt, allen Verſuchen, ihn zu Gun— 
ſten eines Anderen hinauszudrängeln, 
feſten Widerſtand entgegenſetzen zu 
wollen. 

Im hieſigen Hauptquartier der Ei— 
ſenarbeiter eingelaufenen Meldungen 
zufolge mird’der angebrohte Streit 
der bei der American Bridge Co. ar— 
beitenden Mitglieder des Internatio— 
nalen Verbandes der Brüden- und 
Bau-Eifenarbeiter nur 200 Mann bier 
in Chicago betreffen. Da noch feine 
MWeifungen aus dem Hauptquartier in 
Cleveland vorliegen, wird mit der Ar— 
beitseinftellung vorläufig noch gemwar- 
tet. Der Gejchäftsführer der Ameri- 
can Bridge Co. für den Weiten, Auguft 
Zieſing, deſſen Geſchäftsräume ſich im 
Mnadnock-Gebäude befinden, ſieht 
hier keinen Schwierigkeiten entgtgen, 
da, wie er ſagt, alle Kontrakte der Ge— 
feliſchaft an Unterkontraktoren verge— 
ben ſind 

Nach achtſtündiger Verhandlung 
haben die Exekutivbehörden der Illi— 
nois Coal Mine Operators (Verband 
der Kohlengruben-Beſitzer) und der 
United Mine Workers of Illinois 
(Verband der Kohlengräber) alle Ver— 
ſuche aufgegeben, zu einer freundfcjaf:= 
lihen Verftändigung über ihre Strei- 
tigfeiten zu gelangen und haben fic 
o&..e Feitfegung einer meiteren Ver— 
handlung, oder fonftige auf eine Ver— 
ftändigqung abzielende Schritte vertagt. 
Die vorliegenden Meinungsverjchieden- 
heiten beziehen fich hHauptfählih auf 
den Umfang der Sprengladungen in 
ven Kohlengruben und find eine Yol- 
ge de3 verfloffenen Streits über das 
Sprenggefeg. Die Kohlengräber er: 
Hären, daß, wenn bei den Sprengqun= 
gen nicht Yadungen von mehr ala zm'i 


-Bfund Pulver verwendet werden, nicht 


genug Kohle abgejprenat wird, um fie 
beim Zerfchlagen und Weafchaffen im- 
mer in Ihätigfeit zu halten. Die An- 
wendung größerer Ladungen beringt 
aber die Anjtellung von Yeuermwerfern, 
und das würde für die Befiter ſowohl 
iwie für die Arbeiter vermehrte Auzga= 
ben bedeuten. Diefe zu tragen Jind 
die Kohlengraber gemwillt, da fie da— 
durch mehr Arbeit und folglich mehr 
Lohn erhalten, doch die Unternehmer 
machen geltend, daß Tie von der Neue- 
tung feinen entiprechenden Nuten ha— 
ben würden. 

Die Gewerkſchaft der .hiefigen Ste- 
reotypeure (Stereotypers’ Union Nr. 
4) beifhloß geitern Abend, aus der 
„zederation of Labor“ auszutreten, 
in melcher jie bi3lang durch zwei De- 
legaten vertreten war. Die Gemerf- 
Ichaft faßte diefen Beichluß in Folge 
der Skandalgefhichten, die fich in den 
legten Wochen innerhalb der Federa— 
tion zugetragen haben. 

Sie 


Eindbreder. 


„Schwere Jungen‘ fuchen zwei Wohnungen 
heim. 

Während €. W. P. Preslefch, 4832 
Galumet Aoe., mit feiner Familie auf 
der hinteren Veranda feiner Wohnung 
die Abendluft genoß, befam er, oüyne 
es zu mwiffen, ungebetenen Befuch, der 
durch ein offenes Fenfter einjtieg und 
Schmudjadhen im Werthe von $1100 
mitgehen ließ. 

ALS Preslefh in’3 Haus zurüdging, 
fand er alle Zimmer in wilder Unord= 
nung und den Schmudfajten feiner 
Frau auf dem Fußboden. Niemand 
hatte die Einbrecher fommen oder ge= 
ben fehen. Die Polizei von der 50. 
Str.Bezirkswache wurde benadhrid)- 
tigt, und Leutnant Sullivan beauf— 
tragte zwei Beamte mit der Aufjpü- 
rung der dunflen Biedermänner. Alle 
Vorderthüren des Haufes waren, mie 
Presleſch der Polizei mittheilte, ge— 
fchloffen gemwefen, und den einzigen 
Zugang fünnen die Einbreder durd 
ein fleines, offenes YFenfter gefunden 
haben, das auf einen Seitenplaß hin- 
ausgeht. 

Eine Flinte und Schmuckſachen er— 
beuteten geſtern Abend Einbrecher im 
Hauſe von F. W. Smith, 1235 New— 
port Ave. Die Polizei der Town Hall⸗ 
Bezirkswache ſucht die Langfinger, die 
ſie für dieſelben hält, die ſeit Monaten 
in Lake View ihr Weſen getrieben ha— 
ben. Die Detektives Zabel und Hou— 
lihan ſind von Leutnant MeCarihy be— 
auftragt, den Einbrechern nachzuſpü— 
ren. 


——— —— 
Großer Banterott. 


Die Grundeigenthumsfirma Rice & Creigh: 
ton meldet ihn an. 

Die Grundeigentfumsfirma Rıce & 

Greighton, 145 LaSalle Str., meldete 
heute im Bundesgericht freiwillig ihren 
Banterott an, mobei fie ihre Verbind- 
lichteiten auf $113,749.58, ihre Be- 
ftände — die der Hauptfache nad) al- 
lerdbing3 vorläufig nicht werden zu 
Geld gemacht werden fünnen — auf 
$268,921.62 angab. Die Beltände fe- 
gen fich zumeift au8 Grundbefig in 
Highland Park zufammen. Auf Er- 
uchen der Gläubiger der Yirma er— 
nannte Bundesrichter Bethea fpäter 
Henry Heiftand zum Mafleverwalter 
ber Firma, der gehalten fein Toll, 
$30,000 Bürgjchaft zu ftellen. 


Ceſet die „Fonutaapoſt«. 


Geleſenſte 


Deutſche Zeitung 
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Alte Redte. 


Vom Stadtkämmerer plötzlich von 
der Tunnelgeſellſchaft gefordert. 


Gegen die ſchwimmende Spielhölle. 


Jetzt will die Staatsanwaltſchaft vorgehen. 
— Schleppende Unterſuchung des angeb: 
lichen Sheriffs-⸗ Grabſch.“ —Wirth kämpft 
gegen Evanſtoner Polizei. 


| Die Tunnel der Xlinois Tunnel Co. 

werden unter ftäbtifchen Polizeivor— 
Ichriften ftehen, auch wird die Stadt 

! auf dem von ihr bei Ausftellung der 
Gerehtjame ausbedungenen Recht der 
Anlage ihrer Fernfprech-, Telegraphen- 
und elefirifchen Lichtvrähte in Kanä= 
len in dem Qunnel bejtehen. Alfo 
erklärte heute der Gtabtfämmerer 
MeGann und benachrichtigte dann den 
Polizeihef und den ftädtifchen Elef- 
trifer von den Rechten der Stadt un- 
ter dem der linois Telephone and 
Zelegraph Co. gewährten fyreibrief. 
Die Stadt erfennt befanntlıh nur 
das Recht diefer Gefellichaft auf den 
Zunnel an. Der Kämmerer verfügte 
die jchleunige Anfertigung von Karten- 
riffen der einzelnen ITunnelgänge und 
Abzmweiqungen, damit die Stadt ge- 
naue Kenntniß über die Zmede der An- 
lage erhält, um das Unternehmen bef- 
fer regeln und die Rechte ver Stadt 
wahren zu fünnen. 

Der ftädtifhe Elektriker, Carroll, 
wird fofort die Verlegung der ftäbti- 
Then Leitungsfanäle aus den Tun— 
nel3 unter- dem Fluß, an der La Salle 
und der Wafhington Straße, nach den 
Tunnels jener Gefellichaft verlangen; 
andernfalls hätten jene Xeitungen bei 
ber Tieferlegung der Tunnels befei- 
tigt werden müflen. Des Weiteren 
fordert der Beamte, daf ftädtifche An- 
gejtellte zu jeder Zeit Zutritt zu dem 
Zunnel haben, um etwa nöthige 
Arbeiten auszuführen. Er mird 
ferner für ftädtijche Angeftellte diejel- 
ben Rechte fordern, melche Ungeftellte 
der Gejellichaft Haben, und daß ſie 
auch die Wagen benugen fönnen, ivo 
folche vorhanden find. Die Stadt will 
ihre Leitunasdrähte von der Storbfeite 
über die Wells Straße und 5. Ave. His 
zur Mafhingten Straße meiter füh- 
ren, von dort bi8 nach der La Calle 
und dann nach der Stadthalle. Die 
Leitungsfanäle von der Meftjeite mer- 
den.an der Dan Buren und Elinton 
Straße in die Tunnels eingeführt mer- 
den, und darin bi3 zur Wajhington 
Straße und 5. Une. und fchließlich zur 
Stadthelle. Die Stadt mirb über 
fünf Kabelfanäle verfügen, von denen 
einer einen Zoll im Durchmeffer hat, 
und die anderen vier. Das Recht der 
Stadt auf jene Anlagen fell energifc 
vertreten werben. 

Hilfsftaatsanwalt Lindley erklärte 
heute auf dasBeſtimmteſte, daßGlücks— 
ſpiele im Illinoiſer Gebiet nicht gedul— 
det werden würden, auch nicht auf dem 
See, ſoweit die Gerichtsbarkeit des 
Staates reicht. Anlaß zu dieſer Be— 
merkung gab die ihm überbrachte Nach⸗ 
richt, wonach der Dampfer „City of 
Traverſe“ in South Chicago anlegen 
werde, um Paſſagiere an Bord zu neh— 
men. Er ſagte, es würden ſich unter 
den letzteren auch Geheimpoliziſten 
befinden, welche Schuldbeweiſe ſam— 
meln ſollten. Wären ſie hierbei erfolg— 
reich, ſo würden alle Betheiligten ver— 
haftet werden. Die Staatsanwaltſchaft 
werde ſcharf aufpaſſen. 

Die Unterſuchung der Lohnliſte des 
Sheriffs für den Monat Juni durch 
den Sonderausſchuß des Countyrathes 
ſchleppt ſich langſam hin. Die auf 
heute Vormittag anberaumte Sitzung 
mußte auf den Nachmittag verſchoben 
werden, weil einige Ausſchußmitglie— 
der fehlten und die Geſchäftsleute, 
welche über die ihnen zugewieſenen 
Hilfs = Sheriffs Auskunft geben ſoll— 
ten, nicht gekommen waren. Heute Mor— 
gen lag nur ein Schreiben von Reid, 
Murdod & Eo. vor, in welchem einige 
Srrthümer, welche in der Lohnlifte ge- 
jtern entdedt wurden, berichtigt imer= 
den. Ausſchußvorſitzer Hartray er— 
klärt, die Zeugen würden vorgeladen 
werden, wenn ſie nicht von ſelbſt kä— 
men, denn er wünſche die Unterſuchung 
zu beſchleunigen, damit diejenigen 
Streit - Sheriffs, welche dazu berech- 
tigt feien, möglichft bald ihr Geld be- 
fommen. 

Der Wirth Henry Dufing, 899 De- 
bon Xpe., hat heute im Flreisgericht ein 
Einhaltsverfahren gegen Oberft Froft, 
wie überhaupt gegen die Evanſtoner 
Polizei, eingeleitet, um ihr zu verbie- 
ten, ihn in dem gejeglichen Betrieb fei- 
nes Gefchäftes zu jtoren. Dufing er- 
Härt, die. Epanftoner Ordinanz ſei 
verfaffungsmwidrig, welche e3 für einen 
Gemeinfchaden erklärt, wenn Yemand 
beraujchende Getränte bei fich hat, die 
nicht für feinen eigenen Gebraud) be- 
ftimmt feien. Auch behauptet er, Oberft 
Froſt, der Bolizeichef, ſei parteiiſch, 
denn dieſer habe einem Evanſtoner 
Bürger empfohlen, ſein Bier nicht vom 
Kläger, ſondern von einem Mitbewer⸗ 
ber desſelben zu kaufen. Auch ſoll 
Froſt der Polizei Befehl gegeben haben, 
namentlih auf Dufings Bierfahrer 
aufzupaflen und fie zu verhaften, wenn 
fie beißierablieferungen betroffen wür- 
den. Das fei direft gefegmwibrig. 

Die der Stadt vom Hafenvermwalter 


Niron auferlegte Etrafe von $270, 
weil der Löfchdampfer „Yofemite“ bei 
der Verfolgung des Gpieler-Schiffi 
„City of Traverfe” 27 Poliziften ar 
Bord hatte, mährend er nur feine 
Bemannung haben darf und für jeden 
anderen Nnfaflen $10 Strafe bezahlt 
werden muß, ift vom Diftrift3anmalt 
auf ein Gutachten feines Gehilfen 
Morrifon Hin für unzuläffig erklärt 
worden, meil die Regierung - ftäbdtifche 
Beamte nicht an der Durchführung der 
Geſetze hindern dürfe, jelbjt wenn eine 
technijche Verlegung von Bundesge— 
jegen dabei vorfommt. 

Das ſtädtiſche Entſchädigungsamt 
hat heute alle Beſitzer von Geſchäfts— 
ſchildern, welche über die Bauflucht 
hervorragen, benachrichtigt, daß ſie da— 
für Abgabe bezahlen oder die Schilder 
entfernen müfjen. Auch für Erferfen- 
jter wird Abgabe eingefordert werben. 

Wie geitern berichtet, trägt fich 
Oberbaufommiflär Patterfon mit der 
Abficht, das ftädtifhe Laboratorium 
aus der Stadthalle nad) einem Ge= 
bäude an Michigan Aoe. und 14. Str. 
zu verlegen, um in den Räumen, meldhe 
der Stadtchemifer Hugo Yone bisher 
benußte, die Bureaur unterzubringen, 
die bislang in dem Verbindungsbau 
zwifchen dem Countygebäude und ber 
Stadthalle lagen, der jet befannt.ich 
abgerifjen werden muß. Das Labora= 
torium fol jehon in einer Woche ve>- 
legt werden, wenn Oberbaufommiflär 
PBatterfon feine Abficht ausführen darf, 
was aber noch feinesmegs feititeht. Ge- 
fundheitstommiflfär Whalen hat fi 
nämlich auf die Aufforderung bon 
Stadtchemiter Yone bereit3 brieflich an 
Mayor Dunne gewendet, der morgen 
wieder in der Stadthalle auftauchen ' 
dürfte. „Das Gebäude, in welches das 
Laboratorium verlegt merben Toll,“ 
fo fagte Herr Yone Heute, „ijt ein alter 
Schuppen, in dem zur Zeit eleftrifche 
Bogenlichter ausgebeflert werden. Da 
er nicht mit Dampf verfehen ift, fo 
müßte das Laboratorium die Milch- 
prüfung fowohl, wie die bafteriologı= 
fchen Unterfuchungen für die Aerzte. 
einstellen. Die Mildhprüfung fann 
ohne eine Zentrifugalmafchine nicht 
borgenommen werden, und um biefe in. 
Betrieb zu fegen, gehört eben Dampf, 
ebenjo zur Vornahme der bafteriolo- 
gifhen Prüfungen, durch welche feitge- 
jtellt wird, ob e& der Arzt in zmeifel- 
haften Fällen mit Typhus, Schioink- 
fucht, Diphtheritis u. f. m. zu thun 
bat, oder nicht. Müpte die Milchprü- 
fung eingeftellt werben, jo würbe dies 
unter den fleinen Kindern bald ein 
großes MWürgen zur Tyolge haben, und 
die Milchprüfer und Mildhinfpektoren 
müßten entlaffen werben, da ed danıı 
für fie nichts mehr zu thun geben 
würde. Daß der Umzug des Labora- 
tortums fchon binnen einer Woche voll= 
zogen werden fönnte, ift einfah ein 
Ding der Unmöglichkeit, da dazu min 
bejtens jech3 Wochen erforderlich fein 
werden. Außerdem würde er Koften im 
Betrage von $600 verurfachen.“ 


— — — — 
Lebensmüde. 


Kranfheit und Trübſinn verleiden Chriſtian 
Guhl das Leben. 

Chriſtian Guhl, ein 60 Jahre alter 
Gärtner, 2018 Maple Ave., Evanſton, 
ſchoß ſich heute Morgen in einem Stal— 
le Hinter feiner Wohnung eine Kugel ir 
die rechte Schläfe. Man brachte ihn 
in’3 Hofpital, wo die Aerzte Hoffnung 
auf feine MWiederherftellung geben. 


-Guhl war furz nach neun Uhr in ben 


Stall gegangen, und gleih darauf 
hörte man einen Schuß, und al3 darauf 
William Guhl und E. %. Allen, 1000 
Hofter Str., herbeiceilten, fanden fie 
Guhl bemußtlos. Der angehende 
Gelbjtmörder war infolge von Kranf- 
beit trübfinnig gemejen. 

Alerander Tealpoff, ein erjt 22 
Sahre alter Mann, beging heute Mor= 
gen in feiner Wohnung, Nr. 445 Süd 
Morgan Str., Selbftmord. Als ſein 
Bruder ihn wedte, al e3 Zeit-war, zur 
Arbeit zu gehen, wollte Fealpoff nicht 
aufftehen und fagte, er molle meiter 
fchlafen. Gegen Mittag nahm die 
Hausmirthin, Frau Lena Rojenthal, . 
Gasgeruh wahr und fand, als fie 
nachforfchte, Fealpoff tobt im Belt. 
Die Polizei von der Marmell Str.:Be- 
zirkswache wurde benadridhtigt und 
Ichaffte die Leiche in die County- 
Morgue. Fealpoff3 Bruder fann fi 
die That nicht erklären, hat aber be= 
merkt, daß der jett Verftorbene jeit 
mehreren Tagen ein auffallendes We— 
fen zeigte. 

_—— — 

* rau Chriftiana Mitchell Hat den 
5öjährigen William Brenning, 41 U 
Str., verhaften laffen, weil er an ihrer 
Yjährigen Tochter Lucy ein fdhmeres 
Verbrechen begangen haben foll, Richs 
ter Mayer übermwies den Häftling uns 
ter $2000 Bürgſchaft an das Krimi— 
nalgericht. 


— — ——— — 


Das Wetter. 
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2 
Das Werlenhalsban?d. 


Roman von Seinrih Ker. 


(5. Fortfegung.) 

Eines Abends jahen fie Beide in 
bem vertrauten Wohnzimmer zufams- 
men, ba3 nun jchon jo oft der Zeuge 
ihres - aufs und nieberwogenden Ge⸗ 
fchides gemejen mar, die Mutter be- 
Dr fich wieder in der Küche, und wie— 

er lenkte fich das Gefprädh auf bie 
verlorenen Ausfihten. Margarethe er- 
fchien ihm anders als jonjt. E& war 
nicht. nur der Gram um ihn, ber fie jeit 
diejen legten Tagen belajtete, fondern 
fie trug auch fonjt eine merkliche Ver- 
änderung heute zur Schau. Gie war 
einfilbig, gab ihm manchmal zerjtreute 
Antworten und fhien ein Geheimnif 
bor ihm zu haben. Seht erfaßle er 
ihre beiden Hände im Schooß und 
fagte, ven Arm um fie fhlingend, in 
liebevollem Ton: 

„Wir find fo zufrieden gemejen. 
Wir wollten Geduld haben, Du felbit 
baft fie mich gelehrt. Was ijt denn 
feitvem gefchehen? Hat fich etwas ge— 
ändert? Nein! Nur ein thörichtes 
Gaufelbild hat uns inzmwifchen genarrt, 
und nun e3 zerronnen — ijt da nicht 
Alles mieder mie vorher? Warum 
nun auf einmal die Hoffnung verlie: 
ren, die Du doch früher gehabt haft? 
Menn wir uns lieb haben — wer und 
was fönnte und von einander reißen?” 

Mit einer Heftigfeit, die er an ihr 
onft nicht kannte, machte fie jih aus 
Br Umarmung 103 und ftand auf. 

„Um uns handelt e3 fich nicht,” fagte 
fi, „jondern um Did, um Deine 
Stimme, um Dein Talent, daß das 
der Welt nicht verloren geht, daß Du 
an die Stelle fommft, die Dir dafür 
gebührt. Wenn es fih nur darum 
handeln miürde, mann mir uns hei= 
rathen, das würde mich nicht ungebul= 
dig machen. Uber jett jteht mehr auf 
dem Spiel. Auf mich fommt e3 nicht 
an, jondern auf Di, Dir muß gehol- 
fen werden!” 

„Dir!“ Yächelte er, während fie er- 
regt vor ihm auf und abging. Was 
bin ich denn ohne Di! Was wär’ mir 
aller Reichthum, aller Ruhm, wenn ich 
Dich nicht hätte!“ 

„Das ift eben ganz faljh von Dir 
gedacht!” rief fie ungehalten und blieb 
jtehen. „Du haft fortan in erjter 
Reihe Deinem Beruf als Künftler zu 
gehören. Alle anderen Rüdfichten fom= 
men nachher, auch die Rüdficht auf 
mich!“ 

„Wenn ich nun aber fein Geld zum 
Künftler habe,” lachte er. 

„Dann muß man eben fo lange 
darüber nachbenfen,“ fagte fie, fich mie- 
ber bon ihm abmendend, „bi3 man e3 
irgendivo findet.” 

Nun errietb er auch ihr Heutiges 
zerjtreutes Wejen. 

„Alfo das ijt es, was Dir heimlich 
fo viel Kopfzerbreden maht? Seht 
hab’ ich’3, Schag!" Er war ihr nad» 
geeilt und hielt fie nun wieder in jei- 
nen Armen. „Wir jchaffen uns eine 
MWünjchelruthe an. Oder wir entdecken 
eine Inſel Monte Chriſto. Oder wir 
gewinnen das große Loos.“ 

Sie antwortete auf ſeine Scherze 
nichts mehr, aber er merkte, daß ſie 
noch etwas auf dem Herzen hatte. 

Sollte er ihr Geheimniß doch nicht 
ganz errathen haben? Ein tiefer Zug 
von Entſchloſſenheit legte ſich um ihre 
Lippen. 

„Dargareihe, was haft Du?” fragte 
er fie erniter, und feine ganze Liebe 
Hang aus der einfachen Frage heraus, 

„Richts,” antwortete fie fo furz und 
bejtimmt, daß er ihren Wunfch daraus 
entnahm, er möchte nicht weiter in fie 
dringen. So bezwang er fih. Wenn 
fie ein Geheimniß vor ihm hatte, jo 
würde fie es ihm, daran überfam ihn 
fein Zweifel, nicht lange vorenthalten, 

Sleih darauf trat die Mutter ein, 
und da Margarethe im Laufe des 
Abends über Kopffchmerzen zu Klagen 
begann, fo entfernte er fich früher, al 
fonft, damit fie baldigft das Bett auf- 
ſuchen konnte. 

Sie begleitete ihn bis auf den Haus— 
flur und dort im Dunkel küßten ſie ſich 
noch einmal. 

„Schlaf wohl!“ flüſterte er, die ges 
liebte Geſtalt an ſich preſſend. 

„Schlaf wohl!“ 

Ihre Lippen erſchienen ihm kälter 
als ſonſt. Aber das hing wohl mit 
ihren leidigen Kopfſchmerzen zuſam— 
men. Wenn er ſich nur keine ernſtliche 
Sorge um ſie zu machen hatte. Aber 
nein, gottlob kannte er ja ihre kernige 
Geſundheit. Gleich morgen im Laufe 
des Tages wollte er ſich nach ihr er⸗ 
kundigen kommen. 

Er drückte noch einen Kuß auf ihre 
theure Hand, dann ſchieden ſie. 

„Du ſiehſt wirklich blaß aus,“ ſagte 
Frau Sternagel, als Margarethe wie— 
der in's Zimmer trat, „wenn Du blos 
nicht noch krank wirſt!“ 

In dieſer Nacht ſchlief Margarethe 
nicht. Ihre Gedanken waren mit Kom⸗ 
merzienrath Holſtein beſchäftigt. 

Es war nun ein Jahr her, daß 
Erika ihre Schülerin geworden. Erika 
hatte ſchon ein ganzes Dutzend von 
Klavierlehrerinnen konſumirt, aber 
keine hatte es mit dem ungezogenen, 
trägen Kinde, das noch außerdem von 
ſeinem Vater in unvernünftiger Weiſe 
verwöhnt und verzärtelt wurde, aus⸗ 
gehalten. Margarethe erging es im 
Anfang nicht anders. Die Untugen⸗ 
den der kleinen Range ſtießen ſie ſo ab, 
daß ſie trotz des ausnehmend hohen 
Stundengeldes wie ihre Vorgänger⸗ 
innen ihr Amt niederlegen wollte. Da 
fing Erika, als ſie dies vdernahm, merk⸗ 
würdiger Weiſe zu weinen an, und der 
Kommerzienrath hatte eine lange Un- 
terredung mit ihr, die zur Tyolge hatte, 
daß fie fich bewegen ließ, zu bleiben. 
Sie hatte das .. nicht zu bereuen. 
Erita mar fortab mie verwanbelt. 
Aus dem ungerathenen Dinge brach 
eine leivenfchaftliche Liebe zu ihr her⸗ 
bor, die Margarethe jo zu benühen 
wußte, daß fie jeber Pädagoge darum 
beneiven mußte. Von Tag zu Tag 


' Iegte Erika ihre Untugenden mehr ab, 


unb wer nicht ber Lebte war, der das 
bemerkte und e8 ihr nicht genug dan» 
— das war Erxikas Vater 


Kommerzienrath Holſtein war Witt⸗ 
wer. Er hatte erſt in vorgerückten 
Jahren geheirathet und dann nach kur⸗ 
* Ehe feine Frau Durch den Tod ver⸗ 
oren. Da er fih von feinem Finde 
nicht hatte trennen wollen, jo wurde 
Erifa3 Erziehung, unter Aufbietung 
aller möglichen‘ Schweizerinnen, Eng- 
länderinnen und Franzöfinnen, in fei- 
nem Haufe geleitet. Mit mwelddem Er- 
folge, ift jchon gejagt worden — bis 
e3 erjt Margarethen gelang, darin eine 
Beflerung, und mas für eine Belle- 
rung, zu erreichen. 

Margarethe mar dem noch immer 
rüftigen und mohlfonferbirten Manne, 
der fich in der ganzen Stadt, nament- 
ich aber unter feiner Arbeiterfchaft, 
ber höchften Achtung erfreute, und ber 
bon den Armen als ihr Wohlthäter ge- 
priefen wurde, natürlich feine Fremde 
geblieben. Nicht jelten trat er, wenn 
fie mit Erika bejchäftigt war, in’& 
Zimmer, um fie mit liebenswürbiger 
Märme und feinem Takt zu begrüßen, 
und Margarethe konnte fich dem fym= 
pathifchen Eindrud feiner Perfönlich- 
feit nicht entziehen. Obmohl fich das 
Gefpräh dann faft ausfchließlih um 
Erifa und ihre Fortjchritte drehte, fo 
fonnte Margarethe doch bemerfen, mas 
für einem zart empfindenden und dabei 
pielfeitig gebildeten Manne fie gegen 
überftand, Was für traurige Erfah- 
rungen hatte fie Schon in ihrem Berufe 
gefammelt, wie oft wurde fie nicht blos 
al3 ein höherer Dienjtbote angejehen, 
den man eben bezahlte und von dem 
man dafür die entjprechenden Leiftun 
gen zu beanspruchen hatte. Wie jelten 
barg fi Hinter der Außenfeite des 
KeichthHums auch der innere Reichthum 
bon Herz und Berftand. Um mie viel 
Tchätensmwerther erfchien ihr deshalb 
ein Mann mie diefer — mie Kom: 
merzienrath Holitein. 

Und diefen Dann wollte fie nun für 
den Geliebten um feine Hilfe angehen. 
Schon jeit Tagen rang jie mit diefem 
Entjhluß, dem ungeheuer Peinlichen, 
mwa3 darin laa; aber es war ja ber 
legte Rettungsweg. Alle anderen Ber 
fuche, die nöthigen Mittel zu feiner 
Ausbildung aufzutreiben, waren ja 
erichöpft. Sie fümpfte mit fich den 
qualvolliten Kampf. Entweder müßig 
zufehen müflen, wie das Pfund des 
Geliebten verfümmerte, entweder fich 
jpäter einmal jagen müflen, daß fie 
ihm vielleicht hätte helfen fünnen, und 
daß fie das nicht gethan hatte und fo 
fein verfehltes Leben auf dem Gemiffen 
haben — oder aber diefen Entfchluß 
durchgufegen. Einen Mann, der ihr 
doh immerhin fernftand, mit einer 
Bitte anzugehen. Noch dazu was für 
einer Bitte! Geld wollte fie von ihm 
erbetteln — Geld! Wenn fie es nod) 
für fich felber hätte haben wollen — 
fie hätte das jett beinahe al3 Erleichte- 
rung empfunden. Wie die Sache aber 
lag, mußte fie dem Kommerzienrath 
auch ihre Beziehungen zu Georg ein= 
geitehen. Sie hatte fchon über einen 
Vorwand nachgedacht um ihm ihre 
Bitte in irgend einer anderen MWeife 
plaufibel zu machen, wodurch ihr bie- 
jfe3 Eingeftändniß erfpart wurde, aber 
e3 handelte fich ja um eine jo große 
Summe; mie wollte fie ihm ihr Ver- 
langen danach fonjt erklären, und 
außerdem jträubte fich auch ihr Gefühl 
gegen die Unmahrheit. Nein, nein, e3 
blieb ihr nicht3 Anderes übrig, ala dem 
Manne, zu dem fie fo viel Vertrauen 
faflen wollte, reinen Wein einzufchen- 
fen. Menn SKapellmeifter Hengiten- 
berg zu ihm gegangen wäre! ber die 
beiden Männer fannten fi) nicht. So 
mußte fie die fchredliche Miffton alfo 
Telbjt übernehmen. 

Lange hatte fie mit fich gefchwantt, 
ob fie Georg von ihrem Vorhaben Mit- 
theilung» machen follte. Einestheila 
erichien ihr das als Pflicht, anderer- 
jeit3 jagte fie fi, daß er dazu nie 
feine Einwilligung geben würde, mäh- 
rend er ji in die vollendete Thatfache 
Thon leichter fügen würde. E3 mar 
alfo beffer, fie behielt ihren Plan ganz 
für ſich. 

Eine ſo günſtige Gelegenheit wie ge— 
rade jetzt, dem Herrn Kommerzienrath 
ihr Anliegen vorzutragen, kam wohl 
nicht bald wieder. Die große Ge— 
burtstagsfeier in dem Holſtein'ſchen 
Hauſe war bereits geſtern geweſen, die 
ihm zugedachte muſikaliſche Ueberrajch- 
ung aber ſollte auf ſeinen Wunſch — 
er hatte Margarethe durch Erika 
darum bitten laſſen — erſt morgen 
Abend von ſtatten gehen. Da konn— 
ten ſie hübſch allein mit einander ſein, 
und Niemand ſollte ſie ſtören. Wenn 
alſo Margarethe ihren kühnen Verſuch 
in's Werk ſetzen wollte — ein paſſen— 
derer, bequemerer Anlaß konnte ſich 
nicht finden. 

Uebrigens, war es denn wirklich 
etwas ſo Verwegenes —ihr Vorhaben? 
Verbürgte ſich Kapellmeiſter Hengſten—⸗ 
berg nicht dafür, daß das Geld dem 
Darleiher, wenn Georg erft „fo meit 
war,“ mit Zins und Zinfeszins auf 
Heller und Pfennig mieder eritattet 
merben konnte? Hatte Kommerzien- 
rath Holftein nicht fchon fo vielen Ans 
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deren feine Hilfe zufommen laffen? Er 
galt für einen Millionär — und würde 
die verlangte Summe nicht fhließlih) 
eine Kleinigfeit für ihn fein? Trei- 
lich, dDiefe fühlen VBerftandsgründe 
brachten ihre quälenden Bedenken nur 
immer für ganz furze Zeit zum 
Schweigen. E3 mar und blieb das 
fchmwerjte Opfer, da3 fie für den Ge- 
liebten bringen fonnte; aber lag darin 
nit auch etwas unfäglih Süßes? 
Und welches. Opfer wäre ihr für ihn 
zu groß gewefen? Für ihn! Für feine 
Zufunft! Für fein Künftlerthum! 
Mas hatte fie noch auf fich felber Nücd- 
fihten zu nehmen! Und mit einem 
fanften Lächeln jchlief fie, ala der 
Morgen fchon vor den Fenjtern graute, 
endlich ein. 
(Fortfegung folgt.) 
— + — ——— 
Die Rädernhr. 


Von Dr. 2. vo. Buerkel. 


Mit der Ausbreitung der Kultur, 
mit der Vergrößerung des menfchlichen 
Intereſſenkreiſes ging das Bedürfniß 
nach Zeiteintheilung Hand in Hand. 
Die Uhr iſt die Geburt dieſes Bedürf— 
niſſes. Wer ihre Entwicklung zeichnen 
will, muß weit ausholen, die Erweite— 
rung menſchlichen Wiſſens, die Aus— 
breitung menſchlicher Thätigkeit zur 
Erklärung heranziehen und zugleich 
Kenner auf dem ſpeziellen Gebiet ſein. 
Wer aber einen Stoff auf dieſe Weiſe 
zu behandeln verſteht, erhebt eine Spe— 
zialunterſuchung, wie ſie eine „Ge— 
ſchichte derkKäderuhr“*) zu ſein ſcheint, 
zum Gegenſtand allgemeinen Intereſ⸗— 
ſes. Dr. Baſſermann-Jordan hat aus 
den vielen Arten von Uhren eine her— 
ausgenommen, die letzte, höchſte Art 
Zur Einführung aber, um die gewal— 
tige Kulturarbeit, die nöthig war, um 
zur Erfindung der Räderuhr zu füh— 
ren, beſſer verſtändlich zu machen, hat 
der Verfaſſer einen allgemeinen Ueber— 
blick über die Uhren des Alterthums, 
des Uebergangs zur neueren Zeit gege— 

en. 


Räderuhren hat die Antike nicht ge— 
kannt. Sonnenuhren, Waſſeruhren 
und Sanduhren genügten dem Bedürf— 
niß nach Zeiteintheilung. Ihre Aus— 
breitung vollzog ſich ſehr langſam und 
verhältnißmäßig ſpät erſt kam es zu 
einer allgemeinen Einführung. Mit 
der Zwölftheilung des Tages bürgern 
ſie ſich in Griechenland ein. Im Jahr 
263 erſt gelangt die erſte Sonnenuhr 
nach Rom und ein Jahrhundert noch 
ließ die Waſſeruhr auf ſich warten. 
Dieſe Zeitmeßinſtrumente des Alter— 
thums bilden die Grundlage für alle 
ſpäteren Erfindungen auf dieſem Ge— 
biete. Alles, was die Renaiſſance wei— 
terſchaffend hervorbrachte, hat unter 
dem direkten Einfluß des Alterthums 
geſtanden und iſt aus den antiken An— 
regungen hervorgegangen. Der Oſten, 
in dem die antike Tradition nie ganz 
erloſch, hat ihre Kenntniß vermittelt. 
Wie groß die Arbeit der Antike war, 
erhellt aus der Thatſache, daß an Ideen 


bis in die jüngere Zeit nichts Neues 


hervorgebracht wurde. 

Wie Wunderwerke werden die ve win 
Uhren aufgenommen, bie in unjere 
Stridhe gelangen. Einhardb hat jene 
berühmte Wafferubr gefchildert, bie 
Harun al Rafhid 807 dem Kaifer 
fandte. Alles jtaunte und aud der 
Kaifer, ber gründliche Kenner alter 
Kultur, war überrafht. Der Weiten 
fannte nicht? mehr von Joldhen Werten 
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antifer Kultur. Die Stürme der Völ- 
ferwanderung hatten zu gründlich auf- 
geräumt, und mährend in Byzanz, 
Bagdad und Damaskus derartige waj- 
fergetriebene Automaten auch öffentlich 
noch erijtirten, war im MWeften von ld: 
ren nicht3 mehr befannt. 

Bald aber begann die neue Wrbeit 
des Meitend, Gerbert von Reims it 
einer der erften Gelehrten, die jich mit 
Uhren wieder vertrauter maden, Es 
folgen die Arbeiten de3 Aftronomen 
und Königg Alfon? von Kaitilien. 
Doch Herons von Alerandria Aufitel- 
lungen find auch für diefe Yorjcher 
no) maßgebend und merden nicht 
überflügelt. Auch die Duedfilberubt, 
die Alfons baute, mar zur Zeit des 
griechifchen Gelehrten jchon erfunden. 
Daß fie aber damals von Neuem er=- 
ftand, brachte die Technik der Erfin- 
dung der Räderuhr jehr nahe, indem 
bei der QDuedfilberuhr das Prinzip der 
Trennung bon bemegender und reguli= 
tender Kraft bereits durchgeführt iit. 

Die Wende vom 13. zum 14. Jahre 
hundert bringt endlich die erjte Räder- 
uhr. In Dantes „Paradifo“ ift zum 
eriten Male die Gattung befchrieben. 


| Mit der neuen Erfindung geht Hand 


in Hand die Aufftelung öffentlicher 
Schlaguhren. Der aufblühende Hans 
del verlangt dringend Regelung der 
Stunden. m Jahre 1370 jchildert 
der franzöfifche Dichter Froiffart in 
begeijterten Berfen eine Schlaguhr fei= 
ner Zeit. Appo Visconti ſchenkt Mai— 
land 1336 ſeine erſte öffentliheSchlag- 
ubr, 1354 hat Straßburg jeine erjte 
Münfteruhr und 1361 folgt Nürnberg 
mit feinem Wahrzeichen in Uhrgeftalt, 
dem Männleinlaufen. War bis dahin 
das Beitreben der Uhrmacher, fo Klar 
al3 möglich den mühjam gejchaffenen 
Mechanismus zu zeigen, To verdeden 
fie ihn jeßt durch funftoolle Ueberbaus 
ten. Technik und Kunft reichen ich die 
Hände. Die Werke werben reicher mit 
der machlenden Erfenntniß aftronomi- 
fcher Thatfahen und das Blühen der 
Künfte Schafft weiter am Schmud der 
Gehäufe. Das Reichite und Schönite 
bat die zweite Hälfte des 16. Jahrhun= 
dert3 herporgebradht. Wie die Wafjer- 
ubr des Alterthums, jo wird nun aud) 
die Räderuhr mit Automaten verbun= 
den: die heiligen drei Könige erfcheinen 
beim Schlag, um dem fleinen Erlöfer 
ihre Reverenz zu machen, ber Engel 
ber Verkündigung naht fich der begna= 
digten Jungfrau. Der lebende Weder, 
der Hahn, erfcheint auch auf der Uhr, 
zumeilen in Verbindung mit der Ver 
leugnung Petri. Die Zodtentanzidee 
hält gleichfalls ihren Einzug in die 
Uhrkunft und der grimmige Knochen» 
mann jchlägt zum Entjegen frommer 
Seelen die Stunden. Sein Vorgänger 
war ber „Jaquemart”, ein Schlag— 
männdhen, bier al3 wilder Mann, dort 
ala Mohre gebildet. Diefe Stunden 
fchläger leiten das Glodenfpiel ein, das 
mit und ohne Figuren bis ins 18. 
Sahrhundert gebaut wird. 

Schlug einmal die Uhr im Freien 
am Markt, jo mollte man fie auch im 
Haus nicht länger miffen. X kurzer 
Frift verfah fich der Hof, dad Bürger: 
haus nun mitHaußubren; gleich fchnell 
verbreiten fie ich, mie ehemals im al- 
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ten Rom, nachdem durch Aufſtellung 
öffentlicher Uhren einmal der Bann 
gebrochen war. Die Höfe, an ihrer 
Spitze der kunſtfreundliche Hof von 
Burgund, gingen voran. In Wiener 
Privatbeſitz hat ſich die herrliche Uhr 
Philipps des Guten erhalten. Als 
Neuerung bejitt fie bereit3 die Feder. 
Bislang Hat man Peter Henlein von 
Nürnberg für ihren Erfinder gehalten. 
Da aber der burgundijche Hof in der 
eriten Hälfte des 15. Jahrhunderts 
fon eine Uhr mit Yeberzug bejaß, 
jo muß fich Peter Henleins BVerdienit 
auf die Erfindung Kleiner, tragbarer 
Uhren bejchränten. Die vornehmite 
Gattung der Uhren an Fürjtenhöfen 
ift mieber jene, welche mit Automaten 
in Verbindung ftehen und ala Prunf- 
ftüde gedacht find. Große Künitler, 
wie Lionardo, nahmen feinenAnftand, 
Entwürfe für folhe Zmede zu ferti- 
Er jehuf einen Lömen, der dem 
König von Frankreich entgegenzog und 
feine Bruft öffnete, in der jtatt des 
Herzens Frankreichs Lilien blühten. 
Menn auch folche Werke al3 Automa= 
ten und nicht ala Uhren gedacht mwa= 
ren, fo jtanden fie boch meift mit fol= 
chen in Verbindung, und ein Uhrma= 
cher Hat ihr bemegendes Nädermerf 
ausgeführt. Eine Abart endlich wa= 
ren die MWafferfpiele, die faum an ei- 
nem Fürftenhof der Renaiffance fehl- 
ten. Erjt Bernini3 großartige Waf- 
ferfünfte haben über die Kleinlichkeit 
der automatiihen Wafferfpiele bie 
Augen geöffnet und ihnen ein Ende 
bereitet. 

Sn der Renaifjance war, die Uhr 
Sumel, der prunfende Beweis für 
Reichthum. Die Höfe hielten fich ihre 
Mechaniker, nicht ander3 machten e3 
die Städte. Der Haushalt von Urbi- 
no fah einen eigenen hochbemeſſenen 
Poften für erprobte Meifter der Uhr- 
macerfunft vor. Karl V. verließ fei- 
ne für Uhren berühmte Stabt, ohne 
die Künftler zu fich befohlen und ih- 
nen Aufträge gegeben zu haben. Auf 
Porträt3 begegnen und beshalb oft- 
mals fchöne Hausuhren, an Han3Hol- 
bein? Kaufmann Giße und an Tizi- 
ana Eleonora von Urbino fei erinnert. 
Dies meitgehende Yntereife haben ſpä— 
tere Zeiten der Uhr nicht mehr entge- 
gengebracht, wenn auch ihnen die leh- 
ten Verpollflommnungen, die Erfin- 
dung der Pendbelubr, wie bie moderne 
Geftaltung der tragbaren Uhr, borbe- 
halten waren. 

Waſſermann-Jordans ſchönes Buch, 
dem ein trefflich gearbeiteter Katalog 
der Uhren des Münchener National— 
muſeums beigegeben, das mit vorzüg— 
lichen Reproduktionen und den ſchön— 
ſten Muſtern von Uhren geſchmückt iſt, 
verbreitet ſich auch über die Entwick— 
lung der kleineren Uhrenarten bis auf 
unſere Zeit. An dieſer Stelle ſollte 
nur ein Ueberblick über die Theile ge— 
geben werden, welche von allgemeinem 
kulturgeſchichtlichem Intereſſe ſind. 
Die kurzen Abriſſe werden genügen, 
um zu zeigen, wie ſich dem Uhrenfor—⸗ 
ſcher das Bild der geſammten Kultur 
aufrollt. Man wird glauben, daß des 
Münchener Gelehrten anregendes Buch 
nicht nur ein Handbuch für den Uhr— 
macher, ſondern ein Werk von kultur—⸗ 
geſchichtlicher Bedeutung iſt. 


— Ein Vorſchlag zur Güte. — Ge— 
richtsvollzieher: „Sie haben wirklich 
gar nichts Pfändbares?"— Zahnarzt! 
„Rein; aber ich will Yhnen ganz gern 
einen Zahn ziehen, bie drei Mark da= 
für können Sie bann Jhrem Auftrags 
aeber abliefern!” 
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Metas Hochzeit. 


Aus dem Tagebuch des kleinen Fritz. 


Nur diefe Woche! 


Sonntag. Heute ift Metas Hoch— 
zeit. Ich freue mich auf das Eflen. 
Aber fonft ift’3 heute jchredlic,. Papa 
läuft hin und her, und Mama läuft 
bin und ber. Ammerfort Zlingelt’3, 
und Meta meint. Mama aud) viel. 
E3 muß fchredlich traurig fein zu heis 
rathen. Wenn ihre Freundinnen ges 
heirathet haben, hat Meta auch immer 
geheult, und Mama hat fie getröftet. 

. Montag. &3 war fehr jhön.. Sch 
habe furchtbar viel Ei3 gegeifen und 
nur fehr wenig Leibſchmerzen bekom— 
men. Und heute durfte ich die Schule 
ſchwänzen. Um drei Uhr war die 
Trauung in der Kirche. Es dauerte 
ewig. Ich habe mir alle dabei angeſe— 
hen. Meta und Hans konnte ich nicht 
richtig ſehen. Nur Metas Kranz und 
Hanſens Glatze. Tante Malwine 
bohrte die ganze Zeit in der Naſe. On— 
kel Otto putzte ſich unter der Bank die 
Nägel. Tante Trude hatte einen nack⸗ 
ten Hals und ſah zum Todtlachen aus. 
Tante Liſe zupfte immerfort an Onkel 
Pauls Krawatte, und er puffte ſie 
dann wüthend mit dem Ellbogen. Auf 
einmal ſpielte die Orgel ganz laut, alle 
fingen an, ſich die Naſe zu ſchnauben 
und die Augen zu reiben, und ſtürzten 
zu Meta und Hans und Papa und 
Mama ſchüttelten ihnen die Hände. 
Meta und Mama weinten wieder. 
Dann war es aus, und wir fuhren 
zum Eſſen. Ich habe von allem mäch— 
tig viel genommen. Papa und Mama 
faßen meit weg. Alle Ontel3 haben bei 
Tifh Reden gehalten. Ych habe nicht 
hingehört. 
bloß Quatſch. Nach dem Eſſen waren 
alle ſehr luſtig. Meta und Hans küß— 
ten ſich immerzu. Als ſie tanzten, ha— 
ben Käthe und ich alle Zacken vom 
Baumkuchen abgegeſſen und die gro— 
Ben Bonbons gemopft. Auf einma 
heulte Meta mieber. Sie follte mit 
Hans mwegfahren. Ych dachte, fie heulte, 
meil fie weg jollte, mo die anderen Doch 
dablieben. Da heule ich auch immer. 
Das iftzu gemein. Und id) fagte 
zu Mama und Papa: Laht fie 
doch man noch bleiben. Aber feiner 
hörte auf mid). 
mädtiger. Mir wurde ganz angft. 
Auf einmal fiel mir ein, mas Karle 
Lehmann, der all’ fo was mweiß, gejtern 
nad der Geographieftunde gejagt hat. 
Na pah’ man auf, fagte er, daß deine 
Schmefter nu nich gleich vom Klapper: 


Meta meinte immer 
nn | der Konful in Berlin auf: 10,2 Mil. 


| Dollars gegen 9,3 Mill. des Vorjah- 


; d 
Die Großen teben doch | zwar nach den Berichten ber 33 einzel= 


Srgend ein Anzug im Haufe, [ehmarze 
und blaue ausgenommen, zu 


810 


Irgend ein paar Schuhe im Hauſe zu 


82.45 


‚BENSON I 
BEN RIXON @ 


ONE PRICE" LOTHINGANSSHDEHOUSE 


947.949 & 951 MILWAUKEE AVE. 
mibofe 
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thun. Mädchen ſind überhaupt gräß- 
lich. Käthe hat alle Bonbons aufge— 
freſſen. Ich heirathe nie. 
Gerliner „Ulk“.) 


— —ñ— — 
Woher aus Deutſchland? 


Die „Nachrichten für Handel und 
Induſtrie“ enthalten in einer ihrer letz⸗ 
; ten Nummern ausführliche Nachweiſe 
über den Werth der Ausfuhr Deutſch— 
lands nach den Ver. Staaten von Ame⸗ 
rita während des Jahres vom 1. Juli 
1904 bis zum 30. Juni 1905, und 


in Deutſchland; hieraus ergeben ſich 


im amerifanifchen Konfulatsbezirfe 


| intereffante Daten und Dergleiche. 


Ueber die weitaus größte Ausfuhr und 


r | zugleich über die größte Zunahme ber 


| Ausfuhr durfte für feinen Bezirk ber 
| amerifanifche Konful in Hamburg be= 


richten: von hier wurben für mehr ala 
15,5 Millionen Dollar Waaren nad 
den Ber. Staaten erportirt, für 5,4 


| Mill. Dollar mehr al3 im gleichen 


res. 


Zeitraum des vorhergehenden Fiskal⸗ 
jahres. Die nächſt größten Werthe gab 


Mit 9,8 Mill. jchließt ſich der 


| Leipziger Bezirk an: er Hatte gleichzei- 


ftorch gebiffen wird. Das erzählte ich 


Papa, da gab er mir eine jchredliche 
Ohrfeige und jagte mich in den Saal 
zurüd. Solche Rohheit. ch Heulte 
darüber, bi3 Käthe und ich noch eine 
Schüffel zerlaufenes Eis fanden, mas 
wir auslöffelten. Da befam ich dann 
die Leibfehmerzen, und wir fuhren nad) 
Haus. Meta mohnt nicht ınehr bei ung, 
fondern bei Hans. Wenn fie immerzu 
meint, fann Hana mir mächtig leid 


Bu über Fallfudjt (Fits) 
frei verfandt. 


(Mit vielen ——— * 
Das Evpileptic Inſtitute in Cincinng 

—— — ei an jeden Leſer dieſer 48 
tun der daru ſchreibt, ein werthvolles 

—— —S— über bie 

„Urfachen und Heilung - Fall ſucht. 

lärt, wie und auf welche Weiſe dieſe 

theit F Si 
neues v ren. fein 
ec or un borrel nget 
gra E 
Beitels aleic, ede die Mäder alle 


| 


tig die zweitgrößte Zunahme, nämlich 
um 2,4 Mill. Dollars, zu verzeichnen. 
Dann folgen Frankfurt am Main mit 
8,3 (gegen 7,6), Magdeburg mit 7,5 
(gegen 5,9, Chemnig mit 6,5 (gegen 
6,9) Mill. Dollars Ausfuhrmwerthen. 
Der lektgenannte ift einer von 13 Be- 
zirfen, die einen Rüdgang der Ausfuhr 
aufmeifen; diefer Rüdgang ift aber er- 
beblich nur bei Barmen, da3 von 5,9 
auf 42 Mil. Dollar zurückging. 
Bon den Seeftäbten hatte auch Bremen 
eine geringere Ausfuhr: 1,8 aegen 2,5 
Mil. Dollars, mährend Stettin bei 


12,1 Mill. einen Auffhwung um 1,1 


dauernd | 
ze Zehen aebeilt werden Tann | 


wird | 


Mil. Dollars erlebt Hat. Als große 
Erportbezirke ragen ferner noch hervor: 
Plauen und Mannheim mit je 5,1 
Mil., Nürnberg mit annähernd 5 
Mill., Coburg mit 4 Mill., Köln mit 
3,3 Mil. Dollars Ausfuhrmerth. Als 
led in Allem hat die Nusfuhr Deutich- 
lands nach den Ber. Staaten von Ame» 
rifa im legten Fistaljahre über 118 
Mil. Dollars betragen, fie ift in den 
legten 6 Fisfaljahren mit alleiniger 


ne | Ausnahme des Worjahres gleichmäßig 


EPILEPTIC INSTITUTE, 
Box 99. Cincinnati, Ohio. 


1899—1900 bes 
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Telegraphiſche depeſchen 


(Geliefert von der Associated Prees.“) 
Inland. 


Die Albany'er Kataſtrophe. 


Die dreizehnte Leiche gefunden und erkannt. 
— Nicht mehr ſehr viele Vermißte ? 


Albany, N. Y., 9. Aug. Kurz nad) 
10 Uhr heute Vormittag wurde die 13. 
Leiche in den Trümmern des einge- 
ftürzten Handelsbazaars gefunden. E3 
ift diejenige von Frl. Wintfred Kelly; 
fie wurde von ihrem Vater erkannt, 
mwelcher die ganze Nacht an dem Trüm- 
merhaufen gewartet hatte. 

200 Mann find noch immer mit ben 
Räumungsarbeiten bejchäftigt, und 
man hat nody über 50 vermißie 
Frauensperfonen feine Nachricht! ' 

Die Lifte der befannten Zobten, 
außer Frl. Kelly, ift: Aıına Whitebed, 
Minnie Bullman, Alice Sharp, Mary 
M’Aver (im Hofpital geitorben), Anna 
Cafhman, Therefa Spannbauer, Etta 
Sprints, Grace B. Erner, Helen Ma- 
Ione, Kohn E.Pomwers, Frank Leonard, 
Michael Fitgerald.. Alle diefe waren 
Angeftellte. 

G3 fol eine ftrenge Unierfucdhung 
borgenommen werden. 

Albany, N. Y., 9. Aug. Nach meite- 
rer Suche wird jebt mitgetheilt, daß 
über alle Männer und über alle 
Frauensperfonen — bis auf eine — 
melde in dem zufammengeftürzten 
Handelsbazaar angeftellt waren, Aus- 
funft erlangt ift. Ueber den 30 von den 
75 Kafjajungen liegen noch feine Be- 
richte vor; doch glaubt man nicht, daß 
noch viele in den Trümmern liegen, — 
menigftens ift die Verhältnißzahl der, 
als getöbtet oder verlegt befannten 
‘ungen nur flein. Daher glaubt man, 
daß die Gefammtzahl der Todten 
bedeutend geringer fein 
imerde, als anfänglich befürchtet murbe. 


Krieg gegen Auftern-,, Truft‘‘. 


Nem York, 9. Aug. Wenn nicht nod) 
Ichnel eine Verftändigung zuſtande— 
fommt, jo wird im nädjten Monat, 
bei der Eröffnung der Aufternfaifon, 
ein ausgebehnter Krieg zwijchen den 
unabhängigen Aujternfifhern in New 
Yorker Gemwäflern und einer Vereini= 
gung reicher Unternehmer ausbrechen, 
die, wie erklärt wird, nicht nur fämmt= 
liche fünftlih angelegte Aufternbette 
bes Staates fontrolliren, fondern jebt 
auch die natürlichen Aujternbetten be= 
berrichen wollen. Die unabhängigen 
Auſternfiſcher habeca einen Schußper= 
band gebildet und bereit3 Schritte ge- 
than, womöglich den Verkauf oder die 
Verpahtung natürlicher Aufternbet- 
ten an Mitglieder des „Iruft“, zu nur 
nominelem Preife, ganz zu berhin- 
dern. Zum Theil foll folches Verfaus- 
fen und Verpachten fchon erfolgt fein, 
im Widerfprud zu einem Gtaatägefeh. 


Unheilvoller Hagelſchlag. 


Grand Forkz, N. D., 9. Aug. Ein 
berheerender nächtliher Hageliturm 
ging über dieNord-Dafota’er Eounties 
Bottineau, MeHenry, Rolette, Pierce 
und Benſon dahin, und der angerich— 
tete Schaden wird in Bottineau auf 1 
Million Dollars geſchätzt! Der Hagel— 
ſtreifen war drei Meilen breit, und das 
betroffene Land enthielt die beſten 
Ernten im Staat! 

Sparta, Wis., 9. Aug. 
dem Staat Wiskonſin 
Hagelſchaden zu melden. An der 
Virogua-Zweigſtrecke der Chicago, 
Milmaufee- & St. Paulbahn entlang 
wurden der Tabak und das Welſchkorn 
ſtark durch Hagel und Regen geſchä— 
digt; ja, viele Tabakfelder ſind ganz 
ruinirt. Zeitweilig erlitt auch der 
Bahnverkehr Störung. 

Gouverneur ſoll Streit ſchlichten. 


St. Paul, 9. Aug. Die Beamten 
der Great Northern und der Northern 
Pazifikbahn, ſowie die ſtreikenden 
Telegraphiſten ſind benachrichtigt wor— 
den, daß der Handelsklub von Wadena 
den Staatsgouverneur Johnſon er— 
ſucht hat, ſeine Dienſte aufzubieten, 
um den Streik ſchiedsgerichtlich zu 
ſchlichten. 

Die Bahnbeamten wollen, ſoweit ſie 
ſich darüber geäußert haben, nichts da— 
von wiſſen. Sie ſagen: „Es gibt 
nichts zu ſchiedsrichtern, wir haben die 
Leute geſchlagen, und der Streitk iſt ein 
abgeſchloſſener Zwiſchenfall.“ 

Die Streiker ſind gewillt, auf ein 
Schiedsgericht einzugehen. Sie äußern 
ſich noch immer ſehr zuverſichtlich be— 
züglich des Ausgangs des Streiks. 

Vereinigung proteſtantiſcher 
Kirchen. 


New York, 9. Aug. Vierundzwan⸗ 
zig Kirchenorganiſationen in den Ver. 
Staaten, mit zufammen etwa 18 Mil- 
lionen Kommunifanten, haben je 5 bis 
50 Delegaten ernannt, um am 15. No- 
bember d. 3. zu einer „Ziwifchenkirchli- 
hen Konferenz“ in New York zufam- 
menzutreten. Die Konferenz wird in 
ber „Sarnegie Hal“ jtattfinden und 
eine Woche dauern. E3 foll eine Ver- 
einigung oder doch Verbündung der 
proteftantifhen Kirchen Amerikas zu= 
ftandegebraht werden. Präſident 
Rooſevelt hat ſeine Sympathie mit der 
Bewegung ausgeſprochen, und man er— 
wartet, daß ein oder mehrere Mitglie— 
der ſeines Kabinets an den Erörterun— 
gen theilnehmen werden. 


Ende des Strakenbahnitreits. 


Saginam, Mic., 9. Aug. In einer 
bevorſtehenden Verſammlung der Stra⸗ 
henbahnangeſtellten wird der Strei? 
für beendet erklärt werden. Dies iſt 
bereits in einer Konferenz vereinbart 
worden, die geſtern ſtattfand. Die An— 
geftellien werben nur einzeln wieder 
angeftellt werden, fo fchnell, mie fich 
Plaß für fie finden läßt.“ 

Ueber zwei Monate hatte biefer 
Ausftand gedauert und zu berfchiede- 
nen Unruben geführt. 

Noch ein Baukkrach. 


Denver, Kolo., 9. Aug. Die „Mes 

‘ ftern Bank“, eine Staatsbant, ift ge 

Ichloffen worden. Henry M. Beatiy, 

Hilfsfaffirer der Bank, murbe zum 
Mafjeverwalter ernannt. 


— 


Auch aus 
iſt großer 


Ausland. 


Sozialiſten gegen Katholiken: 
Ausſchreitungen aus Erfurt gemeldet. — 
2000 Färber ausgeſperrt. — Gruben⸗ 
Unglück in Rheinpreußen. — Zur Be— 
ſeitigung der Fleiſchnoth. — Andraſſy 
als ungarifcher Premier ? 
(Spezialsfabelvepeihe der „NR. 9. Staatszeitung“.) 


Berlin, 9. Aug. Grobe Ausfchrei- 
tungen von Gozialijten meldet eine 
Depefhe aus Erjurt in der Provinz 
Sachſen. In dem, mit diefer Stabt 
zufammenhängenden, etma 8400 Ein 
mohner zählenden Dorfe Ylversgeho- 
fen fand unter Theilnahme der Geijt- 
lichkeit ein Umzug der Fatholifchen 
Männerbereine ftatt. Ohne alle Veran 
laffung wurden die Leute von einem 
Haufen Spzialiften angegriffen, Die 
Angreifer wandten fich befonder3 ge— 
gen bie, im Zuge befindlichen Geiitli- 
hen und mißhandelten fie. Die aufge- 
botene Polizei hatie einen fchmeren 
Stand. Sie wurde von den Soziali- 
ften mit Steinen bemorfen und Ionnte 
erft nah Vornahme zahlreicher Ver— 
baftungen dem Srawall ein Ende 
machen. 

Der Konflikt zwifchen den Zertil- 
arbeitern und ven Fabrifanten im Kö- 


nigreih Sachfen und Thüringen ge- | 


winnt eine immer größere Ausbeh- 
nung. Wie aus Neichenbad), in ber 
ſächſiſchen Kreishauptmannſchaft Zwi— 
ckau, gemeldet wird, iſt die Sperre jetzt 
auf 2000 Färber in jenem Diſtrikt 
ausgedehnt worden. 

Die Grube Beccard bei dem Flecken 
Herzogenrath im preußiſchen Regie— 
rungsbezirk Aachen war der Schau— 
platz eines ſchweren Unglücks. Als die 
Arbeiter einzufahren im Begriff ſtan— 
den, fand ein Seilbruch ſtatt, und elf 
Mann ſtürzten in den Schacht. Durch 
den furchtbaren Sturz wurden vier 
ſofort getödtet und fünf ſchwer ver— 
wundet. 

Die Arbeiterorganiſation in Eſſen 
hat an die Unternehmer ein Schreiben 
gerichtet, welches das Ultimatum 
enthält, daß, wenn bis Montag Abend 
die Lohnforderungen nicht angenom— 
men werden, ein Generalſtreik erklärt 
werden ſoll. Man erwartet ein Nach— 
geben der Unternehmer. 

Die Agitation zur Beſeitigung der 
allgemeinen Fleiſchnoth, die immer 
drückender wird und zu einer ſchweren 
Kalamität zu werden droht, zieht wei— 
tere Kreiſe. Auch die Magiſtrate 
ſämmtlicher Städte Oberſchleſiens ha— 
ben in der Angelegenheit Stellung ge— 
nommen. Wie aus Beuthen in Ober⸗ 
ſchleſien gemeldet wird, haben ſie an 
die Regierung eine Petition gerichtet, 
des Inhalts, das Verlangen nach Er— 
höhung der Einfuhr ruſſiſcher Schwei— 
ne nicht weiter abzulehnen, da die 
Fleiſchnoth im Zunehmen ſei. 

Mit dieſer Petition haben die Ma— 
giſtrate der oberſchleſiſchen Städte ſich 
auf Seiten der Berliner Fleiſcher ge— 
ſtellt. Wie früher gemeldet, haben die 
Letzteren im Hinblick auf die große 
Fleiſchnoth in einer öffentlichen Ver— 
ſammlung die Aufhebung der Grenz— 
ſperre verlangt. Auch in Köln haben 
ſechs große Volksverſammlungen ſtatt— 
gefunden, in denen die gleiche Forde— 
rung geſtellt wurde. 

Einer Meldung aus Wien zufolge 
hat der Miniſterpräſident Freiherr v. 
Gautſch die Führer der Parteien im 
Reichsrath behufs Berathung der inne— 
ren politiſchen Fragen auf anfangs 
September zu einer Konferenz zuſam— 
menberufen. Auf dieſer Konferenz ſoll 
namentlich der Plan der Errichtung ei— 
ner deutſchen und tſchechiſchen Univer— 
ſität in Mähren erörtert werden. 

Die Hoffnung auf eine baldige Lö— 
ſung der ungariſchen Kriſe nimmt au— 
mählich eine greifbare Geſtalt an. An— 
geſichts der entſchieden ablehnenden 
Haltung des Kaiſerkönigs Franz 
Joſeph gegenüber den Forderungen 
der vereinigten Oppoſition auf militä— 
riſchem Gebiet ſcheint die letztere, zum 
Einlenken bereit zu ſein. 

Eine Privatmeldung aus Budapeſt 
ſtellt in Ausſicht daß die Oppoſition 
ſich in der, morgen ſtattfindenden Sik— 
ung des Ausſchuſſes der vereinigten 
Linken auf den Grafen Andraſſy als 
Miniſterpräſidenten einigen werde. 
Die radikalſten Wünſche ſollen zurück— 
geſtellt und durch Herüberziehung ei— 
nes Theiles der liberalen Partei eine 
Einigung der, auf dem 67er Ausgleich 
ſtehenden Parteien erzielt werden. 

Schlimmes Bahnunglück in 
Deutſchland. 


Zwanzig Perſonen kamen dabei um. 


Berlin, 9. Aug. Zwiſchen Görlitz 
und Spremberg ſtießen zwei Bahn— 
züge zuſammen, und 20 Perſonen 
wurden dabei getödtet, darunter auch 
der Graf Heinrich Palas von Plauen— 
Reuß, welcher eine entfernte Möglich— 
keit gehabt hätte, Fürſt von Reuß— 
Gera zu werden. 

Die Bahnverwaltung wird ſcharf 
dafür getadelt, daß ſie an der Un— 
glücksſtätte, wo gewöhnlich ein großer 
Verkehr herrſcht, nur ein einziges Ge— 
leiſe hat. Sie verhält ſich auch ſehr zu— 
geknöpft Hinfichtli der Tinzelheiten 
bes Unglüd3; erit nad) einer Unterfu- 
Hung durch zwei Kommifjäre fol ein 
Bericht darüber veröffentlicht werben. 
Ein Bahnhofsporfteher, melcher das 
Unglüd fommen fab, rannte dem einen 
Zug nad, brad jedoch, ehe er das 
MWarnungsfignal geben konnte, er— 
Thöpft zufammen. 

Papft leidet an Gicht, 


Rom, 9. Aug. E3 wird gemeldet, 
daß Papft Pius argan Gicht 'eide, 
Sein Leibarzt Dr. Lapponi hat ihm 
vollftändige Ruhe verordnet. 

Dampfernchricdten. 


Angelommen. 
New York: Kaifer Wilhelm II. von Bremen; 
Georgic don Liverpool, — 
Audland, Neuſeeland: Sierra von San Fran—⸗ 


isto. 
Marſeille: Germania, von New Vork nach Reapel. 
Gibraltar: Italia, von New Vork nach Neapei, 
über Marſeille. 
vre: Louiſiana von New Vorl, über Bordeaur. 
iverpooi: Ivernia von Bofton; Corinthian uno 
Kenſington von Kanada. 
Dover: Rhaetia, von New VYork nach Hamburg. 


Abgegangen. 
New Dorf: Potsdam nah Rotterdam; Dceanic u. 
Garonia nah Liverpool; Spracufe nah PBrajilien, 
St. Mihaeld: Prinzeb Irene, von Genua une 
Neapel nah New Vork, 


Bas nükt Euch eine Gefhäfts- 
Gelegenheit, wenn Xhr fein Baargeld 
habt? 

Wie könnt Yhr Geld haben, wenn 
Ihr e3 nicht fpart? 

Zakt uns Eudhy beim Sparen 
behilflich fein. Holt Euch eine unferer 
hübfchen Stahl-Sparbanten. hr habt 
die Bank, wir haben den Schlüffel. 32 
Zinjen bezahlt. 


RovaL TRUST Go.- 
BANK 


Royal Insurance Bildg. 169 Jackson Boulvd, 
Unter Staat3-Auffiht und Kontroffe, 
Auh Montag Abend offen, von 5:30 bi 8:00. 
Es wird Deutid gebrochen. 


Celegraphifche Kolizen. 


Inland. 


— Auf einem Riffe bei Miami, Fla., 
ſtrandete der Dampfer „City of Waſh— 
ington“ von der Ward-Linie. 

— In unſerer Bundeshauptſtadt 
graſſirt jetzt eine Typhus -Epidemie, 
welche man auf das Flußwaſſer zu— 
rückführt. 

— Die 30jährige Julia Oſtrowsky 
in Brooklyn, N. Y., wurde unter “ber 
Anklage verhaftet, ihr tleines Knäblein 
ermordet zu haben. 

— An einem Schulgebäude inCleve— 

ı land, an Kinfane Str., ftürzte ein 

| Fradtfahrftuhl herab; ein Mann Na- 

| mens 3. Schul murbe getöbtet, und 6 
Perfonen wurden verleßt. 

— Mieder find auf dem Humble- 
Petroleumfeld bei Houfton, Ter., zwei 
Baſſins durch Blitzſchlag in Brand 
gerathen. Wahrſcheinlich ſind 100,000 
Faß Oel futſch! 

— In einer großen Heerde bei 
Grand Summit, Kans., unfern der 
Grenze von Oklahoma, graſſirt das 
Texasfieber bösartig. Es iſt Qua— 
rantäne verhängt. 

— Unter den Paſſagieren des, in 
New York angekommenen Dampfers 
„Kaifer Wilhelm II.“ war Theodor K. 
Schiptow, welcher von der bulgariſchen 
Regierung geſandt wurde, um Vorbe— 
reitungen für die Inſtallirung einer 
bulgariſchen Geſandtſchaft zu treffen. 

| 


— Geftrige Bafeballfpiele 
„National League” — Chicago, 
New York 4; St. Louis 5, Brooklyn 
2; St. Louis 7, Brooklyn 2 (zmeites 
Spiel); Pittsburg 5, Bofton 4 (in 10 
Gängen); Cineinnati 2,Philadelphia 1. 
„American League” — Bofton 3, De: 
troit 0; Philadelphia 4, Cleveland 5; 
Mafhington 2, St. Xouis 1. 


Uusland. 

— Die Streitbewegung in Reval, 
Rußland, ift vorläufig zu Ende. 

— Aus Callao, Peru, wird der erfte 
Fall von Gelbfieber in diefem Jahre 
gemeldet. 

— Graf Eaffini, der frühere ruffi- 
fche Botjchafter in Wafhington, traf in 
St. Peteröburg ein. 

— Aus Tanger wird gemeldet, daß 
eine Anleihe Maroffos bei Deutjch- 
Yand, in Höhe von $5,000,000, bald 
zum Abjchluß gelangt fein werbe. 

— Der offizielle Plan betreffs Ein- 
berufung einer ruffifchen Nationalver- 
fammlung fol am nädjften Samftag 
veröffentlicht werden, zur Jahresfeier 
der Geburt des ruffifchen Thronerben. 

— Zu Gomel, Rußland, murbe mie- 
der eine Bomenfabrif entdedt, und 
überhaupt ift die Lage dort und in der 
Umgegend eine jehr ernfte. Alle Schuld 
wird den Kuden gegeben’ 

— Zu Belfaft, Irland, tagte die 
internationale Großloge des Guttem- 
plar-Ordens; es wurde eine Einla— 
dung angenommen, 1808 in Waſhing— 
ton, D. K., zuſammenzutreten. 

— Die „Kölniſche Zeitung“ meldet, 
daß 6000 Cuanhamas, welche mehrere 


fern der Grenze von Deutſch-Südweſt— 
afrika, angriffen, von portugieſiſchen 
Truppen vernichtet worden ſeien. 

— Der Gouverneur der Panamaka— 
nalzone, Magoon, überreichte demPrä— 
ſidenten von Panama ſeine Beglaubi— 
gungspapiere als amerikaniſcher Ge— 
fandter, unter Austauſch ſchmeichelhaf⸗ 
ter Anſprachen. 

— In Hongkong ſoll eine Verſchwö— 
rung entdeckt worden ſein, 10,000 Ge— 
wehre und 1 Million Patronen zuAuf— 
ſtandszwecken nach gewiſſen Diſtrikten 
der Philppineninſeln zu 
bringen. 

—Pekinger Nachrichten zufolge brei⸗ 
tet ſich die chineſiſche Boykottirung 
amerikaniſcher Waaren immer weiter 
aus. Entſchieden dementirt wird aber 
die Angabe, daß der frühere chineſiſche 
Geſandte in den Ver. Staaten, Wu— 
tingfang, hinter ihr ſtecke. 


— Bedenkliche Unruhen ereigneten 
ſich unter den ruſſiſchen Reſerviſten zu 
Bender, Beßarabien. Die Aufrührer 
plünderten eine Anzahl Häuſer. Ueb— 
rigens hat die Regierung den Befehl 
betreffs Einberufung der Reſerviſten 
für die Herbſtmanöver rückgängig ge— 


macht. 

— Das ruſſiſche Kanonenboot 
„Khrabry“ ſchoß das Dorf Caſtelli, an 
der Nordküſte von Kreta, zuſammen, 
weil die dortigen Inſurgenten ſich der 
Landung ruſſiſcher Truppen wider— 
ſetzte, welche das Zollamt beſetzen woll⸗ 
ten. Die Inſurgenten erwiderten das 
Feuer, und 2 Ruſſen wurden verwun⸗ 


. 


— — a — 
Dampfernachrechten. 
Abgegangen. 
em: Sleavonia, von Trieft nah New 
nerndtomn 
Montreal. 


Dörfer auf portugiefiichem Gebiet, un= | 


Vort. 
: Late Champlain, von Liverpool nad 


r U N 
—— um 


Lotalberiht. 
Ging auf den Peim. 


.._ 


Argloje Sunjtfchülerin willum$100 
beichwindelt worden jein. 


Ein Waarenhaus : Diebftahıl? 


Polizeilicher Streifzug durch South Chicago. 
— Einbruh unter der Xafe der Polizei. 
— Ein Mann, der feine rau ver: 
faufen will, 


Die Kunftfhülerin Frl. ©. U. 
Eompton, Nr. 586 Dearborn Avenue, 
hat der Polizei in der Chicago Ane.- 
Bezirksmache gemeldet, daß ein Mann, 
der fih Royal E. Whitney nannte und 
jih für einen Vetter des verftorbenen 


twieber und marf fie aus dem Haufe, 


| ‘holte dann mehrere Männer, mit denen 
“Fer tranf, und bot einem gemiffen An 


tone Stepaniyac, 645 Curtis Anenue, 
feine rau für $5 und die Möbel für 
$50 zum Kauf an.“ Die $5 wurden 
gezahlt, aber Frau Kalusna war mit 
dem Handel nicht einverftanden und 
ließ den jchlimmen Gatten wegen thät- 
lichen Angriffs verhaften. 

‚ Die Polizei von der Englemood Be- 
zirkswache nahm drei ſiebzehnjährige 
Burſchen, Edward Church, 6813 Eg— 
gleſton Ave, George Garley, 6818 
Wentworth Ave., und Frank Gilbert, 
347 Weſt 69. Str., unter dem Verdacht 
der Verübung mehrerer Einbrüche feſt, 
und ſpäter befannten fich die Verhaf- 
teten auch zu einem Einbruch in eine 
Upothefe, wo fie Füllfedern und Leid 
zum Betrag von $100 geftohlen hat= 
ten. Die Polizei hat fie auch im Ver— 
dacht eines fpäter in einen Zuderwca- 
tenladen an 69. Straße und Yale Ave. 
berübten Einbruchd. Die drei Bur- 


New Yorker Miliionärs William E. | fchen haben früher, die Hochfchule in 


Whitney ausgab, fie um $100 be- 
Thmwindelt habe. Er verleitete fie, er= 
zahlt Fräulein Whitney, 8100 durch 
ihn anzulegen, und verfprad), er würde 
ihr jede Woche $35 bis H40 Dividen- 
den zahlen. Alser das Geld Hatte, 
verſchwand er. Whitney hatte ein Zim- 
mer in dem genannten Kofthaufe ge= 
miethet und jich in furzer Zeit mit al- 
len Bewohnern befannt gemacht. 

Heute S:.orgen wurde in das Zmeig- 
bureau der „Wejtern Union Telegraph 
Eo.*, Nr. 245 Chicago Ape., eingebro- 
chen, obwohl gegenüber die Chicago 
Uve.-Bezirtsmache fich befinde. Die 
Einbrecher erbeuteten $45. Entlaffene 
Botenjungen ftehen im Verdacht des 
Raubzugs. 

Sens Anderfon, 27 Sabre alt, Nr. 
167 22. ©tr., fißt in der Harrifon 
Str.-Bezirfsmache unter der Anklage, 
aus einem Waarenhaufe der inneren 
Stadt Seide, Spiten und andere 
Saden im Werthe von nahezu $2000 
geftohlen zu haben. Er mar als 
Nachtwächter in dem Gefhäft an- 
gejtellt, arbeitete aber gelegentlich aud) 
am Tage als Verkäufer im Kommif- 
ftons-Departement. Nachdem feit eint- 
ger Zeit Sachen fpurlos verfcehwunden 
maren, ermittelten Deteftives endlich 
Verdachtsgründe gegen Anderfon, qin- 
gen in feine Wohnung und fanden 
dort, mie fie jagen, aus dem Laden ge- 
ftohlene Sachen im Werthe von $800. 

Leutnant Walter Senfins von der 
South Chicago VBezirfswache hat mit 
der Reinigung feines Bezirks von al- 
len „unorbentlichen” Leuten und Ber- 
brechern begonnen, indem er gejtern 
Abend eine aus ihm felbit, Sergeant 
Bonner und den Deteftives Skiba und 
D’Eonnell beftehende „fliegende Ab- 
theilung“” bildete und um halb 2 Uhr 
Nachts einen Streifzug unternahm. 
Nach Verlauf von zwei Stunden wa— 
ten zwanzig Männer al3 verdächtig 
verhaftet und, da man ihnen vorläufig 
fein Verbrechen zur Laft legen konnte, 
des unordentlichen Betragens ange- 
tagt worden. Die Namen der Verhaf- 
teen Find: Patrid Mad, William Kel- 
Iy, Sohn Boyle, Theodore Barlom, 
Steve Kerry, Step: Rourfe, Kohn 
Hathaway, Die Diefen, James Ro- 
gers, Kohn Nolan, Yames Duran, Eu: 
gene Marfh, Henry Ihome, Beter 
GCarlfon, Patri€ Dugan, William 
D’Connor, Thomas Maren, Daniel 
Collins, Charles White, Martin Con 
ley und ©. Daafe. 

„Wenn diefe Leute auch nicht als 
Verbrecher befannt find,“ jaate Leut- 
nant Jenkins, „jo ift es doch qut, mern 
fie South Chicago ohne Säumen ver- 
loffen. Die „fliegende Abtheilung“ 
wird bejtehen bleiben, bis jeder Dieb, 
Verbreher oder jonft verbächtige 
Menfh in der Bridvemell, im Zucht: 
haufe oder außerhalb der Stadtgren- 
zen it.“ 

Sn Michael Hogan’3 Schanfwirth- 
Tchaft, 4368 Nord Elarf Str., lieh der 
über dem KLofal mohnente Eugen 
Bomberg fich heute Morgen mit einem 
anderen Öafte in einen Streit über bie 
Bezahlung der Zeche ein. Man ging 
Schließlich zu Ihätlichkeiten über, bei 
denen Bomberg den Kürzeren 309g und 
fajt bis zur Bemußtlofigfeit gefchlagen 
und geftoßen murde. Die Polizei der 
Summerdale-Bezirkswache ſucht jetzt 
den Sieger. 

An der 33. Straße zog heute Mor— 
gen die Polizei der Stanton Ave.Be— 
zirkswache die Leiche eines Mannes 
aus dem See. Der Todte war etwa 
40 Jahre alt, 5 Fuß 8 Zoll groß, mit— 
telſtark gebaut, einfach gekleidet und 
hatte einen hellen Schnurrbart. Die 
Leiche liegt in Furth's Beſtattungs— 
geſchäft, 192 35. Str. 

Antone Redlikar, Nr. 3210 Aſhland 
Ave., kam zur Deering Str.Bezirks— 
wache und klagte, daß ſeine Frau ſeine 
Kleider verſteckt habe. Sr wollte ha— 
ben, daß ein Poliziſt mit ihm heimgehe 
und die Frau zur Herausgabe der 
Kleider veranlaſſe, wurde aber auf 
der Wache feſtgehalten, während der 
Poliziſt Henry Rathz nach ſeiner 
Wohnung ging. Rathz fand Redli— 
kar's Familie in elenden Verhältniſen, 
die Frau und die drei Kinder waren 
ohne Lebensmittel und ſchlecht geklei— 
det. Die Frau erzählte dem Poliziſten, 
fie habe die Kleider ihres Mannes ver- 
ftect, weil diefer. gedroht, feine Fami- 
lie zu verlaffen. Auf den Bericht bes 
Poliziften Hin wurde Reblifar unter 
ber Antläge, feine Familie nicht er= 
nährt zu haben, verhaftet. 

Für fünf Dollars feine rau zu ver- 
faufen war die edle Abficht Antone 
Kalusnas, 1045 Demwen Ape., Epan- 
fton. Frau Kalusna, die erft fieben 
Monate verheirathet if, und ihre 
Stiefmutter erzählten dem Richter 3. 
F. Boyer eine Leidensgeſchichte. 

„Mein Mann,“ ſagte die junge 
Frau, „hat mich häufig geſchlagen und 
oft gedroht, mich zu tödten“, und ihre 
Stiefmutter fügte hinzu: „Kalusna iſt 
ein roher Patron. Am Samſteg 
Abend kam er betrunken heim und 
warf ſeine Frau hinaus, ſo daß ſie 
die ganze Nacht im Keller ſchlafen 
mußte. Am Sonntag ſchlug er ſie 


Englewood beſucht. 

Der Bruder des am Sonntag ar 
Green und W. Mapdifon Straße er- 
mordeten italienifchen Haufirer Pe- 
ter Giovanni hat auf die Ergreifung 


des Mörders eine Belohnung von $300 | 


ausgejegt und das Geld feinem auf 
der Norbdfeite ſehr angeſehenen Lands— 
mann Antonio Sbarbaro, 183 Wells 
Str. übergeben. 

Eine Anzahl Unionfuhrleute bom— 
bardirte geſtern Abend mehrere Nicht— 
unionleute und Sheriffsgehilfen, die 
vor dem Schuppen von Montgomery 
Ward & Co., an Indiana und St. 
Clair Str., jaßen, mit Wurfgejchof- 
fen, wobei zwei Männer leicht verlekt 
wurden. Die Polizei, jchnell von der 
Sachlage verftändigt, rüdte bon \er 
Oſt Chicago Ave.-Bezirkswache fünf: 
zehn Mann ſtark unter Inſpektor 
Shipph an, und die Ruheſtörer, min— 
deſtens ſechzig Mann, ſuchten ſchleu— 
nigſt das Weite. Verhaftungen wur— 
den nicht vorgenommen. 

Aus einem an Sedgwick und Euge— 
nie Straße ſtehenden Wagen ſprangen 
geſtern Abend zwei Männer und hiel— 
ten, unbekümmert um die Straßengän— 
ger, den vorübergehenden Carl Schultz, 
einen 1332 Eaſt Ravenswood Park 
wohnenden Verkäufer, an, beraubten 
ihn um 810 und ſeine goldene Uhr, ga— 
ben ihm den Rath, ihnen nicht zu fol- 
gen, |prangen mieder in den Wagen 
und fuhren in metlicher Nichtung 
durch die Eugenie Straße davon. Meh- 
tere Fußgänger verfolgten das Ge- 
fährt, doch diefes fam bald außer Seh- 
weite. Die Polizei glaubt, daß mıan 
es bier mit denfelben Kerlen zu thun 
hat, die den nördlichen Stabttheil feit 
drei Monaten unficher madhen.. Sie 
werben als gut gefleidet und glattra= 
firt befchrieben. 

Kanut Olfon, ein Schneider, 647 
Nord Maplemood Ave, murde furz 
nad Mitternacht vor dem Gemächshau- 
je im Humboldt Barf von zwei bemaff- 
neten Männern angefallen und, wie er 
ber Polizei erzählte, um einen Dia- 
mantinopf im Werthe von $200, eine 
Uhr nebjt Kette im Werthe von $125 
und $10 in baarem Gelde beraubt. 
Zum Schluß prügelten fie ihn und 
drobten, ihn in den Teich zu merfc., 
als der Bolizift Buttermorth dazu fam 
und die Räuber die Flucht ergriffen. 

Eine IOjährige Greifin, Frau Quife 
Litenberger, wird von ihrer Tochter, 
bei der jie 102 Nemberry Str., wohn: 
te, jeit zwei Tagen vermißt. Die Bo- 
lizei von der Desplaines Str. ift er- 
fu. ,t worden, nach der Vermißten for- 
Ten zu helfen. 


3.00 Tourifiten-Erfurfion 


Nac Petersburg und zurüd bia 
Chicago & Alton Bahn, 14. Auguft 
1905. 376 Meilen Eifenbahnfahrt 
mit fpeziellen Arrangements für Cam= 
ping und Unterhaltungen in DId Sa= 
lem Chautauqua. Wegen näherer Ein- 
zelheiten fchreibt over fprecht vor bei 
A. G. Robinfon, ©. U. BP. D., E. & 
U. RY., Rector Bldg., Clark u. Mon: 
roe Straße, Phone Harrifon 4470, 
Brand) 21. dimito 

— — . 
Veberjallen und beraubt. 


Michael Kieciaf fällt Räubern in die Hände. 


Sm County-Hofpital liegt der 33 
Jahre alte Michael Kieciaf mit jchwe- 
ren Wunden, die er gejtern Abend bei 
einem Abenteuer mit zwei Wegelage- 
rern an 51. und Peoria Str. davon= 
getragen bat. Kieciak, der 3237 
Morgan Str. wohnt, ging, wie er der 
Polizei erzählte, durch die 51. Str, 
als zwei Männer ihn aufforderten, 
die Hände hochzuhalten. Statt deffen 
berfuchte er aber fein Heil in ber 
Flut, worauf die Beiden über ihn 
berfielen und ihn zu Boden marfen, 
traten, mit Fäuften jchlugen und ihm 
fein Geld, $10, abnahmen. Der übel 
Zugerichtete wurde in einem MPBolizei- 
wagen von der New Eity-Bezirfärmache 
nad Haufe gefahren und jpäter von 
der Polizei der 35. Str.-Bezirfsmwache 
dem County-Hofpital übergeben. Dort 
ftellten die Aerzte einen Kinnladen- 
bruch feft. Die Polizei fucht die. Räu- 
ber, hat aber nur eine jehr bürftige 
Beichreibung von ihnen. 

— — — 


„Wahrſager“ beſtraft. 
„Profefior‘ Charles muß $85 Strafe zahle . 


Richter Charlton verurtheilte heute 
Morgen den „Wahrjager“ Profeflor 
U. Charles, 3935 Drerel Boulevard, 
im Hyde Park-Polizeigericht zu 35 
Geldftrafe. Als Klägerin trat gegen 
ven „Brofeffor“ Frau 2. Helwig, 5405 
Galumet Aoe., auf, die bei einem Be- 
fuch bei Charles von diefem ungebühr- 
Iıch behandelt worden war, wie fie dem 
Richter erzählte. Charles mar lebie 
Moche, wie jeinerzeit mitaetheilt, auf 
Beranlaffung der Frau Helwig verhaf- 
tet worden. 


I 
i 


j 


— Ein Efel überfehreit gehn Nadti-  _ 
Den, % — J 


Wie eine Uhr. 


ilt damit zu dem Uhrmacher. i 
und man eilt damit 3 —B das Werk wieder in 


Reparatur geſandt wenn ein 
Gang bringen würde. 


eine Uhr. 


De lan — 


wird dad Werk nicht rihtig gehen 


underte von Uhren werden sur 
n 


forni’s 


Alpenkräuter- 
Blutbeleber 


da3 alte Kräuterheilmittel ift der Tropfen Del welcher das menfhliche 
Spitem wieder frijh in Gang bringt. Erentfernt die Unreinigfeiten welde 
Stodungen im menjhliden Körper hervorrufen, und ftärkt alle Organe. 
Keine Apothefermedizin. Zit nur dur Spezial-Agenten zu beziehen oder 


direkt durch den Eigentümer 


DR. PETER. FAHRNEY, 112-114 S. Hoyne Ave., Chicago, Ill. 


Die Plattdeutihe Großgilde. 


dreitägigen Derhandlungen fommen 
heute zum Abichluf. 

Die von der Gilde „Eelenfron“ ge= 
tern Abend in Schoenhofens großer 
Halle zu Ehren der Plattdeutjchen 

toßgilde veranftaltete Yyeier erwies 
ih al3 ein der Gelegenheit würdiges 


Die 


delt. Von 8 bi3 12 Uhr unterhielten | 


die Sänger, Tonkünftler und Komiter 
ihre Gäjte auf’3 Allerbeite. Die VBor- 
träge waren jämmtlich ausgejuchter 
Urt, und die Delegaten und anderen 
Säfte, melde die weite Halle bis auf 
ven legten Plaß füllten, belohnten die 


prächtigen Leiftungen mit wmohlver= ! 


dientem raufchendem Beifall. Um Mit- 
ternacht wurde ein Tänzchen veranital= 
tet, melches die Menge in heiterjter 
Stimmung bi3 1 Uhr beifammen hielt. 
Heute Morgen um neun Uhr waren 
die Delegaten wieder pünktlich an der 
Arbeit. E3 wurde bejchlofjen, zwei De- 
legaten zu der Konferenz der „Aflo- 
ciated Yraternitieg of America“ zu jen= 
den, welche am 28. und 29. Auguft in 
Milmautee jtattfindet. Diefe Abge- 
ordneten jollen den Anjchluß an den 
Verband bemirfen, falls fie Diejen 
Schritt für zmedmäßig befinden. 


Aus den Polizeigerihhten, 


Eine frau, die ihre zwei Kinder ausgefetz 
haben joll, glüdli erwifcht. 
Harriet Wilfon murbe Heute auf 
dem Bahnhof der Michigan-Zentral- 
bahn an Bart Rom, zujammen mit 
Sofeph Smith oder Wilfon, angeblich 
ihrem Gatten, unter der Anklage ver= 
haftet, ihren Säugling ausgejegt zu 
haben, außerdem vor etwa anderthalb 
Sahren fchon ein anderes Kind. Das 
Meib wurde von Polizeirichter Caverly 
nad) einer furzen ‚Verhandlung dem 
Kriminalgericht überantwortet. Smith 
oder Wilfon wurde nicht progeffirt. 
Frau Kittie Madin, Nr. 238 Jli- 
noi3 GStr., trat al3 Zeugin gegen bie 
Angeklagte auf. Diefe hatte furze 
Zeit bei der Frau Madin gemohnt und 
eines Nachmittags, als fie ausgehen 
wollte, ihren Säugling diefer in .Ob- 
hut aeneben. Sie mar nicht mieber 
gefommen. Das Kind erkrankte und 
murde einem Kinderheim übergeben. 
Bei Caroline Yohnjon, Nr. 285 
DOrhard Str., hatte die Wilfon, mie 
erjtere heute ausjagte, vor einem Jahre 
ein vierzehnMonate altes Kind zurüd- 
gelafjen und war verfchmunden. Das 
Kleine erfrantte am Typhusfieber und 


E3 entitand eine längere Debatte | jtarb. 


betreff3 der lutheriſchen Kirchhöfe, 
welche, der Miffouri-Synode angeho- 


| 


Mit geröthetem Geficht und zitternd 
am ganzen Körper, bat die Angeklagte 


tig, wie der Concordia und St. Lus | den Richter, fie freizulafien, fie werde 


fag-Kirchhof, eine Beerdigung jeitens 
einer plattdeutjchen Gilde nicht geftat- 
ten. Da die Gilden feinerlei geheimen 
Satungen haben, jo murbe 
Ausfhliegung als durchaus ungerecht= 
fertigt erklärt, und e$ wurde bejchloj> 
fen, den Mitgliedern der Gilden au 
empfehlen, feine Grabftellen auf Kirch: 
böfen unter ' folcher Verwaltung zu 
taufen. 

Ein Beihluß murde gefaßt, die 


dieje | 


nächfte Konvention der Großgilde tn | 


Auguft 1906 in Shicago abzuhalten. 

Der jebige Großmeifter, Chrift. 
Siemjen, wurde per Afklamation mie- 
dererwählt. Auch der erſte Groß-Alt— 
geſelle Alfred Heim wurde wiederer— 
wählt. Für den zweiten Groß-Altge- 


in Zukunft gut für ihre Kinder ſorgen, 
aber dieſer antwortete mit ſcharfer Be— 
tonung, daß er das nicht thun werde. 
Ihre Reue käme jetzt, wo man ſie er— 
mwijcht habe, zu fpät. „Und wenn Sie 
wegen bdiejes le&ten Falles nicht in’3 
Zuchthaus fommen, jo werden wir Gie 
megen des erjten progzeffiren,” fügte er 
hinzu. Das Paar wollte gerade nad) 
Detroit abfahren, al3 feine Feitnahme 
erfolgte. 


— 
Auf der Fleifchinſpektion. 
Fünf Beamte des @:, d heitsamtes in'pi- 
jiren im Dieh ofsvie 


Fünf Infpeftoren des Wejundheitz- 
amtes, Weber, Peters, Weifen, Turner 


fellen fiel die Wahl im dritten Gange | undMüttay, famen heute in das Vieh— 


auf Peter Leptien. 


Um 121%, Uhr erfolgte Vertagung | der 


| 


bis 2 Uhr. Der Nachmittag wurde der | 


Wahl der übrigen Großbeamten ge= 
widmet, und damit wurde die Situng 
geichloffen. Die auswärtigen Delega= 
ten erklärten fich böchlichit befriedigt 
bon ihrem Befuch in Chicago, deilen 
Sehensmwürdigfeiten fie fih nicht ha= 
ben entgehen laflen. 
— 
Schmähliche Niederlage. 


Die ſchönere Ehehälfte vermöbelt die ſtärkere 
gewaltig.“ 

Alg ein auf dem Sclachifelde der 
Ehe Schwerverwundeter liegt PB. Ko- 
lomwsfi feit heute Morgen mit ber- 
fchwollener rechter Kopffeite und ei— 
nem Gefühl, ais ging ihm ein Mühl- 
rad im Kopf herum, im Elifabeth-Ho= 
Spital. Das Schlachtfeld mar ba} 
traute Eheheim, 73 W. Dibifion Str., 
und der Feind die liebe Chehälfte. 
Ein Kampf Hat ftattgefunden, vefjen 
ift KRolomäti fich bewußt, aber warum 
und mwiefo und mas die verwundende 
Waffe war, kann er dank des ermähn- 
ten Mühlradzuftandes feines Schä— 
del3 nicht verrathen. Er hält e2 für 
möglich, daß ein Nudelholz ihn jo un= 
fanft berührt hat. Wahrfcheinlich 
wäre es ihm noch trauriger ergangen, 
menn nicht Zeute von der Weit North 
Ave.Bezirkswache ala Hilfstruppen 
aufgetaucht wären und gleichzeitig al3 
Sanitätsfolonne den verwundeten 
Streiter nach dem Hofpital gebracht 
hätten. Kolomati zählt 36 Sabre. 


— — — 


Zu ſpät. 


Schwindſüchtiger ſtinbt auf dem Wege nach 
Hauſe. 


Auf einem Perſonenzuge der North— 
weſtern Bahn ſtarb heute Morgen in 
der Nähe von Rogers Park der 26 
Jahre alte Richard T. Brown aus St. 
Louis, wo er 2623 Stoddard Str. 
wohnte. Brown litt an Schwindſucht 
und war mehrere Wochen in Evanſton 
bei Freunden zu Beſüch geweſen in der 
Hoffnung, daß dort die Luft am See 
wohlthätig auf ihn wirken würde. Vor 
einigen Tagen aber eröffnete er ſeiner 
Mutter, daß er ſich ſchlechter fühle und 
heimkehren möchte. Die Mutter traf 
die nöthigen Vorbereitungen, und die 
Reiſe nach St. Louis wurde heute 
Morgen angetreten, hatte aber noch 
nicht lange gedauert, als der Kranke 
plötzlich mit einem Seufzer ſein Leben 
aushauchte. Seine Leiche wurde von 
der Polizei der Chicago Ave.-Bezirks⸗ 
wache dem Beſtattungsgeſchäft von 
Birren, 404 Divifion Str., übergeben. 


— fritiih. — Herr (im Begriff, 
eine Kahnpartie zu machen, als er ei- 
nen Kahn zugemiejen erhält, in bem 
etwas Wafler ift): „Aber, erlauben 
Sie, Mann, ich habe doch fein Inter» 
feeboot beitellt.“ 


DASTORIA fasiendkate 


| 


j 
| 


— — — — — — 


hofsyiertel und inſpizirten die Anlagen 
Schlaͤchthäuſer, um verdorbenes 
Fleiſch zu vernichten. Die Beamten ka— 
men zuerſt nach den Anlagen der un— 
abhängigen Firmen, welche nicht unter 
Regierungsaufſicht ſind, und jedesFaß, 
welches verdorbenes Fleiſch enthielt, 
wurde gekennzeichnet und unter Auf— 
ſicht nach den Siedereien gebracht, be— 
hufs anderweitiger Verwendung. In 
den größeren Schlachthäuſern wurde 
nur das für den Chicagoer Markt be— 
ſtimmte Fleiſch inſpizirt und das, wel— 
ches nicht einwandsfrei war, zurückge— 
ſtellt, die Vertreter der Großfleiſcher 
auch vor der Fortſchaffung gewarnt; 
letzteres unter ſolchen Umſtänden wird 
mit 8200 Geldſtrafe geahndet. Im 
Allgemeinen waren die Fleiſchſorten in 
ziemlich gutem Zuſtande. Wohin Kom— 
miſſär Whalen die Inſpektoren zu— 
nächſt ſchicken wird, behält er für ſich, 
jedenfalls werden alle Fleiſchhändler 


gut daran thun, die Annahme ſchlech— 


ter Waare zu verweigern. 
— — — 
Tiefe Reue. 


Das Mädchen, welch es faſt ſeinen Vater blen 

dete begehrt ſeine volle Strafe. 
Obgleich ſie ihre Freiheit durch ei— 
nen Federſtrich erlangen könnte, ver— 
bleibt Eſther Hacken, welche vor drei 
Wochen ihrem Vater Karbolſäure ins 
Geſicht goß und dadurch beinahe ſein 
Augenlicht zerſtörte, lieber im Gefäng— 
niß in der MaxwellStr.Bezirkswache. 
Am letzten Samſtag beſchwor der Va— 
ter im Presbyterianer-Hoſpital eine 
Ausſage, in welcher er ſeine Tochter 
zum größten Theil entlaſtet, und mit 
dieſer Urkunde wandte ſich der ſtädti— 
ſche Anwalt P. V. Bregſtone an Rich— 
ter Doyle, um eine Herabſetzung der 
Bürgſchaft des Mädchens von 85000 
auf $500 zu erlangen. Er hatte Er— 
folg und ein Bürge wurde gefunden, 
worauf die Freilaffung der Angeflag- 
ten verfügt wurde. Diefe meigert fi 
aber, da3 Bürgfchaftspapier zu unter= 
zeichnen. | 

Sie ift von folcher Reue ergriffen, 
daß fie feine Strafe für zu jchwer hält. 
Sie empfängt feinerlei Beſuch in ihrer 
Zelle, außer ihrem fleinen Bruder, 
melcher"täglich zu ihr kommt. Man 
fürchtet, daß der Gram ihr den Ber- 
ftand verwirrt hat. 

— — — 
Gut davongekommen. 


An der 12. Str. ſtieß heute Mittag 
ein Zug der Cottage Grove Abe— 
Linie mit einem mit Brettern belabe- 
ner Wagen der Firma Yohnfon & 
Earlfon, 252 N. Halfted Str., zufam- 
men. Der Stoß mar jo beftia, ba 
der Bolizift John Larkin, welcher auf 
‘dem Greifmagen jaß, auf das Pflafter 
und gegen ein Rad de3 Wagen3 ge- 
fchleudert wurde. Sein rechtes Bein 
wurde arg zerfchunden, boch konnte er 
nach Haufe gebracht werben. en 

Trägt die 
En (ke 
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Nichts ausgebeſſert. 


Der jüngſt abgeſetzten Weſtparkbe— 
hörde wird von ihrer Nachfolgerin der 
Vorwurf gemacht, daß ſie die ihr an— 
vertrauten Parkanlagen und Fahrwege 
in kläglichen Verfall hat gerathen laſ— 
ſen. Trotzdem ſie mehr Angeſtellte auf 
der Lohnliſte geführt hat, als ſie 
thatſächlich benöthigte, und obwohl ſie 
das Einkommen des laufenden Rech— 
nungsjahres ſchon im vorigen Jahre 
verwirthſchaftet hat, ſind die Ge— 
wächshäuſer baufällig, die Raſenflö— 
chen ungepflegt und die „Boulevards“ 
höchſt pflaſterungsbedürftig. Was in 
früheren Jahren mit erheblichen Ko— 
ſten geſchaffen wurde, iſt großentheils 
vernichtet, weil man es an der erfor— 
derlichen Inſtandhaltung und Ausbeſ⸗ 
ſerung hat fehlen laſſen. 

Ohne Zweifel ſind dieſe Vorwürfe 
begründet, aber die Parks und Boule— 
vards der Weſtſeite ſind immerhin noch 
in erſtaunlich gutem Zuſtande — wenn 
man ſie mit den umliegenden Straßen 
und Gaſſen vergleicht. In dieſen iſt 
das ehemalige Holzpflaſter entweder 
ganz verſchwunden, oder durch die 
Einflüſſe der Witterung in einen mo— 
dernden und ſtinkenden Brei verwan— 
delt worden, der für die Reinkultur 
von Bakterien und Bazillen einen un— 
vergleichlichen Nährboden bildet. Nach 
jedem Regenguſſe ſammeln ſich Pfützen 
an, in denen ſchon manches Roß ver— 
ſunken iſt. Wo aber das Holzpflaſter 
durch Schotten, Feuerziegel oder As— 
phalt erſetzt worden iſt, weiſt auch 
die neue mehr oder weniger koſtſpielige 
Verbeſſerung ſchon überall Lücken und 
Löcher auf. Die Stadtverwaltung läßt 
das „dauerhafte“ Pflaſter ebenſo wenig 
ausbeſſern wie das vergängliche, achtet 
nicht einmal darauf, daß die unaufhör— 
lichen Ausgrabungsarbeiten ordentlich 
beſorgt werden und befördert geradezu 
eine möglichſt gründliche Zerſtörung. 
In wenigen Jahren, mitunter ſchon in 
einigen Monaten, iſt alles wieder da— 
hin und müſſen die angrenzenden 
Grundeigenthümer aufgefordert wer— 
den, abermals für ein ganz neues 
Pflaſter zu bezahlen. Ebenſo wird mit 
den Brücken, den Fußſteigen, den Pum— 
pen und Röhrenleitungen des Waſſer— 
amtes, den ſtädtiſchen Beleuchtungsan— 
ſtalten und überhaupt allem öffentli— 
chen Eigenthum verfahren. Fällt ſozu— 
ſagen ein Dachziegel herunter, jo; läßt 
man ihn eben liegen und den Schnee 
und Regen fo lange ungehindert in das 
Haus eindringen, bis biefes gänzlic) 
zerftört ift und abgetragen merben 
muß. 

Das gilt nit nur für Chicago, jon- 
dern auch für faft alle anderen ameri— 
fanifchen Städte und fogar für „das 
Land.“ E3 wird vieles aufgebaut, 
aber nichts ausgebeflert, und in Yolge 
diefes unausrottbaren Sihlendrians 
verlieren die Steuerzahler jchließlich 
alle Luft, die von ihnen verlangten 
Dpfer zu bringen. Was nübt e3 aud) 
den Grundbefigern, auf die meitaus 
der größte Theil aller Laften fällt, 
immer wieder Geld herzugeben, wenn 
die Vortheile, die fie fich verfprochen 
hatten, ftet3 ausbleiben? Kaum hat 
eine Straße ein zivilifirtes Anfehen be= 
fommen, fo fintt fie auch [don wieder 
in ihre urfprüngliche türfifche Bejchaf- 
fenheit zurüd, und die Läden und 
Wohnungen werfen, wenn jtie über- 
haupt zu vermiethen find, feinen an= 
gemefjenen Nuten ab. Sind Anläufe 
gemacht worden, die alten Holzhäufer 
durch ftattlichere Bauten zu erfegen, jo 
nehmen leßtere fich päter in ihrer Um= 
gebung aus, wie eine ballmäfstg geflei- 
dete Frau im Kubjtalle. Denn die jtol- 
zen Gebäude Ioden feine Beiwohner an, 
wenn die Straße, in der fie jtehen, 
einem Morajte gleicht, und deshalb 
bleiben fie vereinzelt. Darum fieht man 
überall die gebrechlihen Hütten dicht 
neben den ftolzen Baläjten ftehen, mas 
vielleicht einen malerifchen, aber feinen 
erfreulihen Anblid gewährt. Der 
Ku:rdige erkennt an diefem Anzeichen, 
daß der fich regende linternehmung3- 
geift gelähmt, der verfuchte Fortjchritt 
aufgehalten worden ift. 

Als Grund für diefe betrübfame Er- 
ſcheinung wird von den verantmwortli- 
chen Behörden der Mangel an einem 
„eneralfonds” angegeben. Sie be- 
baupten, daß ihnen feine Mittel zu Ge- 
bote ftehen, um die von den angrenzen= 
den Grundeigenthümern vorgenomme— 
nen Verbeſſerungen auf allgemeine Ko— 
ſten inſtand zu halten. Wenn es aber 
wirklich unmöglich ift, einen General- 
fonds aufzubringen. fo- würden bie 
Grunbeigenthiimer ficherlich lieber all- 
jährlich einen mäßigen Beitrag zu den 
nothiwendigen Ausbefferunaßtr en lies 


-fern, al in furzer Zeit das ganze an= 


geleate Kapital verlieren. Freilich 
müßte minbeften3 dafür geforgt mer- 
ben, daß die Gefelichaften, welche die 
Straßen fortwährend aufreißen laf- 
fen, den angerichteten Schaden voll» 
ftändig wieder qut madhen, und nicht 
blos „bie zerbrocenen Scheiben mit 
einem GStüd Papier überfleben.” 
Mebrigens fünnten die Behörden au 
mit ben ihnen zur Verfügung geftllten 
bef&heidenen Mitteln weit mehr leiften, 
wenn fie weniger „PBolitif“ trieben. 
Diefe ift thatjächli die Wurzel des 
ganzen Webeld, und eben deshalb er- 
fheint die Zufinft nahezu troftlos. 
Solange die Stäbte von den Polititern 
für bie Politifer verwaltet werben, ift 
auf eine Befferung nicht zu boffen. 


| 


„Da hinten aber ift’8 Fürdhterlih‘“. 


Der Amerikaner rühmt fi großer 
perfönlicher Reinlichteit und meift mit 
Stolz; daraufhin, daß beinahe in je- 
dem Haufe eine Badewanne zu finden 
ift. Er badet auch fleißig und ber- 
braucht viel Seife und hält feine Woh- 
nung fauber und nett. Im Uebrigen 
aber zeigt er fi) al3 Ferkel. Die Vor— 
treppe und den Vorpla vor dem 
Haufe hält er allenfal3 noch Jauber 
und hübfch mit Rafen belegt — um 


| haupten, daß e3 hier in Chicago nicht ! 


die Straße füimmert er fi) wenig und | 
um die „Alley“ Hinter bvem Haufe | 


gar nicht. Da hinten aber ift3 fürd)- 
terlih, muß man infolgebeffen frei 
nad dem Dichter jagen. 
ſchmutzig; voll Geſtank und eflem 
Fliegengeſchmeiß, Moskitos und an— 
deren Inſekten. 

Wir wiſſen das Alles — jeder Ein— 
zelne — ganz genau; wir kommen al— 
lerdings ſelten „dort hinten hin“, 
denn der ekelhafte Anblick der „über— 
laufenden“ Abfallfäſſer iſt uns im 
höchſten Grade unangenehm, aber wir 
riechen's und fühlen's doch, dank den 
Fliegen und ſonſtigen Inſekten, die 
bon ihrem dortigen Schmutzparadies 
den faulenden Fleifh- und Gemüfe- 
abfällen, todten Ratten und Katen 
u.j.m. aus Ausflüge in die nächjtellm= 
gebung machen und fich dann mit Vor= 
liebe die jauber gewafchene Nafe oder 
Slate des perfönlich peinlich reinlichen 
Hausherren, nYer die buftenden Wan- 
gen der Damen des Haufes als Rube- 
punfte ausfuchen und dann unange= 
nehm frabbeln und jtechen. 

Wir wiſſen's ganz genau, mie 
e8 bdahinten ift, aber mir benten 
nicht gern daran und fprechen noch mes 
niger davon, denn die Gejchichte ift uns 
unangenehm und mir glauben ung bie 
Rückficht Tchuldig zu fein, und an die 
fatale „Alley“ nicht zu erinnern. Aud 
gegen Andere find mir rüdfichtspoll 
genug, ihnen die „Bad-Alleys“ nicht 
zu zeigen, bezm. fie von dem fürd)- 
terlichen „da Hinten“ fern zu halten. 
Befucht uns ein Freund, fo zeigen wir 
ihm wohl ftol3 Haus un) Vorgarten 
und, ivenn gerabe einmal „aufgeräumt“ 
ift, lafjen wir ihn auch einen Blid in 
den Ho® oder Hintergarten merfen, 
macht er aber Miene, fich der „Alley“ 
zu nähern, fo drängen wir ihn mit 
fanfter Gewalt davon ab, denn „ba 
hinten“ ift niemals „aufgeräumt“ 
und Schmuß und Geftant jtet3 zu 
Haufe. Wie der Einzelne, jo die Ge- 
meinde. Bejuchen fremde Gäfte die 
Stadt, fo werben fie zu einer Yahrt 
über die „Boulevards“ „getrietet“ und 
dabei ift e8 allemal die bejondere 
Aufgabe der jedem Auto beigegebenen 
Bärenführer, die Blide der Gäfte von 
den „Hintertheilen“ der jtattlichen 
Boulevard - Befitungen abzulenten, 
denn hie und da erlaubt eine Lücde in 
dem mohlthätig verhüllenden Zaun ei= 
nen Blie auf die Allen und diefe ift 
auch hier „unter aller Kritif”. Wenn 
troß diefer zarten Fürforge der Blid 
des einen oder anderen fremden Gas 
ftes fich hier und da in eine Allen ver- 
irrte und ihm deren greulihdenSchmuß 
enthüllte, fo fprachen fie doch nicht d«- 
von, denn fie merften wohl die gute 
Adficht, und Höflichkeit zeugt Höflich- 
feit. 

So aing biäher alles gut und wir 
blieben vor unferen eigenen und ber 
Melt Augen die reinlichen Amerikaner 
— jett aber fommt ein englijcher 
Fachmann, macht fi anfcheinend die 
Befichtigung unferer bon der ganzen 
Bevölkerung, einfchlieglich der Abfall- 
fuhrleute, fo forglich gemiedenen „Bad 
Alleys“ zur Hauptaufgabe und hat 
den Muth und die — aelinde gefagt — 
ungeheuerliche Taftlofigfeit öffentlich 
darüber zu reden! 

Sir Patrid Manfon ift der Ober- 
arzt im britifchen Kolonialamte zu 
London, und hat lange Jahre Hindurd) 
im britifchen Sanitätsdienft in Egyp- 
ten und Indien gewirkt; er weiß mas 
jtädtiicher Schmuß ift, fennt Die gro- 
ben Städte aller Welttheile von ihrer 
Schmußfeite aus, fazufagen, und ber- 
fteht den richtigen Durhfchnittämaß- 
ftab an die ftäbtifche Neinlichkeit, 
bez. Unfauberfeit, anzulegen. Er fam 
geitern in Chicago an, auf feiner Reife 
nah San Franzisfo, wo er einen 
Vortrag über die ftäbtifche Gejund- 
heitzpflege zu halten hat, und äußerte 
fi im Auditorium einem \nterbieiwer 
gegenüber folgendermaßen: „Die be- 
trübendfte Wahrnehmung, die ich auf 
meiner amerifanifchen Reife machte, 
ift der elefhafte Schmuß, der fi in 
den Wohnbezirten (residence di- 
striets) nahezu aller Städte und Orts 
chaften längs der Eifenbahn breit 
madt. Wohin ich auch) gehen mag, 
überall finde ich fchlechtgehaltene Al: 
leys und Hinterhöfe und Jchmugüber- 
fruftete Kinder, die in der gejund- 
heitsmwibrigften Umgebung jpielen. 
E3 mag fein, daß da3 — diefe völlige 
Außeradtlaffung der Regeln der Ge- 
fundheit und Annehmlichteit — ein 
Ergebnif der haftenden Jagd nach dem 
Gelde ift; gemwik ift, daß die hoben 
Koeale des Bürgertfums den Kindern 
unter ſolchen Zuftänden nicht in Herz 
und Geift eingepflanzt merben fün- 
nen.“ 

* * * 

Richtig geſehen hat Sir Patrick, 
wenigſtens in Bezug auf die Alleys 
und Hinterhöfe, und ehe man ihm, we— 
gen ſeines unverblümten Hinweiſes 
darauf, Mangel an Zartgefühl oder 
gar Unverſchämtheit und Frechheit 
vorwirft, ſoll man bedenken, daß er 
ſich wahrſcheinlich weniger als Ver—⸗ 
gnügungsreiſender, denn als beſu— 
chender Arzt fühlt, und es als ſeine 
Pflicht erachtet, auf die geſundheitsge⸗ 
fährliche Nachläſſigkeit oder „Vergeß— 
üchkeit“ aufmerkſam zu machen. Iſt 
man dann noch nicht geneigt, dem eng⸗ 
liſchen Arzt ſeine ‚Taktloſigkeit“ zu 
verzeihen, dann ſoll man ſeinen Ekel 
überwinden, einen Gang nach der Alley 
machen, die Beſcheerung dort einmal 
aus der Nähe betrachten — wenn man 
ſich ein ſtark parfümirtes Taſchentuch 
vor die Naſe hält, wird man ja wohl 
nicht gleich feefrant werden — und 
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fi daran erinnern, daß in Nem Dr- 
leans das Gelbe Fieber Herrfcht, das 
auch als eine Schmußfeuche zu gelten 
bat. Dann wird man wahrjheinlich 
nicht nur geneig‘ fein, dem fremden 
Tadler und Warner zu verzeihen, 
fondern e& wird einem vielleicht ein 
großes Licht aufgehen und Elar mer- 
den, melche Gefahr für die öffentliche 
Gefundheit in den Bad Alleys lauert. 
Das Gelbe Fieber? — mer mill be- 


einen für feine Verbreitung ausgefudt | 
günftigen Boden fände! 

Darin aber hat Sir Patrid Man- 
fon nicht das Richtige getroffen: Der 
baftenden Jagd nach Geld“ ift Die 


Fürchterlich „Vergehlichkeit, hinfichtlich der Regeln 


und Annehmlichteit” 


der Gefundheit 
So geldgierig find | 


nicht zu danten. 
wir nicht. &3 ift einfach zur Gewohn- 
beit gewordene Gleichgiltigkeit, Lieber: 
lichkeit und Nachläffigkeit, alem Aus 
Berhäuglichen gegenüber, Die der ber- 
hältnigmäßigen Neuheit unferer 
Städte zu danfen find, und vergrößert 
wird das Uebel durch die „Ueppigfeit“ 
unferes Lebens, die jv ungeheuer viel 
pegetabilifhen und animalifchen Ub- 
fall ergibt und — die. völlige Unfähig- 
keit, Trägheit und Schlampigkeit 
unſerer ſtädtiſchen Verwaltungen — 
was im Beſonderen für unſer Chicago 
gilt. Wie die Sachen liegen, iſt's dem 
Einzeln beinahe unmöglich, ſich ſelbſt 
zu helfen und für ſeinen Alley-Theil 
Abhilfe zu ſchaffen, aber es iſt höchſte 
Zeit, daß die Bürger zufammengehen 
und die Sache in die Hand nehmen. 
E3 ift nicht Hug mit der Zudedung des 
Brunnen zu marten, bi8 das Kind 
hineingefallen ift, und dergleichen mag 
leicht hier pafliren. 


Gompers für Shee. 


Nach der geftrigen Rede des Präfi- 
denten de3 Amerifanifchen Arbeiter- 
bundes darf Herr Shea feine Schladt 
al3 gewonnen, feineWieberwahl ats ge= 
fichert betrachten. So deutlich al3 er’3 
thun fonnte, ohne geradezu Namen zu 
nennen, hat Herr Gompers in ben 
Wahlkampf des Fuhrmanns-Verban— 
des zu Gunſten des Mannes eingegrif— 
fen, unter deſſen Führung der Vex— 
band die ſchlimmſte je erhörte Nieder— 
lage erlebt hat. „Man ſoll inmitten 
des Stromes die Pferde nicht wech— 
ſeln“, rief Gompers den verſammelten 
Delegaten zu. „Die Fuhrmanns— 
Union iſt in gefährlicher Lage. Die ge— 
ringſte Störung kann zu ihrem Zu— 
ſammenbruch führen.“ 

Daß Herr Shea, weil er die Union 
in die gefährliche Lage hineingeritten, 
auch der beſte Mann ſein müſſe fie 
wieder herauszureiten, mag vielleicht 
nicht gerade ſehr logiſch und überzeu— 
geno klingen. Doch darauf kommt's 
auch nicht an. Es iſt nicht anzuneh— 
men, daß die Mehrheit der Delegaten 
ſich auf's Sheas Seite ſchlagen 
wird, weil Gompers für ihn geſpro— 
chen hat. Wohl aber darf man über— 
zeugt ſein, daß Gompers nicht für ihn 
geſprochen haben würde, wenn er ſich 
nicht überzeugt hätte, daß Shea ſchon 
die Mehrheit für ſich hat. Als vor— 
ſichtiger Mann pflegt Herr Gompers 
es mit den ſtärkeren Bataillonen zu 
halten. Bald kommt die Zeit, wo auch 
er wieder Stimmen nöthig haben wird. 

Im übrigen iſt die Rede, die er ge— 
halten, eine recht zeitgemäße Rede. Sie 
iſt auf den Ton geſtimmt: „Wer unter 
Euch ohne Sünde iſt, der werfe den 
erſten Stein auf Shea!“ Auch hat der 
Redner die bibliſche Mahnung nicht 
bloß an ſeine unmittelbare Hörerſchaft 
gerichtet. Ueber deren Kopf hinweg 
fordert er gewiſſermaßen die ganze 
Welt in die Schranken. „Zieht Euch 
an der eigenen Naſe, gedenkt Eurer 
eignen Sünden, Ihr Pariſäer und 
Heuchlergeſindel!“ Wenn das nicht ge— 
rade wörtlich geſagt iſt, ſo iſt's doch 
der Sinn. Wörtlich ſpricht er u. a. 
wie folgt: „Es hieße die Intelligenz 
der in dieſer Konvention verſammelten 
Delegaten beleidigen, wollte man ſa— 
gen, daß Arbeiterführer abſolut rein 
ſind in ihrer Moral. Aber wenn ſie 
es wären, ſo wären ſie um tauſend 
Prozent beſſer, als der Durchſchnitts— 
menſch der höheren Geſellſchafts— 
ſchichten. Den Leuten, die mit 
dem „Fads and Fancies“Skandal 
in Verbindung ſtehen, hat man eine 
Gelegenheit gegeben, ſich der Verur— 
theilung zu entziehen. Warum nicht 
ſolche Gelegenheit auch den Fuhrleu— 
ten geben?“ 

Mit anderen Worten: An der gar- 
zen Welt wird gebubelt, warum fich 
darüber aufhalten, wenn Arbeiterfüh- 
rer budein? E83 gibt Graft in den 
Paläſten, Sraft in der hohen Finanz. 
Warum nicht au) Graft in den Arbei- 
terperbänden? In der Equitable-Ge- 
feljchaft Hat man gefehen, wie Män- 
ner bon hoher Stellurqg und großem 
Dermögen fich nicht jeheuen, fish auf 
Kosten von Wittmen und Waijen zu 
bereichern. Warum fich ereifern, wenn 
aud) die Gelder der Streiffaffe mand- 
mal auf Wbmwege gerathen? X\n den 
höchſten Geſellſchaftsklaſſen verbirgt 
ſich unter Sammt und Seide oft 
gröbſte Unſittlichkeit, Tauſende über 
Tauſende werden in goldenen Hallen 
des Laſters vergeudet. Was ſind da— 
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Träge Leber. 


„Cascaret3 find fo gut, daß ich nicht ohne die⸗ 
felben fein möchte. Ich litt biel an einer trägen 
Leber und Kopiiweb. Seit ih Cascaret3 Candh 
Catbartic nehme, befinde ih mich viel beffer. 
Ach imerde e3 meinen ‘reunden ala die beite 
Medizin empfehlen, von "der ich je aebört habe.“ 

Unna Bazinet, Dsborn MiN Nr. 2, 
val Rider, Mail. 
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cago, Mittwod), den : 
gegen die paar Hundert Dollar Ar- 

eitergrofchen, die ein GStreifführer im 
Dfd Kentudy Home und ähnlichen 
Pläßen verjucht? 

&3 ift des ein Standpunft, zu dbef- 
fen Begründung ja jedenfall Vieles 
gejaat werden fann. Viel mehr noch, 
als Herr Gomperd gejagt hat. Aber 
ob e3 nöthig mar, es zu jagen, und 
flug und ungebradht war, eben an jol- 
cher Stelle uny aus folhem Anlaß e3 
zu jagen, »bas ift denn Doch eine andere 
Yrage. De wir allzumal Sünder 
find und des NRuhmes ermangeln, den 
wir Habe: follten; und daß jede Un- 
moral und jede Unthat, die in der Ar 
beiterbewesung jemal3 borgefommen 
ift, ihr Geitenftücd findet in der Un 
moral und den Unthater andererflaf- 
fen und Klaffenintereffen — um das 
zu jagen, brauchte Herr Gompers 
nicht nach Philadelphia zu reifen. Das 
bat dort mie anderwärts ja mohl jeb- 
weder auch ſchon vorher gemußt. 

Aber wohin kommt man und woher 
ſoll jemals Beſſerung kommen, wenn 
jede Sünde als gerechtfertigt gelten 
ſoll, nur weil ſie nicht die einzige 
Sünde iſt; und jedem Sünder ver— 
ziehen und die Strafe erlaſſen ſein 
ſoll, nur weil Andere auch geſündigt 
haben? Keine Klaſſe und keine Schichie 
der Bevölkerung hat alle Tugend ge— 
pachtet. Keine mag ein Recht haben, 
ſich für beſſer als eine andere zu hal— 
ten. Aber ſoll deswegen auch keine 
mehr nöthig haben, an ihrer eigenen 
Beſſerung zu arbeiten? Soll der Um— 
ſtand, daß der A einen Mord began— 
gen, dem Vund dem Cund dem übri— 
gen Alphabet nicht mehr als abſchre— 
dendes Beiſpiel dienen, ſondern als 
Beweis, daß ſie berechtigt find, bei 
Gelegenheit auch ein bischen zu mor— 
den oder gedungene Todtſchläger gegen 
ihre Feinde auszuſchicken? Sollen An— 
geſtellte in Privatgeſchäften ſteh— 
len dürfen, weil auch Angeſtellie 
im Staatsdienſte ſtehlen? Und 
| die öffentlichen Diebe enſchulvig 

| fein, weil c8 auch Diebe im Privatle- 
ben aibt? R 

Der Arbeiterbewegung als folcher iſt 
daraus, daß ſich unſaubere Elemenie 
in ſie eingeſchlichen haben, kein Vor— 
wurf zu machen; ſolche Elemente gibt's 
in jeder Bewegung. Es iſt das ſelbe, 
als wenn man ſagt, daß jede politiſche 
Partei ihre Spitzbuben hat. Aber es 
iſt ein Ding, Spitzbuben in einer Par⸗ 
tei zu haben, und ein anderes Ding, 
ihren Spitzbuben das Wort zu reden, 
Es ift ein Dina, daß ein Arbeiterver- 
band unter die Leitung anrüchiger, 
mit Gejeß und Moral auf dem Krieas- 
fuße ſtehen der Perſönlichkeiten gekom— 
men iſt; es iſt ein ander Ding, für 
ſolche Perſönlichkeiten den Veriheidi⸗ 
ger zu machen und ſie weiter, wifſent— 
lich und gefliſſentlich, mit der Füh⸗ 
rung zu betrauen. 

— — — 


2ady Bary und Thomas Carlyle. 


In den „Erinnerungen aus alten 
Tagen“, die der 1819 geborene Levejon 
Gomer Jüngft in John Murray’3 Ver: 
lag veröffentlicht hat, findet man eine 
treffliche Schilderung der Lady Hars 
riet? Baring, deren Freundfchaft, ja 
Zuneigung für Ihomas Carlyle den 
tiefen häuslichen Unfrieden im Chele- 
ben des Philofophen von Chelfea ver- 
urfacht hat. Levefon Gomwer, der jüin- 
gere Bruder des verftorbenen liberalen 
Staatsmannes Lord Granville, ſchil— 
derte Lady Baring als eine Frau, die 
mehr gefürchtet als geliebt wurde. Sie 
hatte zwar viele Freunde, aber nur we— 

nige, die ihr wirklich ergeben waren. 

Sie war berühmt wegen ihres Witzes 
und ihrer Gabe der ſchlagenden Gegen⸗ 
antwort. Sie ſchonte niemanden, am 
wenigſten diejenigen, die ihrer Klinge 
würdig waren. Die folgende Gegen⸗ 
antwort wird denjenigen verſtändlich 
ſein, die wiſſen, daß im Engliſchen 
„red“ (roth) und „read“ (aelefen) gleich 
ausgeſprochen werden. Lady Baring 
machte dem Politiker Monckton Milnes 
(dem ſpäteren Lord Houghton) Vor— 
würfe über die revolutionäre Grund— 
ſtimmung einer von ihm verfaßten po— 
litiſchen Flugſchrift. 

„Die Schriften Ihres Freundes 
Carlple find viel röther“ (redder), ent— 
gegnete ſpöttiſch Milnes. 

„Sie wollen wohl ſagen, daß ſie 
mehr gelefen (more read) werden.“ 

Die Einmifchung einer fo charatter- 
ftarfen, jchlagfertigen Frau in das 
Eheleden von Thomas und John Car- 
Iple, d. 5. zweier Leute mit franthafter 
Gemüthsanlage, blieb nicht .ohne bie 
ſchlimmſten Folgen. Leveſon Gower 
traf mit Carlyle wiederholt in den Pa— 
läſten und Landſchlöſſern der Lady 
Harriet Baring zuſammen. Zuweilen 
mar Carlyle's Gattin mitgekommen. 
Diefe faß dann mit ihrer Stiderei be- 
Ihäftigt allein in einer Zimmerede, 
Niemand fümmerte fih um fi. Cs 
läßt fich leicht begreifen, daß eine gei- 
ftig jo ho-hbegabte Frau wie Mr3 Car- 
lyle dieſe Vernachläſſigung ſchwer em— 
pfinden mußte. Daß Jane Carlhle il⸗ 
rem Mann mit der Feder und mit der 
Zunge wenig nachgab, iſt übrigens be— 
kannt. Leveſon Gower hat ſich nie zu 
Carlyles Anſichten bekehrt, fühlte ſich 
aber durch ſeine Beredtſamkeit, Heftig⸗ 
keit und Eigenart angezogen. Viele 
Sabre fpäter trafen die beiden wieder 
zufammen, al& Garlyle nach dem Tode 
feiner Frau bon Lady Marion Alford, 
die ihn in feiner Niedergefchlagenheit 
zu tröften wünfchte, nach Mentone ein- 
geladen wurde. Eines Tages war auch 
Afhburtong zmeite Gattin bei der Ta= 
fel anmefend, und die beiden der Stlas 
verei abholden Damen waren nicht we= 
nig entjeßt, als Levefon Gomwer aus 
Bosheit das Gejpräc auf diefes The- 
ma brachte, weil Carlyle die Negerffla- 
verei in Schuß nahm und gegen bie 
Abolitioniften, befonder3 gegen Frau 
Becher Stomwe, die Berfafferin von 
„Dntel Toms Hütte“, vom Leber 300. 
Levefon Gomer hatte feinen Zmed er- 
reiht. Die Damen, welche den Polte- 
ter eben noch unmäßig beweihräuchert 
batten, maren menigjtens für den Au- 
—— von ihrer Heroenverehrung ge⸗ 


* 


—— 
Zu Fall gekommen. 


Ein Mann bricht ein Bein und weiß 
nicht wie. 


Junger Chicagoer ertrunken. 


John Masker, 1316 S. 44. Court, 

trat heute Morgen vor dem Hauſe 968 
W Ban Buren Str. auf ein an einem 
Bauwagen der Chicago Union Trac: 
tion Eo. befeftigtes Kabel gerade in 
dem Augenblid, al3 der Kutjcher die 
Pferde anziehen ließ. Master fam zu 
dal und erlitt einen Knöchelbrucd 
und andere Verlegungen. Er wurde 
in's Countyhoſpital gebracht. 
James MeCrae, 794 Fulton Str., 
liegt mit gebrochenemBein im County— 
hoſpital und iſt nicht imſtande zu er— 
zählen, wie er verunglückt iſt. Die De— 
tettives Michael Kilrane und Riley 
bon ber W. Lafe Str.-Bezirkämache 
fanden MeCrae heute Morgen an 
Paulina und W. Mabifon Str. 

Beter Peterfon, 24 Jahre alt, 2415 
Calumet Ave, und Tony Yetfch, 47 
Sabre alt, im felben Haufe mohnend, 
famen gejtern Abend zu Schaden, als 
ein norbmärts fahrender State Str.- 
Kabelzug an 14. Str. gegen die Hin- 
terraber ihres Ktohlenmwagens fuhr und 
fie zur Erde fielen. Jhre Verlegungen 
jino leicht. 

Franf Ehanodh, 20 Jahre alt, 239 
MW. 12. Str., ift beim Baden in Som= 
mer Lenton, 7 Meilen von Benton 
Harbor, ertrunfen. Er wurde im 
Dafler von Krämpfen befallen. 

Beim Spiel im Hofe der elterlichen 
| Wohnung, 51. Abe. und 14. Str., fam 
| Die vierjährige Lizzie 2oeb einem bren- 
| nenden Papierhaufen jo nahe, daß 

ihre Kleider in Brand geriethen. Das 
Kind erlitt fo fchwere Brandiwunden, 

daß es einige Stunden ſpäter ſtarb. 
Seine Mutter hatte das Papier in 
Brand geſteckt und der Kleinen einge— 
—— ſich von dem Feuer fernzuhal— 
en. 

Andrew Konoginski, 35 Jahre alt, 
33 Seymour Str., ftürzte in der Mil— 
maufee Ue., unmeit der Weftern Une, 
zwifchen den Greifiwagen und den zwei: 
ten Wagen eines norbwärt3 fahrenden 
Kabelzuges der Milmaufee Ape.-Linie 
und wurde auf der Stelle getödtet. 

sn Lemont überfuhr der Kanjas 
City-Eilzug der Chicago & Alton- 
Bahn den 13 Jahre alten Michael No» 
wadi. Der Knabe war fofort tobt. 

Nach dem Erfenntniß einer Koro- 
nersjury mar der Tod der 19jährigen 
Mari) Lamaringa, 2630 Weit 38. BI., 
die folge eines vor einiger Zeit erlitte- 
nen Hibfchlages. 

Ein von Augujt Haag gelenttes 
Fuhrmwerf von Siegel, Cooper & En. 
überfuhr an Van Buren und State 

. Gtr. den über die Straße gehenden, 55 
Sahre alten Chemiter %. ©. Kellar, 
bejfen Gejchäftsplag fi) im Zimmer 
423 im Omaha - Gebäude befindet. 
Die Polizei der Hauptwache jchaffte 
Kellar, deffen linker Fuß und Rüden 
jchwer verlegt morden maren, nad) 

dem Countyhofpital. 

Lawrence Trageffen, ein 21 Jahre 
alter Fuhrmann, 2602 State Straße, 
gerieth im Haufe 221 5. AUpe. zmifchen 
ben niedergehenden Fahrjtuhl und den 
Schadt und wäre vielleicht zu Tode ge- 
quetfcht worden, wenn der Fahrjtuhl 
nit lanafam gefahren märe. Cr 
| trug eine Rüdenverftauhung und eine 
| Verlegung des linfen Knies davon; die 
| Polizei fchaffte ihn in’3 Countyhoſpi— 

tal. 

Ein Chauffeur fügte heute Morgen 
einem Radfahrer Verlegungen zu. Der 
Radfahrer, Karl Norbberg, 1971 Nord 
Talman Uve., fuhr auf vem Weit Jad- 
fon Boulevard, al3 an der efferfon 
Straße der Kraftwagen daherfam und 
Tordbergs Rad zu Fall brachte. Nord- 
berg jchlug mit dem Kopfe aufs Pfla= 
fter und blieb bemußtlos liegen. Au-= 
genzeugen riefen bemChauffeur zu, an 
zubalten; er drehte um, und al3 er ans 
fcheinend dann erjt bemerfte, mas ge= 
Tchehen war, jagte er eilig von bannen. 

B. U. Vendig, 150 Weit Adams 
Str., der den Vorfall mit angefehen 
hatte, trug den befinnungslojen Norb- 
berg in eine Upothefe, mo feftgeitellt 
wurde, daß Nordberg feinen jchlimmen 
Schaden davongetragen hatte. Augen 
zeugen glauben, an dem Kraftwagen 
die Nummer 994 bemerkt zu haben. 
Diefe Nummer ift, nach den Aften des 
ftädtifchen Eleftriters, an U. ©. Ben- 
nett von der Bennett-Bird Kraftma- 
gengefelfchaft, 1404 Michigan Avenue, 
ausgegeben worden, aber Herr Bird 
erflärt, daß die Marke mit diefertum- 
mer verloren gegangen fei und daß 
fein Kraftwagen feines Haufes den 
Unfall verurfacht haben fünne, ba fei= 
ner heute Morgen auf der Weftfeite ge- 
mefen fei. Er mwünjcht, daß ber Be- 
fier des betreffenden Wagens gefun: 
den wird, damit das Gejhäft feine 
Marke zurüderhält. 

An Wabafh Ave. und Madifon Str. 
wurde heute Morgen der 35 Jahre alte 
George Murphy von einem ſüdwärts 
fahrenden Cottage Grove Ane.-Kabel- 
zug überfahren und erlitt eine Stirn: 
mwunde über dem rechten Auge und eine 
Berftauchung des linfen Armes. Mur- 
phH, der 306 Clart Str. wohnt, murbe 
in einem Polizeimagen von der Bolizei- 
Hauptmace nad dem Chicago Noth- 
fallhoſpital gebracht. 


88.00 für die Rundfahrt St. Panl: 
Minneapolis 


Dia der Morthweftern Bahn. 


Tidets am Verfauf am 9. und 10. Aus 
guft, zur Rüdfahrt bis zum 17. Auguſt gil⸗ 
tig. Pier Schnelltüge täglih. Tas Befte 
von Allem. Tidet-Dffices, 212 Clark Str. 
(Tel. Eentral 721) und Wells Str.-Bahnnhof. 


Soded-Anzeige,. 


Steunden und PBelannten die traurige N 
sicht. daß mein lieber Gatte und unfer * 
T 


John Auguſt Voigt 
u Bene Leiden im Alter von 83 
5 naten und 12 Tagen dur den 7 
wurde. —— findet natt 
nie. 1865 —— I hr Has 
onnerita . Auguft, um r 
tan3. nad) dem Montro —E Die trauern- 
den Hinterbliebenen: 


Anftions:Berlanf. 


Das ganze Lager bon 


Atöbeln, Teppichen und CDelen 


— 01 — 


FRED. J. MAGERSTADT 


wird verfauft 


BEE Federn Abend um 7 Uhr. "SE 


Das ganze Lager muß diefe Woche verfauft werden. 


Berfauf in 901 Milwaufee Ave. 


— m — 


West End Auction House. 


Todes- Anzeige. 


Sreunden und Belannten die traurige 
Nachricht, dak meine "eliebte Gattin und | 
unfere liebe Mutter 

Marie Guggenberger 
im Alter von 61 Jahren und 6 Monateit 
nad langem fchweren Leiden am Dien» 
ftag, den 8. Auguit, um 5 Uyr Nach» 
mittags, geitorben if. Die Beerdiaung 
findet itatt am Donnerftaa. den 10. 
Auguſt, um 2 Uhr Nacınittagd, dom 
Trauerbaufe, 424 School Str., nad dem 
&t. Lufad-Gottesader. 
Kafpar Wangenderger, Gatte. 
George und Martin, Söhne. 
Grescentia Guagenderger, Mrs. 
Margarethe Hahn, Wird. Marie 
ih, Anna Widmann, Töchter. 
Mrs: Elite Gnggenberger, 
Schwiegertocdhter, nebit Enteln. 


Todel-Anzeine 
Verwandten, Freunden und Belannten die 
traurige Nachricht, da unfer geliebter Bater 
Theodor W. Boske 
im Alter von 63 Jahren, 4 Monaten und 14 
Tagen am Montag, den 7. Auguit, nach lau— 
gem Leiden feiig im Herrn entichlafen ift. Die 
Beerdigung findet ftalt am Tonnerjtag, den 
10. Auguft, um 10 Uber YVorm., dom Zrauer- 
baufe, 3027 Ihroop Etr., nah dem Goncordiu 
vriedhof,. Um ftile Theilnahme bitten die trau» 
ernden Hinterbliebenen: 
Niherd, Emil, Henry, Minme u. Emma, 
Kinder, nebſt Schwiegerſöhnen und 
Schwiegertöchtern. 


Schlumm're ſanft, Du guter Vater, 
Der Du uns haſt ſo geliebt, 
Du wirſt uns ja wohl verzeihen, 
Wenn wir haben Dich betrübt. 
Ab, Du haſt jetzt überwunden 
Manche ſchwere, harte Stunden, 
Manchen zaa und mande Nacht 
Haft Du in Schmerzen zugebradt. 
Standbait haft Du_fte getragen, 
Deine Schmerzen, Deine Plaaen, 
is der Tod Dein Mugne bricht, 
Doch vergefien wir Dicht nicht 


Gemwidmet don den trauernden Kindern. 


Todes-Anzeige. 
‚Freunden und Belannten die traurige Nad- 
richt, dab unfer geliebter Sohn und Bruder 

Ludwig Kurth 
im Alter von 22 Nahren plöglih geltorben ift. 
Die Beerdigung Jındet ftatt am Donnerjtag, den 
10. Auguft 1965, Nachmittags balb 1 Uhr, vom 
Trauerbaufe, 731 Haddon Mpe.. nah der St. 
Jobanıis-stirhe an Campbell Ave. und Moffat 
Str., von da nah dem Eden-Friedbof. Um jtil- 
les Beileid bitten die trauernden Hinterbliebe- 


nen: 
Sulind und Anna Kurth, Eltern. 
auf, Hermann, Julins, Friedrich, 


Brüder. > 
Magdalena, Echweiter. 


Eode8-"nzeige. 

Freunden und Belannten die traurige Nad- 
richt, daß unser geliebter Sohn 

Sohn PBrannar 
im Alter von 10 Jahren ımd 7 Monaten nad 
ſchwerem Leiden fanıt entichlafen ilt. Die NPe- 
erdigung findet jtatt am freitag, den 11. Mug., 
um 11 Ubr, vom Trauerdaufe, 2706 Emerald 
„venue. nah dem Grand Trunf Depot, von da 
nah dem Mount Greenwood Friedhof. Um 
ftile Theilnahme bitten die trauernden Hinter: 
bliedbenen: 

ohn Brannar, Pater. 


mbdo Fliſabeth Braunar, Mutter. 


Todes-Anzeige. 
Freunden und Bekannten die traurige Nach— 
richt, daß mein geliebter Gatte und Vater 
Frig Tramm 

im Alter von 62 Jahren geſtorben iſt. Die Be— 
erdigung findet ftatt, vom TQrauerhaufe, 2268 
Arher Ade., am Freitag. um 12:30 Ubr, nad 
Waldheim. Um ftile Tbeilnabme bitten Die 
trauernden Hinterbliebenen: 
Jehanna Tramm, Gattin. 
Sophie xuieniie, IH 
Fritz Wieneke, 

nebit Enteln. 


Schwiegerfohn, 
mdo 


Erde3-Anzeige 
Robert Blum Loge Nr. 58, 3. O. O. F. 
Den Brüdern obiaer Loge zur Nachricht, daß 


Bruder 

Fritz Tramm 
geſtorben iſt. Die Beerdigung findet ſtatt am 
Freitag, den 11. Auguſt, um 12:30 Uhr, von 
2268 Archer Ave. nach Waldheim. Die Beam— 
ten find erfucht, um 11:30 Uhr in der Halle zu 


ericheinen. 
enrh Heinze, D. M. 
has. 9. Dittmann, Selretär. 


Tode3- Anzeige 
‚Sreunden und Belannten die traurige Nach— 
ridht, daß mein lieber Gatte 

; Fohn Braun 
im Alter bon 77 Jahren und 11 Monaten felig 
im Herrn entichlafen ift. Beerdigung Wreitag, 
den 11. Auguit, um 1 Uhr, vom Trauerbaufe, 
Nr. 728 €. Halited Etr., nad dem St. Boni» 
faciu3-Gottesader. 

Maria Braun, Gattin. 


mdo Minna vBingenheimer, Schwägerin. 


Todes-Anzeige. 
Freunden und Belannten die traurige Nach— 
richt, daß mein geliebter Gatte 

Louis Reitter 

im Alter von_58 Jahren und 11 Monaten ge- 
itorben il. Das Begrabnik findet ftatt am 
—— den 11. Auguft, um 1 Ubr 30, bon 
Nurmeifters PBeitattungsgefhäft, 303_Larrabee 
Etr.. nah Rofebill. Um ftille Tbeilnahme bittet 
die betrübte Hinterbliebene: 

mdo Hulda Neitter, Gattin. 


Geitorben: Emma Wilte, Tochter bon Fred 
3. umd Rofa Wilfe, und Schweiter von Robert 
und Edna, ift am Dienitag Morgen im Alter 
bon 20 Sahren und 4 Monaten fanft_entichla- 
fen. Die Beerdiaung findet itatt am Donners- 
faq. den 10. Auguit, um 2 Ubr, vom Trauer- 
baufe, 245 Elifton Abe., nah Rofebill. dmi 


Geitsrben: Robn Benn, am 8. Auguit 1905. 
Beerdisung vom Trauerhaufe, 9. Ave. und 8. 
Str., Mahimood, JU., am 11. Yıra. 1905, um 2 
Uhr Rahmittags, nah dem Waldheim Friedhof. 

Danffiagung. 
‚Allen Freunden und Belannten unferen berz- | 
lihiten Dank fiir die rege Iheilnahbme beim Pe- 
ge unfere3 unvergeßliden Gatten ug 
Sater: 

Leopold Lehmann, | 
insbefondere Herrn Baltor Wunder für die | 
teojtreihen Worte am GSarge, jowie dem Ar: 
beiter-Unteritüsumasberein umferen innigiten 
Danf. Die trauernde Gettin: I 

Garsline Lchmann, neb:i Familie. | 


| Montrose Gemetery 
N.40. und Bryn Mawr Ave. 


SamiliensZotten von 835 aufwärts. 
Einzelne Gräber für Kinder $6.00. 
Einzelne Gräber für Erwadhlene 810. 

5 Cents GCarfare von irgend einem 
Theile der Stadt. 14j[,*%2,1m 


L. HILLMAN, Auktionator. 


mift 
2 


Zur Erinnerung 
an unferen lieben Ontfel, der am 9. Auguft 1904 
geitorben  ift. 


Er ging von uns, doch iſt er nicht vergeſſen. 
Wir denlen an ihn immerfort. 
Einſame Herzen werden immer wandern 
An's Grab des lieden Onfels dort. 
Canft und rubia ıit Dein Schlummer 
In der Erde tüblem Schoo. 
„ah des Lebens Müh’ und Kummer 
Wird Dir nun ein beiferes Loos. 
ir umringen wobl Dein Grab, 
Schauen wehmuthsvoll hinab. 
Doch zur Ruühe geh'n auch wir, 
Gott jei Danf, wir folgen Dir. 

Gemwidmet don feiner Nichte: 

Joſephine Kenkel. 


Wichtig für Jedermann! „Wenn Eins krank iſt 
in der Familie“, mediziniſches Vollsbuch von 
Dr. Wiedemann, 320 Seiten, illuftrirt. Preis, 
gebunden, $2.25 und 250 Porto. 

KOELLING & KLAPPENBACH, 
Buchnaudluug und Schreibmaterialien-Geihäft 
102 Raudolph Str. Tel. Main 2116. 
Zweig⸗-Geſchüit 148 Wabaid Ave. 


A. Anbachs Garten 


1890 N. Halsted Str., 


Ede Addifon Adenue. 
MyKonzert 


Jeden Abend und Sonntag Nachmittag. 
LRin, ſondido, Zmo 


Liederabend und 
Sommernachtfeſt 


Mittwoch, den 9. Auguſt 1905, in Anbachs Gar—⸗ 
ten, Ede Addifon und Halited Str. Anfang 
präzife 8 Ubr. Eintritt frei. Freunde des Ver— 
eins find freundlichit eingeladen. dimi 


RIVERVIEW PARK 


SHARPSHOOTERS 
BELMONT and WESTERN AVE. and ROSCOE BOUi. 
Reguläre Militärfonzerte und Wttraftionen.- 
Beste Abrnd und jeden Abend 
Rain’s aufregende? Schauftüd: 


Fallvon Port Arthur 


Neiervirte Site bei Lyon & Healy. 
dimido 


| n ! „The High 

Mogul”. 10 Matinees Dienitaa, Domneritag ır. 

Samitag3 10c.—Nußerord. Engaaement des 

Luftwunder „Blondin“ Militärfonzerte. Eleitr. 

Fontäne und viele andere Aitraltionen. —* 
bag, 


tritt 10 Cents. Niemals höber. 


THE RIENZI, 


Ede Dineriey, Clark und Evaniton Ave. 


me KONZERT SE 
Jeden Abend und Sonnfag Rachmillag) 
momif* EMIL GASCH. 


HILLINGER'S 


Beimont'ünd’Sheffleld;: Ave. 
Jetzt offen. Großartige Bihnen Auffuührungta. 
Rare Tan ————— 
—ãAãA00 — SU 


Trolley-Exkursionen 
nah Dem Zuinoifer Staats: 
Zuchthaus in Joliet. 

Jeden, Dienſtag und Donnerſtag, über die Chi⸗ 
caao & Joliet Electric Railway, zum billigen 
Preife von 7be für die Rundfahrt, einfchlien!. 
Eintritt zum Zuchthaus. Rehmt „Archer Li— 
mits“ Tars bis S. und Archer Ave., wo Tickets 
zum Verlauf jind. 6ag,*X 


Oscarf Mayer no. 


Meat Market und Pork Store 


(Wholefale und Retail.) 


285-291 Sedgwick Str., 


(Srgenüber dem Eriterion-Theater.) 


Die feinften Sorten Würfte ftets feil. 


lag,,2mp,& 


@tablirt 133% 


GEO. A. KYLE, 
Shindedäher : Ronlraklor. 


Reines Caliſornia Rothholz und Waſhingtou 
rothes Zeder, von friſchem Holz geſchnitten 
und mit kupfernen Nägeln gelegt. 


Alferbeite Arbeit. 
80 MUDSON AVE. CHICAGO. 
Imz,5m 


VBoranfchläge auf Berlangen. 
wen 


+ Junge Männer um Xelegrapdie and 
Berlangt: Bahnbuhführung zu erlernen; $5 
bis $10 Monatsgehalt unjern Grabuirten oder fein 
Lehrgeld. Unſere 6 Schulen die größten in Wmerifa, 
bon allen Yahnbeamten empfohlen. Yekt it die rich 
tige Seit einzutreten. Schreibt wegen Katalog. 


Morse School of Telegraphy, 
Cincinnati, O.; Buffalo, R. 9.; Wlente, Ga.: 
La Croife, Wis.; Terarfanae, Teg.; San Fran» 


cisco, Cal. (Schreibt nad einer Diejer Udreiien.) 
. W7,2,4m» 


AboLpH PıKe & G0., [so ta'saie str 


(Etablirt jeit 1382.) 

Gelder auf bebautem Grundeigen- 
iwede. Neeliite Bedienung. 
eringe Unfoften. Neine 

ralt-Unteriuhung. 
— Telephon Main 2679. — 
5ag,X,im 


EMIL H. SCHINTZ, 


120 Randolph Str. 
5 bis 6 ga — 
250% iſpu 
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Bekar 


— 


ee 


ntmachuna! 


Mein Informations und Berfiderungs-Bureau befindet fih jest Zunmer Nr, 844 im 
Gebäude der „Erften National-Bant”, Ede der Dearborn und Monrve Etr. 


Frei! 


Wenn Sie genauen Aufſchluß wünſchen über 
Lebensberſicherungs⸗Polizen, alte oder neue, in 
meiner Geſellſchaft oder in anderen Geſellſchaf⸗ 
ten, ſo wenden Sie ſich vertrauensvoll an mich. 
Wenn Sie Geld zu leihen wünſchen oder noch Verſicherung kaufen wollen, 


Frei! 


wenn Sie ſich 


einer ſicheren Altersſparkaſſe anzuſchließen mwünfchen, ich werde Ahnen zu den Poltzen vathen, 


die für Cie bie bortheilbafteiten find. Ih verfaufe Polizen, 


die nah 10, 15 oder 20 


Sahren in voll und mit Zinfen ausbezahlt werden. Polizen, wobei Sie jedes Jahr Ihre Bin: 


fen, reip. 
lizen, bie 


Dividenden ausgezahlt befommen. PRolizen mit 5iährigen Dividenden, Berioden-Pos 
Cie jedes Jahr erneuern Tönnen. 5% Gold:Bond Polizen. Polizen mit 4% Garan⸗ 


tie für Lebenszeit. Lebenslänglihe Renten-Balizen. Zede einzelne Rolize ift fo gut wie ein 
Goudernements-Bond, ES gibt Teine fiherere Sparkafje für’3 Alter. E3 gibt Teine beffere 
Eicherbeit für Ihre Familie, fals Cie plöglih von derfelden abgerufen werden. &3 gibt 
feinen befferen Rüdhalt für Sie felbft, falls Sie in finanzielle Verlegenbeit lommen. Sämmt- 
lide Rolizen haven einen Leibwertb nad 3 Jahren. 

Die Zahlungen werden Ahnen leicht gemacht, und e3 Yoftet Iein Eintrittögeld, und bie 
ärztlihen Unterfuhungen find frei. Sämmtlihe Kontralte find garantirt duch ein Gefammt: 


420 Milliostten Dollars. 


Max Schuchardt, 


Geueral:Agent, 
844 First National Bank Bidg. 


Max Schuchardt, Mgr. 


844 Firit National Bank Bldg. 


vermögen bon über 


ER DIN GEDEDEN nennen AB. 


irgendwelde 
J Verbindlich⸗ 
) keit. 


—ñi 


Ich wohne 


Lokalbericht. 


Teufel⸗Austreibung. 
Vorſteberin eines Sanitariums ſoll angeblich 
eine Kranfe befchwindelt haben. 


I 
l 


Mein Name iit 
ö——— ——— 
Schicken Sie den Coupon baldigſt! 


A 
N!Nlaſſen werden, darunter, aus Spar— 


Von ihren Leiden erlöſt. 


Wittwe eines bekannten Deutſchen ent— 
ſchläft in San Franzisko. 


Frau Louiſe Pruſſing, die Wittwe 


thumsagenten Ernſt Pruſſing, iſt ge— 


Wenn Frau Marie Lulke geſtern ſtern Morgen in der Wohnung ihrer in 
auf dem Zeugenſtand in Richter Hur- San Franzisko lebenden Tochter, Frau 
ley's Gerichtshof nicht geflunkert hat, Dr. A. Kuckein, einem Schlagfluß er— 
jo hat ſie ein Jahr lang wirklich ges | legen. Die Verſtorbene, welche 72 


glaubt, ſie habe den Teufel im Leibe 
und das Blut in ihren Adern ver— 
wandle ſich langſam in Haar. Wie ſie 
angab, hat Frau Annie Brickler, die 
Vorſteherin des „St. Anne Sanita— 
rium“, Nr. 1151 Nord Robey Straße, 
ihr obige Ueberzeugung beigebracht, 
als ſie im Juli des vorigen Jahres 
krank wurde und die Brickler um Rath 
und Hilfe anging. Frau Brickler ſoll 
ihr verſprochen haben, ſie für 575 von 
dem unſauberen Geiſte und ſeiner haa— 
rigen Wirkung zu befreien, ſoll auch 
das Geld eingeſtrichen, ihr Verſprechen, 
ſie geſund zu machen, aber nicht ge— 
halten haben. Deshalb hat jetzt Frau 
Lulke ihr Vertrauen in die Kunſt der 
Brickler verloren und ſie wegen angeb— 
lichen Erlangens von Geld unter fal— 
ſchen Angaben verklagt. 

Julia Lulke, die Tochter der Klä— 
gerin, beſtätigte die Angaben ihrer 
Mutter und ſetzte hinzu, daß Frau 


| 


| 


! 


Bricler bei ihren Verfuchen, den Teus | 
fel auszutreiben, hauptfählih Whis- | 


fen angewandt und erflärt habe, Diefe 
Medizin ermeife fi als erfolgreich. 
Anwalt Sullivan und Charles ©. 
Hoffman fuchten ald Vertreter ber 
Staats-Gefundheitsbehörde feitzuftel= 
len, auf melche Weife Frau Bridler 
ihre „Diagnofe“ geftellt habe, jedoch 
ohne Erfoia. 

Die Staat3-Gefundheitsbehörde Hat 
Frau Bridler übrigen? megen der 
Ausübung ärztlicher Befugniffe ohne 
Zizens belangt. "wei Uerzte, Dr. Pe: 
terfon und Dr. Leonhard, welche wäh: 
rend des lebten Jahres im „St. Anne 
Sanitarium”“ bejchäftigt maren, be— 
zeugten, daß fie jelber Frau Qulfe be- 
handelt hätten, und daß ihres Willens 
Frau Bridler niemal$ Medizin fur 
fie verfchrieben habe. 

Der Anwalt der Beklagten, Churan, 
fuchte als wahrfcheinlich hinzuftellen, 
daß nicht die Beklagte, fondern ſonſt 
Jemand der Klägerin aefagt habe, fie 
habe den Teufel im Leibe, oder daß 
Frau Zulfe es fich jelber einaeoildet 
habe. 

Die Verhandlung des Falles wurde 
auf Samftag verfhoben, um den Par= 
"teien Zeit zu "eben, neue Beweife por= 
zubringen. 

sei 

Der Shlüffelzur Gefundheit 
liegt im Gebraudhe von Fornis Alpen 
fräuter-Blutbeleber. Er jtärft den 
Körper, reinigt das Blut und baut da3 
Spitem auf. Wenn hr an den Werth 
pon Patent =» Mebizinen nicht glaubt, 
aber durch überwältigende Beweiſe 
überzeugt werden könnt, dann fchreibt 
an Dr. Peter Fahrney & Sons: Co,, 
112—118 S.Hoyne Ave., Chicago, If. 

ana 
a te 
Bom Grundeigenthumsmarkt. 


Sortgefetzt [hwunghaftes Gefhäft in Apart: 
mentgebäuden. 

Das Apartmentgebäude „Fleur de 
Lis“, an der Nerbmweftede von Win- 
throp und Lawrence Ave., auf welchen 
eine Hupothef von $29,500 ruht, ift 
von George W. Stewart für $60,000 
an Alerander Marney verfauft wor- 
den. Als Iheilzahlung übernahm der 
Käufer das für zwei Yamilien einge- 
richtete Wohnhaus 2264 Wabafh Ave., 
im Werthe von $7000. 

Die Chicago Real Eſtate, Loan and 
Truft Eo. hat das Laden- und Apart: 
mentgebäube an ber 37. Str., 120 Fuß 
Ditlih von Vincennes Ave., Norbfront, 
mit 19% bei 99 Fuß Grundfläche, für 
$25,000 an Gregory F. Van Meter ver- 
fauft. 

Geftern wurde eine biäher nie er⸗ 
reichte Zahl von Urkunden im Grund» 
buchamt eingereicht, nämlih 1,474. 
Die Urfache diefer Hochfluth war der 
Umftand, dab Jacob Glos S10 
Smangsverfteigerungs = Urkunden auf 
einmal eintragen ließ. Glos hat vor 
zwei Jahren 810 Grundftüde gefauit, 
melche vom County wegen rüdjtändi- 
ger Steuern verfteigert wurden. Nach 
dem Geje mußte der Käufer zwei 
Sabre warten, ehe er die Eintragung 
erlangen Zonnte. Die Schreiber im 
Urfundenamt hatten von früh bis fpät 
alfe Hände voll zu thun, um ihre Ar: 
beit zu bewältigen. — 


verſchönern 


Jahre alt geworden iſt, war ſeit zwei 
Jahren leidend und ihrer Geſundheit 
wegen nach der Küſte des Stillen 
Meeres gegangen. Frau Pruſſing hat 
50 Jahre lang in Chicago gewohnt. 
Außer der genannten Tochter trauern 
um die Verblichene zwei Söhne, 
George C. Pruſſing, 588 Dearborn 
Ave., und Eugene E. Pruſſing, 595 
Dearborn Ave. Zur Beerdigung wird 
die Leiche hierher gebracht werden. 


* Sytra Pale, Salvator und „Bais 
tifch”, reine Malzbiere der Conrad 
Seipp Brewing Co., zu haben in yla- 
{hen und Fäljern. Tel. South 869, u 

ie —— 


Ans Bereinstreifen. 


Sn der geitern Abend ftattgefunde- 
nen Berfammlung des Gejangpder- 
eing3 „Harmonie“ wurde bejchloj- 
jen, daß fich der Verein dem Nordame- 
rifanifhen Sängerbund anjchließe 
und an dem Gängerfejt des Bundes, 
melches im Sabre 1907 in ndianapo- 
lis ftattfindet, theilnehme. yerner 
wird fich der Verein al3 folder am 
Montag Abend, dem 21. Auguft, am 
Sannftatter Voltsfeit des Schmaben- 
bereins in Brands Park betheiligen 
und das Felt durch Gefangsporträge 
helfen. Am nächiten 
Dienftag Abend macht der Verein ei- 
nen Ausflug nad Großmann’s C’arten 
in Bowmanpille. 

———— 
Hat gewirktt. 


Auf Grund eines Habeas Corpus— 


Verfahrens hat Richter Honore geſtern 
Clarence Long aus dem County-Ge— 


! fängniß entlaſſen, wo er feiner Ver— 


den Großgeſchworenen 
entgegenfah. Anfangs Juli brannte 
Long mit der 17jährigen Winnie 
Meiner aus Gofhen, Ynd., durch, ging 
mit ihr nach St. Joſeph, Mich, und 
fpäter nach hier, wo er das Mädchen 
in einem nnordentlichen Haufe sınter= 
gebracht haben jol. ES befindet ich 
jeßt in einer Rettungsanftalt. Long 
beanfichtigt anaeblih, Minnie zu hei- 
rathen, jobald er ihre Freilaffung be= 
wirfen fann. 
— ——— —— — 

* Die Fenſterglashändler des We— 
ſtens beſchloſſen in einer geſtern im Au— 
ditorium Annex abgehaltenen Ver— 
ſammlung, den Preis des Fenſterglaſes 
für den Kleinverkauf um zehn Prozent 
zu erhöhen. Seit dem 16. Juni iſt 
dies das vierte Mal, daß ein Auf— 
ſchlag erfoigt iſt, ſo daß der Preis jetzt 
um vierzig Prozent höher iſt, als vor 
zwei Monaten. 

* Der verſtorbene Edward F. Da— 
niels von der Daniels Coal Co. hat 
laut ſeines geſtern im Nachlaßgericht 
eingereichten Teſtaments ein Vermögen 
von 860,000 hinterlaſſen, wovon 
$10,000 auf Grundeigenthum entfal— 
len. 
des ganzen Nachlaſſes, einſchließlich 
des Wohnhauſes Nr. 4447 Green— 
wood Ave. Nach ihrem Tode fällt das 
Vermögen den Söhnen, Henry und 
Raymond, zu. 


nehmung vor 


thleten, um ſich in 
guter Verfaſſung 

zu halten, müſſen auf 
den Zuſtand ihrer Haut 
ſehen. Zu dieſem Ende 
follten fie Hand-Sa: 
polio in ihrem tägli- 
chen Bad benuten. €&s 


Alles veriudert! 


Präjident Chart über die Mif- 
verwaltung der Weitjeite-Parts, 


„»Bor’g id mir eins“, 


Theil des Erlöfes aus Derbefferungsbonds 
für laufende Derwaltungsausgaben. — 
Gewaltige Erhöhung der Steuereinichät;- 
ung der U. Tunnel Co. vorgefchlagen. 


— 


Die Mißwirthſchaft in den Parks 
auf der Weſtſeite überſteigt nach dem 
Berichte, welchen der neue Präſident 
der Weſtparkbehörde, Eckart, geſtern 
Abend letzterer auf Grund drei Wochen 
dauernderUnterſuchung erſtattete, ſelbſt 
die ſchlimmſten Befürchtungen. Gänz— 
lich verlotterte Parks und dabei eine 
ſchwere Schuldenlaſt hat die alte Be— 
hörde ihrer Nachfolgerin hinterlaſſen. 
Dieſe hat nun geſtern Abend den tüch— 


tigenFachmanngens Jenſen mit 84500 


Jahresgehalt zum Superintendenten 
des ganzen Weſtparkſyſtems erwählt, 


und Jenſen wird in den nächſten Ta— 


gen ſein Amt antreten. Dann wird 
eine gründliche Umgeſtaltung der Ver: 
waltung erfolgen, viele überflüſſige 
oder untaugliche Beamte werden ent— 


ſamkeitsrückſichten, die Superintenden— 
ten Chas. Fitzner vom Douglas-Park, 
E. F. Wahl vom Humboldt-Park, E. 


J. Cowan vom Garfield Park und A. 
M. Crawford vom Union-Park. 


des früheren bekannten Grundeigen- 


Die Wittwe hat den Nießbrauch 


ermöglicht die Thätig- 


feit der Doren und för. 
dert deren natürliche 
Abfonderungen. 


Präfident Edharts Bericht fehildert 
namentlid) den Verfall der PBartgebäu- 
de, von denen einzelne in foldem Zu— 
ftande find, daß die Behörde bon der 
Vergebung der Aufträge, fie neu an- 


zuftreichen, Abjtand nahm, weil Die Ge- | 


bäude nicht mehr fo viel werth finn. 
Die Gemwähshäufer zerbrödeln, Die 
Mufitpavillons jtehen auf baufälligen 
Stüten, und Promenaden- und Fahr: 
wege find voll Schmuglöcdher und Un- 
fraut. Die Teiche freffen fi in das 
Ufer hinein, ganze Xcres find ohne 
Baum und Straud, die Springbrun- 
nen find zerbrochen, die Brüden jo 
morjch, daß fie gefährlich) gemorben, 
furz e3 ift rein gar nicht3 in orbentli- 
hemgujtande. JmHoljtein- Park in der 
28. Ward, um deffen Injtandfekung 
Stadtanwalt Smulsfi und ambere 
Bürger jener Ward erjuchten, ift feit 
vier Jahren nicht ein Handjtreich ge- 
fchehen, und der Park inzwifchen ein 
Sammelplat für Blehbüdjjen und an- 
dere Abfälle geworden. Der Pari ift 
zei Ucres groß und liegt inmitten ei- 
nes ftarf beitedelten Viertels. 

Umfafjende Aus- und Berbefferun- 
aen können, wie Präfident Edhart 
ausführte, erit vorgenomme“ erben, 
wenn die Steuerzahler der Behörde im 
Herbit die Ausgabe von Bonds in ber 
Höhe von zwei Millionen Dollars ge= 
ftatten, doch ift die Ausführung folgen- 
der Arbeiten bei ftrenger Sparjamteit 
in der Verwaltung möglich und wird 
fofort erfolgen: 

Humboldt Part: Ausbejjerung des 
Gemähshaufes; neuer Boden im Stel: 
ler und Ausbefferung des Scirferda- 
ches des Pavillons; Vervollſtändigung 
des elektriſchen Lichtſyſtems; Anpflan— 
zung von Bäumen und Sträuchern im 
weſtlichen Theil des Parks; Anlage 
von Fahrwegen im neuen Parktheil 
und Ausbeſſerung der Fahrwege im 
alten Theil; Anlage neuer Fußwege 
und von Raſenplätzen; Ausdehnung 
der Woaſſerleitung; Bau eines 
Schwimmbades ſobald wie möglich; 
Stein-Bürgerſteige an Kedzie Ave. Au— 
guſta Str. und Sacramento Ave. 

Garfield Park: Stärkung der Stütz— 
balken im Gewächshauſe; Stärkung 
des Fundaments des Muſikpavillons; 
Ausbeſſerung des Schornſteins der 
Kraftzentralanlage; Ausbeſſerung der 
Stallungen; Bau eines neuen Pavil— 
lons; Beſeitigung der Rennbahn und 
der Radlerpfade; Anpflanzung von 
Gebüſch und Ausdehnung der Waſſer— 
leitung. „Die Gewächshäuſer im 
Humboldt und im Garfield Park,“ 
ſagte Herr Eckhart, „ſind in ſo kläg— 
lichem Zuſtande, daß ſie nächſtes Jahr 
nicht mehr ausgebeſſert werden könn— 
ten.“ 

Douglas Park: Bau eines neuen 
Pavillons; Anpflanzung von Bäumen 
und Sträuchern; Anlage von Heden 
längs ber Grenze, um angrenzende 
Straßen abzufhließen; Bau eines 
neuen Mufitftandes; grünblicher Um: 
bau des Ufer3 der Lagune. 

Union Bart: Anpflanzung bon 
Bäumen und Sträuchern; Walzen der 
Kiesmwege; neuer Fußweg aus Konfret 
um den Teich; Bau eines neuen Ub- 
tritts. 

Vernon Park: Mehr Bäume und 
Sträucher und Abtrittausbeſſerung. 

Jefferſon Park: Mehr Bäume und 
Sträucher; Verbeſſerung der Waſſer— 
leitung; Ausbeſſerung der Fußwege. 

Wicker Park: Mehr Bäume und 
Sträucher. 

Ogden Park: Neue Pflaſterdecke 
zwiſchen 12. Str. und Douglas Park; 
neuer Unterbau des Pflaſter an vie— 
len Stellen. 

Marſhall Park: Verlängerung des 
Bouledard ſobald als möglich. Dieſe 
Arbeit erklärt Herr Eckhart für ſehr 
wichtig. 

Boulebards: Anpflanzung bon 
Schattenbäumen; gründliche Ausbej- 
ferung des Pflafters. 

Kleine Parts: Verbejferung ſobald 
als möglich. 

Bereitö hat Präfident Edhart Un- 

ebote auf die Neupflafterung des 

afhington Boulevard von der We- 
ftern bi3 zur Sacramento Ave. ausge- 
jehrieben. Die darauf eingelaufenen 
drei Angebote wurden dem zuftändigen 
Ausihuß übergeben. 

Zum Schluß murde Y. M. Ding» 
man zum Sekretär und Stenograpben 
des Präfidenten gewählt, -mit $125 
Monatsgehalt. 

* * * 


Im letzten Februar wurden von der 


Stadt Zeichnungen auf Bonds in ber Yohnfon, 4101 State Str, melcher 


Höhe don zwei Millionen Dollars 
entgegengenommen. Der Erlös diefer 
Bonds follte zu bleibenden Verbefje- 
tungen gedraudht werden, doch find die 
Bonds bislang aus nicht betannten 
Gründen nicht ausgegeben und die ge- 
planten Verbefferungen nicht in An= 
griff genommen worden. Inzwiſchen 
it die Stadt durch die auperorbent- 
lichen Sicherheitsvorkehrungen wäh— 
rend des Fuhrmannsſtreiks in eine 
Geldklemme gerathen, und der neue 
Polizeichef fordert, wie auch ſeine Vor— 
gänger alljährlich, nur anſcheinend 
mit beſſerem Erfolge als jene, eine 
Verjtärtung der Polizei. Dabei rich- 
ten fich jeine Augen und aud) die des 
Kämmerer? McSann auf jene Bond3- 
Ausgabe, man möchte einen Theil des 
Erlöſes für jene Polizeiziwede ver= 
menden, het auch ausgerechnet, daß 
man $659,000 fparen würde, menn 
man die Flußtunneld einfach in die 
Luft [prenat, ftatt fie tiefer zu legen. 
Der SKortorationganmwalt Lewis bat 
begutachtet, daß die Bonds zu anderen 
fädtifhen Verwaltungszwecken ver— 
wendet werden dürften, dazu ſei nur 
die Annahme einer neuen Ordinanz, 
und der Druck neuer Bonds erforder— 
lich, weil die alten die Unterſchriften 
des damaligen Bürgermeiſters Harri— 
ſons und Stadtſchreibers Bender tra— 
gen und deren Unterſchrift infolge 
—— der Beamten nicht 
mehr genügt. Die Extra-Polizei wäh— 
| vend des Ausſtandes hat etwa $150,- 
000 gefoftet und den ganzen Weber- 
ſchuß der Rolizei, welcher für den Bau 
neuer Wachen und andere Berbefjerun- 
gen bejtimmt war, aufgezehrt. Sollen 
nur 500 weitere Bolizitten für die fünf 
Monate des Taufenden VBerwaltungss 
jahres angejtellt werben, fo würde das 
ı $250,000 mehr often. Die Sache wird 
| den Finanzausfhuß des Stadiraths 
‚in feiner auf Freitag Nachmittag an 
beraumten Situng bejchäftigen. An 
Diejer wird auch Bürgermeifter Dunne 
theilnehmen. Sobald der Ausſchuß 
| mit feinen Arseiten fertig ift, dürfte 
der GStadtrath, mahrfcheinlich ſchon 
auf nächſten Mittwoch, zu einer Spe- 
zialfigung einderufen merden. Der 
Kämmerer fhäbt den Fehlbetrag im 
ftädtifchen Haushalt am Ende des lau 
| —— Vermaltungsjahres auf $500,- 
‘ 





x sr * 

Die Erhöhung der Steuereinſchätz— 
ung der Illinois Tunnel Co. von 
| $485,000 auf $20,000,000 ijt bon 

Sohn B. D’Shaughneffy, dem Gehil- 
fen des Korporationsanmwaltes für Be- 
fteuerungsangelegenheiten, empfohlen 
worden, und ber Korporationsanmwalt 
wird diefe Empfehlung. der Steuere- 
bifton3behörde unterbreiten. 
D’Shaughneffn hat berichtet, daß 
Beamte der QTunnel-Gefellfehaft die 
Koſten der Iunnelanlage auf $20,- 
ı 000,000 veranichlagen, und er folgert 
| daraus, de die Anlage auch in qlei- 
| cher Höhe einaefchäßt merden folle. 
| Diefelbe Habe seht eine Länae non 25 
bi3 32 Meilen und fohreite täglich 500 
Fuß vorwärts. 

Die Reviſionsbehörde hat die Ein— 
ſchätzung von vier dreiſtöckigen Häu— 
ſern des Kreisrichters Tuley an der 
72. Str. und Vincennes Abe. auf 
33206 beloſſen, die des Grundeigen— 
thums aber von 812,000 auf $10,000 
ermäßigt. Die Behörde prüfte etwa 
159 ähnliche Anliegen und bewilligte 
| zwei Drittel derfelben. 

* * * 

GBeſundheitskommiſſär Whalen hat 
dem Fiſchinſpektor Murray ſeine Un— 
zufriedenheit mit deſſen Amtsfüh— 
rung ausgeſprochen und von ihm ener— 
giſchere Thätigkeit gefordert, falls ihm 
ſein Poſten lieb ſei, auch von den ande— 
ren Inſpektoren fordert er ſtrammeren 
Dienſt. 
alle zum Verkauf feil gehaltenen, ver— 
dorbenen Lebensmittel vernichtet wer— 
den, und den Fleiſchern hat er verbo— 
ten, ihre Waare vor den Läden aus— 
zubängen, wegen der Bazillengefahr. 

* * * 
Der blinde Pianoftimmer Chas. F. 


| 








die völlige Befricdinung, das 
wohlige Behagen, das Ahr 
aus der Thatſache ſchöpft, daß 


"20th 
-_Gentur 
Soap” 


alles wozu hr fie verwendet zu ei— 
nem Wunder von Reinheit und Sau: 
berfeit und Frifehe wird — dies allein 
tft mehr werth al3 der Preis der&eife. 

Holzwerf, Möbel, Teppiche, Rugs, 
Spiten-Garbinen, Emaille, Porzel- 
lan-Sachen, Geſchirr, Küchen-Utenſi— 
lien, Eure Kleider, Eure Wäſche, al- 
les was Ihr habt, das waſchbar iſt — 
alles wird in unvergleichlichem Glanze 
ſcheinen nach dem Gebrauch dieſes ma— 
giſchen Wunder-Wirkers, das Entzü— 
den des Haushalts, ; 

Sie [hüßt, weicht und verfchönert 
auch die Hände. Keine Lauge zum 
Yreffen und Zerfegen. Kein Hlebri« 
ges, ſchmutziges, thieriſches Fett. 
20th Century Soap” mwirb ge- 
macht aus reinen, durdhbringenden 
Pflangen-Delen und fonft nichts. Ein 
Berfuch wird Euch) von ihren PVorzü- 
gen, ihrem Nußen und Güte überzeu- 
gen. 


Einmal verfuht, immer gebraucht 
Alle Händler— Große Bürhje 10. 
HOFFHEIMER SOAP 60. 


CHICAGO 


Ferner hat er verfügt, dafı | 


Friede feiner Tafche.“ 


jeit längerer Zeit provijorif in ben 
Schulen angeriellt war und dann eine 
Zinrldienftprüfung ablegen mußıe, hat 
bieje bejtanden, nicht aber feine beiden 
Mitbewerber, und er hat daher jenen, 
$1000 da3 Jahr eintragenden Boften 
dauernd erhalten. Der Blinde befucht 
ale Schulen ohne Führer, er findet 
* in jeder Schule zurecht, ohne erſt 
fragen zu müſſen, und beſorgt das 
Stimmen der Klaviere, ebenfalls ohne 
jegliche Hilfe. Der Mann war in 
gleicher Eigenſchaft früher an der 
Staats-Blindenſchule in Jackſonville 
thätig, auch hat er für ein hieſiges 
Pianogeſchäft gearbeitet. Er hat die 
Pianos in 250 Schulhäufern und 
Kindergärten zu ftimmen, eine Ticher- 
lich nicht Teichte Aufgabe. Seine Be- 
richte fertigt er mit Mafchinenfchrift 
aus, und barin beantwortete er bei 
| ber Zivildienftprüfung auc alle Yra- 
en. 
8 * * * 

Feuerwehranwalt Johnſon hat die 
Beſitzer hon 500 Hochbauten und 
Hotels benachrichtigt, daß er nach dem 

| io. Dftober Anklagen erheden erde 
| wegen Verlegung ber Orbinanz, welche 
| borjchreibt, daß in allen Hocdauten 
| bon über Hundert Fuß und in allen 
Hotels und Logirhäujern von mehr 
| al3 drei Stodwerfen Standröhren 
ı angebracht werden müffen. Auf Zu: 
| widerhandlung fteht $50 bis $200 
| Strafe. Die Benachrichtigung wurde 
ducch Feuerwehrleute bejorat. 

Der Verband der Feuerwehrleute 
hat im Freimaurertempel geſternNach— 
mittag Beamtenwahl gehalten. Dem 

Feuerwehrchef Campion feindliche 
Kandidaten wurden, obendrein durch 
Zuruf, erwählt. An der Wahl nah— 
men 300 Feuerwehrleute Antheil, weit 
mehr, als ohne Gefährdung des Dien— 
ſties beurlaubt werden ſollten. Man 
folgert daraus, daß mehrere Oberbe— 
amte der Feuerwehr jene ihrem Chef 
feindliche Strömung begünſtigen. Die 
erwählten Beamten ſind: 
| 


Prafidert, Henry Baffett; Spritzen— 
Abrkeilung Nr. 96. 

Bize-Präafidenten, Edwin MeCa: 
er Spriten-Mbtheilung Nr. 1, und 

. 8%. Simon, Spriten = Abtheilung 
Nr. 27. 

zrotokollführer, William L. Sulli— 

van; Haten- und Leiter-Abtheilung 
Nr. S. 

Hilfs = PVrotofollführer, Harry 
O'Vrien; Spritzen-Abtheilung Nr. 42. 

Hilfa-Sefretär, Dennis Sullivan; 
Spritzen-Abtheilung Nr. 23. 

Schatmeifter, George 8. Harger; 
Spriten-Abtbeilung Nr. 31. 

Bern aliungsrath, Sohn O Meilt, 
Hafen- und Leiter-Abtheilung Nr. 20; 
Hrant Haufmeifter, Hafen- und Leis 
ter-Mbtheilung Nr. 18; Names Row— 
ley, Sprigen-Wbtheilung Nr. 12; 

Frank MeGuerney, Spritzen-Abthei— 
lung Nr. 17; John Beckmann, Haken— 
und Leiter-Abtheilung Nr. 3. 

* * * 

Am 8. September wird der Verwal— 
tungsrath des Verbandes der Rechts— 
anwälte für Anfang Oktober eineVor— 
wahl zur Aufſtellung von Richterkan— 
didaten anſetzen. Die Richterwahl iſt 
am 7. November. 

Bundesrichter Bethea hat Frank H. 
Jones, Sekretär der American Truſt 
and Savings Bank, zum Geſchwore— 
nenkommiſſär ernannt als Nächſolger 
von John W. Arnold. 
Hilfsſtadtſchreiber Ehrhorn iſt for— 
mell in Kenntniß geſetzt worden, daß 
am 21. Auguſt das Disziplinarverfah— 
ren wegen angeblich der Stadt nach— 
theiliger Amtshandlungen gegen ihn 
vor der Zivildienſtkommiſſion beginnt. 
Eugene E. Pruſſing, Präfident ver 
| Eitizens’ der An 
kläger. 


Mit Diamanten beſetzte Amtsſterne 
den Stadtvätern Riley und 


Aſſociation, iſt 


Conſidine Samſtag auf einem Piknik 
des demotratiſchen Klubs der 13. 
Ward in Reiſſegs Wäldchen überreicht 
werden. 

Aus dem vor ſechs Wochen gegrün— 
deten und 520 Mitglieder zählenden 
Weſt End Woman's Club, welcher die 
Wirthſchaften und unanſehnliche An— 
zeigenſchilder vom Jackſon Boulevard 
vertreiben, für Ausbeſſerung von 
Bürgerſteigen u. ſ. w. ſorgen will, iſt 
ein Zweigberein hervorgegangen, def—⸗— 
ſen Mitglieder verpflichtet find, mit- 
telö der Spibe ihrer Schirme alles auf 
den Straßen bemerkte Papier aufzu= 
lefen. 

—1+90 — — 
Feuersbrunſt verhütet. 


Brennende Güterwagen bringen einen 
Kohlenhof in Gefahr. 


Ein Hobelfpähne enthaltender Gü- 
termagen an der Kreuzung der Harlem 
| Ude. und der Northiveftern Bahn in 
Dat Park gerieth, vielleicht durch bie 
Nacläffiakeit eines Nauchers, im 
| Brand, und die Flammen hatten fchon 
| einen zweiten Wagen ergriffen, als fie 
| bemerkt wurden. Das euer drohte 
ı auf den Kohlenkof von Barr & Eol- 
| ins und den Holahof der Delos Hull 
| Eo. überzugehen. Als Nothbehelf wur- 
| de die Lofomotine eines gerade in bie 
| Station an der Harlem Avenue ein- 
ı gefahrenen Berfonenzuges in Dienft 
i geftellt, von der man Waffer pıimpte 
‚ und die Flammen befämpfte, bi3 die 
| Yeuerwehr von Harlem und von Ri- 
| ver Forejt eintraf und den Brand 
2 löfchte. 
i — — —— — 
* Im Lincoln Park konzertirt heute 
Abend die Kapelle von John A. Hand. 
* Nachdem in zwei früheren Prozeſ⸗ 
ſen die Geſchworenen ſich nicht Ketten 
einigen können, wurde Frau Carrie 
Perlberg vor zwei Wochen ſchuldig be— 
funden, den Namen des County—⸗ 
ſchatzmeiſters Hanberg auf einer 
Steuerquittung gefälſcht zu haben, 
und Richter Kerſien ſandte ſie geſtern 
in's Zuchthaus. 


— Bariation.— Student: „Geftern 
ift mein Ontel geftorben . . ."—Hlom= 
militone: „Zhut mir leib!...Na.... 


une nern — mn, men 


[EIVERSON&CO, 


ö—r — r — — eu nn nn — 
— 


— 


— —— 


1000 bis 1008 Milwaukee Ave. 
Yur einige der vielen 


zum Berlauf den 


Zargains, ganzen Tag . » -» 


y 75 Stüde von fancy farbigem Mabras Elotd— 
feine Mufter — mährend der Saifon zu 10c 
die Yard verfauft — zum Verkauf diefen Donnerftag— Nd 


Spesiell 


* 


2 stiften Yabril-Reiter—weibe 
Stoffe—u. Pard breite jchmere 
corded Pique—wertb dolle 15c 
die Yard — Donneritag die 
N TR er 


SHellfarbige Calicoe8 — Tleine Figu— 


>23 
ven, per Yard 3ie 


Sc Qualität ungebieihtes Muslin— 2 
per Yard 
19c 


3:c Xfchtüher— weiß und türkifch- 
A rotö— per Yard i 
Eyezieu— Großes Lager in Tiichtüichern 
—„Wufter-Bartie“ don 1.00 bis 3.00 
Tapeftry Tifhdeten — im Berlauf am 


————e——— 
1dce und 15c wol. 
ü lene Meiderſtoffe, 
ver Yard, Tiere. 


R 2.50 Damenſchuhe, Asc — 300 Paar feine 
J QOnalität Chocolate Bici nid Schuhe 
zuamen—alle die neueſten Fachns dieſer 
Saiſon—ein außerordentlichet Bar— Yic 
| gain— Eure insmwabl per PBaar., “ 
Lanvas Schube fir Männer—Schude don 
J allerbeſter Qualität — werden vegulär zu 
F bis 1.50 das Paar verlauſft — 309£ 
seine Qualität Strav Sandften und, Dr- 
fords fiir sinder— Batentleder und dir 
BO Rid— reg. 1.25 Wertbe—ält...ereneene 69€ 
Spezielle Preife an Nrtitein für Haus— 
reinigungs-Tage. 
a 5c Stüd Scouring Scife— das Stüd zu Ze 
B 3: simd Scruboing Seife—das Stüd 1ie 
106 Serubb-Rürkten für... te 
20° aalanifirter Scrubb-Eimer 
She GarperViefen, beitgemaßte.u..nen.e- ide 
Töe bötzerne Leitern, 5 Fuß............ 33€ 


° Küchen⸗Artikel ſür täglichen Gebrauch. 
I ide RBaring sinife, beiter Stabl— 8 
Be ne Ze an Reader — * 

8 350 Butcher Meffer, beiter Stabl— 
rin ——— — 
J 20c Blech-Geſchirrſchüſſel — 
zu . 
10 Yard3 Lare Shelf Papier 
N tür i 
20c Kitchen: Spiegel (einer auf jeden 
= stunden), & Ser . n 
J Küchenlampen, volftändig mit Brenner, 
Dodbt und Lampenglas, zu genau 


DEE DERIB. Runen rennen 1 de 


Für das Einmachen und Vrüäſſerviren. 

1000 Maſon Fruit Jars, mit Gummi « 
Ring, zu 3c 
1000 ZIellv Gläfer mit Blech» Dedel— le 

das Süd zu — 
75c weiß emaillirte Keſſel ſür Prä— 29€ 

ſerben und Kochen we 

J hruae in allen Bro 
4 Sallonen— per Gallone 


„Zödter der Temperenz‘‘. 


Stan W. €. 5. Keough zur Präfidentin 
erwählt. 

Im Gefchäftslofal des Herrn W. ©. 
H. Keough, 153 La Salle Str., hiel- 
ten geftern Abend die SKatholtichen 
Töchter der Temperenz ihre erite Ber- 
fammlung ab und ermählten die Be- 
amten ihrer neuen Vereinigung. Der 
Zweck dei Verbandes ift befanntlich 
die Befämbfung des Altoholgenufjes 
durch geiellfhaftliche Wechtung der 
„Irinfer“ und Aller, die mit Pier, 
Mein und Schnaps eiwas zu thun ha- 
ben. . Ein gejtern zufammengeitellter 
Entwurf der Statuten wird dem Erz- 
bifHof Quigleyn zur Genehmigung bor= 
gelegt werten, und fobald Diefe er- 
fofgt, wirn die Gefellfchaft ihr Re- 
formmerf keginnen. 

Die ermählten Beamtinnen find: 
PBräfidentın, Frau W. €. H. Reougb; 
Vizepräfidentin, Frl. Katherine Duigs 
ley; Gefretärinnen, Frau 3. E. Tol- 
man und Frl. Ellen O’Mara; Eat» 
meiflerin, Frau Alice Hidey; Direkto- 
renrath, Frl. Clara Hellman, Frau 
Kenny Glancy, Frau Julia Butler, 
Fıl. Marn Long, Frl. Mary Maro- 
ney und Frl. Aloina Ludwig. 

Der Berein beabfichtigt im Ge- 
ſchäftstheil der Stadt Klubzimmer 
zum ausſchließlichen Gebrauch von 
Mitgliedern einzurichten. Im Okto— 
ber ſollen Konzerte gegeben werden, 
um die Mittel aufzubringen, Zweigge— 
ſellſchaften in den ganzen Vereinigten 
Staaten zu gründen. 


KB Rundfahrt nach St. Paul und 
Minneapolis. 


Chicago, Milwaufee & St. Panl Eifenbahn, 


Tidet3 zum Verlauf am 9. und 10. 
Auguft. Giltig für die Rüdfahrt bis 
17. Auguft. Die Chicago, Milmautee 
& St. Paul-Bahı. offerirt die befte 
Bedienung nad St. Paul und Min- 
neapolis. Vier tägliche Züge, hin und 
zurüd, zmwifhen Chicago und ben 
Amillingsftäbten, einfchl. dem berühm- 
ten Pioneer Limited. Tidet3, 35 
Adams Str. dimi 


— — — — 
Sanger⸗Abend im Bismarck. 


Am Samſtag der nächſten Woche 
winkt den Liebhabern des Männerge— 
ſanges im Bismarck Garten ein hoher 
Genuß. Die „Vereinigten Sänger 
von Chicago“ Haben vor, an jenem 
Abend die Befucher des Bismard- 
Garten mit ihrem Gefange zu er= 
freuen, und find eifrig mit den Uebun= 
gen dazu beihäftigt. Die General- 
Probe findet am Donnerftag, den 17. 
Auguft, Abends acht Uhr in Schyen- 
bofen3 großer Halle, Milmaufee und 
Aſhland pe, Statt. Urfprünglich 
war ber 24. Auguft für diefes Konzert 
in Ausfich! genommen worden. 


* Edw. Ruſt, einer der Streikpoli⸗ 
ziſten, wurde von Richter Callahan im 
Polizeigericht zu South Chicago ge- 
ftern wegen unorbentlichen Betragena 
zu $20 Strafe verurtheilt, weil er fi 
geweigert hatte, fein Amtszeichen zu- 
rüdzugeben, und angeblich in mehrere 
Händel in Lofalen in South Chicago 
bermidelt war. 


CASTORIA Füsäugiogeud Kinder, 
Dia Sorte, Die Ihr Immer Gekauft Habt 


für | 


Donnerflag! 
It 


2000 Yards jhmwarzer Merce- 
tized Sateen, 2 bis 12 Vard 
Längen — bolle 19c die Pard 
wertb — im Berfauf Donner- 
itaa, per Yard 

Sc Qualität gebleichtes Muslin — 

per Yard 


6c Qualität weiße Huck Handtuchſtoffe 


‚| ver Yard 


250 Qualität Tif 
breit— zu 


6 Kiften baummollene Blanfets — die 
größte Sorte—in Weiß, Tan und Gran 
— ae wertb_ 6öc _ das 
Paar — Donnerſtag das Stück 9% 

een | 


— — — — — 


Mehrere Hundert Stücke von ſchwarzen und farbigen 


wollenen Kleiderſtoffen — ſowohl einfache wie fanch 
Brocades —werth volle 150 und 198e die Yard, im Ber: _ 2 


lauf Donnerſtag der Yard 


| 29° Qualität Unterbemden und Unterbofen 

fir Männer, grau md ecru, einfad oder 
| getippt. alie Größen —herabgefekt 8 

au 

Partie 250 Qualität Männer-Unter⸗ 

hoſen, um damu zu räumen 

105 und 156 Qualitäten feine gerippte 38 
ET Re» at 
i Sommer-Unterzeug für stinder—alle 9 
Größen-— wertb bis zu 2öc—Auswagl...® € 
Weitere 200 Dugend von i5c Qualität fei- 
nen Strümpfe hir Danten und 6' 
INDIE EEE: vera nsan ensure IC 
Schmarg und weiß es: Arbeitsbemden 
für Männer, ertra Ichwer, 50c U 
Sorte— Donnetllüg.....uoonussnsceesine 2960 
Unſere Dollar Qunalität extra ſchwere 69€ 
Nean_ Sofen—alle Größen » 
The Qualität Neqiaee Hemden für Männer 
mir Dee wirtlich hochfeine Partie 
zur Auswahl — 3 für 31. 00; de 23 
etü en — = De 


n 
Nottingdam Spign-Gardinen 
— wurden ſtets zu 2.00 das Baar 


300 Vaar 
derfun, t— Donheritag Das at Y8r 
— —————— —— — 
Muslin Nachthemden für Damen—gut ge— 
macbt—unfere 20 Qualtäi— 24€ 
FTONMEernaR Allereracnnner Eee « 
Odds und Ends bon Norfet3—alle Größen, 
iwertd bis gu 1.00—um damit auf 25 


zuräumen 
Kurzwaaren. 

KRina’3 200 N». Spulenfaden, 4 Epnien Se 

Alle Sorten Stiderei-Scide—Strang......1e 

Würgeteilen-Mochs, Holzariff, 2 für 

5c Dual, Velbeteen Ztirt Binding, Pd Se 

Ridled Safetv Pins, alle Großen, Drd. Ie 

Dresmater's Hafen und Deien, 2 Dpd...1e 

Enattine Näbravein, 25 in Papier 

Baftenvera Pratds, alle Größen — 

Sb Bad BE ZEN 

Drebkmaler’3 Nadeln. 400 auf der Starte Be 


Prof. Br. Biedert’s 


RAMOGER 


Eine Kindernabrung auf rein mwiffen- 
ichaftliher Bafis; — Hein Kunfts 
Produkt mie die im Handel befind- 
lichen „goods“, jondern ein Kuhıntld- 
Nrapatat, da3 die Muttermilch voll- 
!ommen: erfeht. Leicht verbaulich und 
fehr nahräaft. Unentkehrlich in Brech- 
durchfall, Erkrankungen de3 Magens 
| und Dermes nu Srmachfener. Vor: 
| zügliche Nahrung für Schmwächliche Kin- 
I ner. Die beften Kinder-Hofpitäler — 
| Kaijer und Haiferin Friedrich Hofpital 


hen, Wien und Bafel etc. gebrauchen 
e3 al3 alleinige Binder : Nah: 
rung. 

3u haben in allen Apotbeten. 


Deutsche Milchwerke: 
Agency, 455 W. Beimont Ave. 


5ag,jamomi,im 


Der Berlckung erlegen, 


Sm Eountyhofpital erlag geitern der 
30jährige Peter Schroeder den Ver— 
legungen, melde er, mie berichtet, 

i Sonntag Abend bei einem Siurz bon 
einer yenfterbant in feiner Wohnung 
42 Fuß tief auf den Bürgerfteig erlitt. 


— — —— — 


* Der ſiebzehn Jahre alte John Lin—⸗ 
derer wurde heute von Polizeirichter 
Prindiville unter der Anklage der Ent⸗ 
führung der vierzehnjährigen Emma 
Mitchell, 6645 Lowe Ave. dem Krimi⸗ 
nalgericht überantwortet, und das 
Mädchen dem Jugendrichter. Emma 
hatte, wie ſie ausſagte, Linderer am 
283. Juli in einem Sommergarten ge— 
troffen und ſich unter dem Verſpre— 
chen der Ehe angeblich bewegen laſſen, 
mit ihm eine Woche im Hotel von J. 
H. Woods, 3671 State Str., zufam- 
menzuleben. Woob3 behauptete, er has 
be das Baar für verheirathet gehalten. 


— ——— 


Erturfion nad Pittsburg, Pa. 
Dia Baltimore und Ohio:Eifenbahr. 


810.75 für die Rundfahrt. 

Tiefet3 giltig für die Hinfthrt am 19. und 
20. Auguft, für die Nüdfahrt bis zum 28. 
Auguft:. Tidet:Office, 244 Clart Str. 

7,9,11,14,16, 18au3 


— — — — — 
Der Kraftdamen⸗KRlub. 


In England hat ſich ein Klub lüh⸗ 
ner Frauen gebildet, der unter dem Na⸗ 
men „Natur⸗ und Geſundheits⸗-Geſell⸗ 
ſchaft für Blackburne und Umgegend“ 
eine Kräftigung und Geſundung des 
phyſiſchen Lebens der Frau anjtrebt. 
Die Ziele desKlubs ſind folgende: Ab⸗ 
ſchaffung des Korſets, Aufhebung der 
unnöthigen phyſiſchen Schwächlichteit 
der Ftau, Durchführung einer ſorgfäl⸗ 
tigeren Körperpflege, Abſchaffung von 
Prüderie und Ignoranz den Thatſa⸗ 
chen des phyſiſchen Lebens gegenüber. 
weite Spaziergänge im Freien und 
gymnaſtiſche Uebungen, Belä 
des Konſums von Tabak und 
Getränken bei ihrer männlichen 
tanniſchaft. 


Tragt die 





Mit regulärem Gemichtäwerth ge- 
wogen, iſt dies Unterzeug ſchwer, ob⸗ 
gleich es thatſächlich der Ueberbleibſel 
Verkauf unſerer Sommer Balbriggans 
und Lisles iſt. 

1200 Kleidungsſtücke — weiß und 
grellere Farben. 

Alles 50 Cent oder 75 Cent Klei⸗ 
dungsſtücke. 

Jetzt 40 Cents. 


F. M. ATWOOD, 


Mogers, Peet & Co. Kleider. 
Hüte und Ausftattungswaaren. 


Ecke Clark & Madison Str. 
— — — — — —— — — 


Bergnugungs⸗Wegweiſer. 


. — Mrs. Temple's Xelegram*, 

a ker. — „The College Widow“. 

is. — „The Mavor of Tokio“, 

. — „The Royal Chef“. 
cage DperaHoufe — „Land of Rod“. 
mard Garten. — Konzert der Metropos 
n=Kapelle jeden Abend u. Sonntag Nahmittag 
aah8 Garten. — Konzert jeden Abend 

und Sonntag Nachmittags. 

Rienzi. — Konzert jeden Abend und Gonntag 
auh Nahmittags. 

Riderpiew Bart. — Gardejäger-Kapelle und 
andere Attraktionen auf dem „WBile“. 

Ean3:-SourisPark. — Konzert und ans 
dere Attraktionen. 

KillingersGarten- Theater. — Baus 
deville-Aufführungen und andere\ittraftionen jeden 
Abend und Sonntag-NRachmittag. 

Sields Columbdbian Mufeum.—Samflag 

und Sonntag ift der Eintritt frei. 


“= Baanme 


Aus dem Londoner ‚Zoo‘, 


Eine engliſche Wochenſchrift weiß 
aus dem Londoner Zoologiſchen Gar— 
ten mancherlei zu berichten. Biswei— 
len iſt ſelbſt einem Seraußenmagen 
ein Gericht zu unverdaulich; ein 
Strauß nahm jüngſt 22 Kupfermün— 
zen, die ihm wohl nach und nach böſe 
Menſchen vorgehalten hatten, zu ſich. 
Dieſe koſtſpielige Nahrung aber war 
ſelbſt dem Meſſerſchlucker unter den 
Thieren zu ſchwer, ſo daß er es vor— 
zog, nach dem 22. Kupferſtück zu ſter—⸗ 
ben. Man fand ſie alle vollzählig in 
feinem Magen vor. Ein Geehund ver- 
Ichludte einen Beutel mit Nüffen, ber 
ihm von einem unartigen Schuljun= 
gen angeboten wurde, und ba ber 
unge die Nüffe vorher nicht aufge= 
knackt Hatte, jo waren jie für den nur 
an Fiihe gemöhnten Magen der 
Robbe zu fchwer, jo daß ihre 
Todesanzeige nach menigen Tagen 
in bie Zeitungen gerüdt merben 
mußte Nur die Boa Conitrictor 
nimmt e3 mit dem Strauß an Ber- 
dauungdfünjten auf und vermöge 
ihrer merkwürdigen Natur gibt fie 
das Verfchludte auch wieder von fich, 
ohne daran zu fterben. So verfchludte 
eine Boa Eonftrictor eine mollene 


Dede, und nachdem fie fie ohne jeg: | 


liches fichtbares Unbehagen einen Mo- 
nat in ihrem Körper aufbewahrt hatte, 
gab fie jie wieder von Tich, ' 
Eines der am meiften Auffehen er- 
regenden Creignijje in der Gejchichte 
des „Zoo“ war die Ankunft des er- 
ften Schimpanfen, der jemals in Eng: 
land gejehen murde. Alles ftrömte 
nad) dem Garten, um diefen merfmwür- 
bigen „Bruder des Menfchen” zu be= 
tradhten, und die Zeitungen ſprachen 
eine Zeitlang von ihm mindejtens fo 
viel wie von einer berühmten Prima 
Ballerina. Ih. Hook jchrieb damals 
ein hübjches Gedicht, in dem er ein- 
zelne Interviews der verſchiedenen 
Staatsleute und großen Männer mit 
„Tommy“, dem Schimpanſen, ſchil— 
derte, und ſchloß mit der Behauptung, 
daß der König dem Lande keinen grö— 
ßeren Dienſt erweiſen könne als wenn 
er den Affen zum Miniſter mache. 
Wehmüthiger berührt die tragiſche 
Liebesgeſchichte eines Löwenpaares, 
das aus Tunis nach dem Garten ge— 
bracht wurde. Es waren zwei gute 
Thiere, die einander ſehr liebten; ſie 
waren in ihren Käfigen durch ein nie— 
driges eiſernes Gitter von einander 
getrennt, über das die Löwin zum 
Entzücken ihres Herrn und Bewunde— 
rers hinüberzuſpringen pflegte. Eines 
Tages aber ſtieß ſie ſo unglücklich mit 
dem Fuß gegen die Spitze des Gitters, 
daß ſie zurückfiel und das Rückgrat 
brach. Der Kummer des Löwen war 
I groß, und ald ſie bald danach 
tarb, da überfiel ihn eine tiefe Me- 
landholie, jo daß er langfam Hinfiechte 
and nach wenigen Wochen ihr in das 
Grab nadfolgte. 
Der Londoner Zoologifche Garten 
At auch der erite gemwefen, ver ein Ie- 
benbe3 Nilpferd fein eigen nennen 
Zonntee Im Juli 1849 309 eine 
Schaar von Jägern zu dieſem Zwecke 
aus, und es gelang ihnen auf einer 
Inſel im Weißen Nil ein Nilpferd— 
Baby einzufangen. Es war ſo nied⸗ 
lich, daß einer der Leute es unter den 
Arm nahm und forttrug, aber das 
aalglatte Thierchen machte ſich mit 
einer ihm im höheren Alter nicht eige— 
nen Geſchicklichkeit los und lief, ſo 
ſchnell es konnte, nach dem Ufer; aber 
bevor es in dem Schutze des Waſſers 
verſchwinden konnte, erreichte es ein 
Haken und brachte es in die Gefan— 
genſchaft zurück. Nun wurde es hun⸗ 
derte von Meilen den Nil hinauf trans⸗ 
portirt, von einer Kompagnie Solda- 
ten geleitet. Ein Ertragug führte e3 
nah London und auf jeder Station 
fanden bite Schaaren bon Zu 
fhauern, um ben fonberbaren Gaft 
aus der Tyerne zu begrüßen. Geine 
Ankunft in Zondon wurde von Tau= 
enben erwartet, die e8 mit Yubelru- 
en wie nur irgend einen mächtigen 
Herrfcher empfingen. Das Baby, das 
damals fo leicht unter dem Arm fei- 
nes Jägerd Plat fand, wuchs ftattlich 
‚heran und wog fpäter 4 Tonnen. 


— Der Bedant. — Profeffor (zum 
mermäbchen, da8 den Globus ab- 
bt und brebt): „Aber, Mina, Sie 

machen doch Alles verkehrt; die Erbe 


Preht ſich doch bon links nach rechts! 


Achtung, Schwiegerſohne! 


Man ſchreibt der Berliner „Voſſ. 
Ztg.“: Das Recht der Schwiegermüt⸗ 
ter in das Alltagsleben ihrer Zieben 
einzugreifen, ift nunmehr eine nicht 
zu umgebende XThatfache geworben. 
&o lange hat man über biefe3 Thema 
gute und jchlechte Wite gemacht, bis 
die ganze Deffentlichfeit von dem Ge= 
danken durchdrungen mar, daß das 
Recht der Schwiegermütter, bie 
Schwiegerſöhne zu tadeln, nicht ein li— 
terariſcher Scherz, ſondern eine ge⸗ 
richtlich feſtgeſtellte Sache iſt. Ein 
Berliner Schöffengericht hat jetzt in 
einer Privatklage, die der Schwieger⸗ 
ſohn gegen feine Schwiegermutter me- 
gen Beleidigung anftrengte, die Ange- 
Hagte u. a. mit folgender Begründung 
freigefprochen: „Auch der Schmieger- 
mutter, nicht bloß der leiblichen Mut- 
ter ift nach der Sitte und allgemeinen 
Anfchauung die autoritative Stellung 
gegenüber dem Schmwiegerfohn einzu= 
räumen, eine Stellung, welche fie auch 
zum Tadel gegenüber bemfelben be= 
rechtigt“. Alfo das Recht der Schwie- 
germütter folgt „auß der Sitte und 
der allgemeinen Anfchauung“. Was 
wird nun aber fommen, wenn bie 
Schmwiegermütter au biefen Grund- 

äben ala Klägerinnen auftreten? Sie 
— ſchon als Beklagte, und welche 
harte Strafe — eine gerichtliche und 
außergerichtliche — harrt unſer erſt, 
wenn ſie ſelbſt die Klage erheben? Da 
gibt es keinen Vergleich, und die 
Zwangsvollſtreckung wird auch dann 
durchgeführt, wenn vielleicht die Frau 
Tochter gegen die ſtrenge Mama — 
intervenirt. Alſo Achtung, Schwie— 
gerſöhne! 

— — — 


The Fisherman’s Special 
Chicago & NorthWeftern-Eifenbahn. 


Diefer Schnellzug verläßt Chicago um 
5 Uhr Abends und erreicht die fyijcherei= 
und -Kagdgründe der nördlichen Wälder am 
nächften Morgen gerade zur Yrühftüdzzeit. 
Durchgehende Pullman-Schlafwagen ohne 
Wechjel von Chicago nach den hunderten von 
Zafes und Sommer:Reforts im nördlichen 
MWistonfin und Midhigan. Speziell niedrige 
Naten-Tidets täglih zum Verlauf. Tyreies 
Büchelhen „Ihe Filherman’s Special“, und 
andere Pamphlete auf Berlangen. Xidet- 
Offices, 212 Elarf Str. und Wells Straße: 
Station. (Tel. Zentral 721). 31jl,9ag 


Kleine Anzeigen. 


Berlangt: Männer und Knaben. 
(Anzeigen unter biefer Rubrit 1 Gent das Wort.) 


Verlangt: Porter um Saloon zu reinigen. 286 
Wabajh Wve., hinten. 


emp: Guter Tinfmith. Adr.: DO. 569, Abend⸗ 
poft. 

DVerlangt: Carpenter für grobe Meparatur. 
arbeit. Adr.: W. 910, Abenppoft. 


Veerlangt: Mafdiniften für Michigan, freie 
Fahrt, Factorphände. Ehepaare. 159 WafhingtonSt. 


I7—D, di: 
Euer 


Verlangt: Intelligente junge Männer, 
ba3 Ornamental Sian-Gefchäft lernen wollen, 
Drnamental Glaß Co., Throop und 21. Str. 

Verlangt: Wächter, $l5; Ingenieure, Mafchini- 
ften, $20 mwöchentlih; Heizer, Oeler, Wipers, Fa— 
brifarbeiter, $14; Fuhrleute, Porters, Packer, Stall: 
leute, $12; Sanitors, $65; Zeichner, $25; Kollekto- 
ren, Buchhalter, Dffice-Cierts, $12 bis $20 mwöchent: 
lich, jowie Andere. Nachzufragen bei den Security 
Opportunity Broters, 39 State Str., Zimmer 412. 
Nehmt Elevator bis zum 4. Floor. 


Verlangt: Bartender. 74 R. Eiizabeth Str. 


Verlangt: Kräftiger Junge mit Kenntniffen in 
ter Bäckerei. 180 ©. Clark Str., Reftaurant. 


Verlangt: Bar-Porter, deutſcher oder ſchwediſcher 
vorgezogen. 2073 Evanſton Ave. mid» 


Berlangt: Peddler für neuen Haushaltungsartitel, 
jede Frau fauft, großer Profit. Humbold Bros, 2 
E. Boll Str. 


Perlangt: Ein Mann für Sarmarbeit. Chas. 
PBeder’s Grove, Weit 22. Str. Man nehme Metros 
politan Elevated, Garfield Part Linie bis 48. Upe,, 
dann La Grange Gar bis zum Grove. 

Verlangt: Ein tüchtiger Buchbinder, erfahren in 
allen Fächern de3 Handwerks, beftändige_ Arbeit uno 
guter Lohn, Ringer & Hergberg, 110 €. Randolpy 
Straße. 

Perlangt: Guter in Allem beivanderter Schneider 
und Bujbelmann. Stetige Arbeit daS ganze Jahr. 
Ghicıco Mfg. & Mopie Eo., 312-314 Filth pe., 
8. Floor. 


Verlangt: 6 Korbmader. Stetige Arbeit. und gu- 
ter Lohn. Auh 6 Mädchen für Syabrikarbeit, 98 Ets. 
per Tag. 214 Blue YSları mido 

Verlangt: Junger Mann als Porter und Bars 
tender, nüchtern. Guter Lohn für guten Mann. 
The Bungalow Buffet, 832 W. Irving Park Blpd. 
Ecke Elſton Ave. midofrfa 

PVerlangt: Yunge für Fabrifarbeit, nicht unter 10 
Kabren. 4856 S. Halfted Str., Globe Wall Papeı 
Mil. 


Verlangt: LXediger, intelligenter junger Mann 
(engliih und plattdeutih fpredhend) als Bartender 
und Porter. 1791 Milwaulee Une, Aug. Kroeger. 


be. 


Verlangt: Zwei Aungens zum arbeiten, müfien 
16 Zabre alt fein. H. Biper Eo., 615 Wells Stı. 
Berlangt: 3 gute Mafchiniften. 425 Milwautes 
Ane., Employment Dffice. 


Berlangt: Anbiügler an Coats. 946 Met North 
Ave., 3. Floor, hinten. 


Berlangt: Gute 2. Hand an Gates, 
bey Str 


Verlangt: Aunger Mann für PBorterarbeit, 670° 
Eo. Halfted Str. 


Verlangt: Yunger Mann für Stod Room und 
Office. Curt Teih & Go. 117 Lale Str. 8. 


Floor. 


Verlangt: Ehrlicher Mann für Saloonarbeit. 12% 
N. Maplewood Ave., Milwaukee Ave.⸗Car. 


Verlangt: Zwei — see aufs Land gu 
geben. Guter Lohn. Nachzufragen Donnerftags 
wifhen 9 und 11 Uhr Pormittags bei Gumner, 
I onch & Co., 01 Fifth Une, 


Verlangt: Mann, um jeden Morgen Saloon aufs 
umaden; drei Stunden jeden Tag; in ber Nadıı 
barihaft ton Mells Str. und Lincoln Park, Adr.; 
R. 8, 2%, Ubendpoft. 


783 N. Re 


Berlangt: Ein guter Porter für Galoonarbett in 
Harlem. Nahzufragen bei John Proffer, 75 Fifty 
Ave. 


Berlangt: Ein guter Porter. 34 Eaſt Madiſon 
Str., Tivoli Buffet. 


Verlangt: Guter Mann jzum Helfen an Fleiſch⸗ 
wagen, guter Lohn, nur ein ſtetiger braucht vorzü 
ſprechen. 810 Union Ave. midı 


Verlangt: Ein junger Mann für Porter, mus 
aufwarten und enalifh fprehen Lönnen. 1091 Sin. 
coln Upe., Ede Belmoni Une. 

Verlangt: Männer im Eishaus ge arbeiten, 50 
Meilen von Chicago, freie Fahrt. achzufragen Ber 
Eh Pros. & Rabe, 215 Weit 18. Str. 


Gute Painters. 5554 Raflin Gh, 


mid» 


Verlangt: 
Baintftore. 


Berlangt: Lediger Mann nah Waufegen, um 
Pferde und 1 Au — beſorgen. Nachzuftagen 1719 
Waveland Ave., Lake View. 


Verlangt: Ein ehrlicher ſtarker Junge. Borm- 
predden. 1518 Milmaufee Ave. 


Verlangt: Gute Garpienterd. Nahzufragen 858 N. 
Wincheſter Ave. Ede Loman Uve. und Haynıes Er. 

Berlangt: Yunge für  BVäderei, einer mit Grfap- 
rung borgezogen. S. Aſhland be. 


Berlangt: Ein ſtarker e er e in Bäde: 
an ‚erbeten. 1647 a te,, nabe Ap- 
n e. 


Verlangt: Ein ſiarker Junge mit etwas Erfad⸗ 
rung ————— 80 ft Diriflon Str. Bi 


BVerlangt: tiber, N j 
Pe er u DU 


.. gen, 


Berlangt: Männer und Knaben. 
(Anzeigen unter diefer NRubrit 1 Gent das Bart.) 


Verlangt: Guter reinlicher äunge in der Bädern, 
Zagarbeit, Sonntag frei. 4851 Armour Ude, nabe 
4. Str. mid» 

Verlangt: Leute um Kohlen und Sand aufyus 
laden, beitändige Arbeit. 484 Weit Belmont Une, 

Verlangt: Porter, muß gut am Xifh aufwarten 
tönnen. dr: W. 906, &bendpon, 


Berlangt: Porter, von 6 5iS 2 Nadm. S70 Mens 
Straße. 


Berlangt: Kräftiger Mann im frlafchenbieredies 
ihäft. $. R. Hollander, 181 Illinois Str, midu 


Verlangt: Porter, der am Ziih auftvarten fann, 
159 Wells Str., Saloon. 


Berl Ein junger deutfcher Barbier, ftetiger 


Berlangt: 
Platz. NR. Halſted Str. 


— 


Verlangt: Ein ehrlicher Junge, 14 Jahre alt. 
Sprecht vor, bereit zur Arbeit, a T und 8 


Uhr Vormittags. 1135 Belmont 


Verlangt: Erfter Rlaffe Kellner. Stetige Arbeit 
in Reftaurant. Guter Lohn, M. Shwark, 486 ©. 
Halfted Str. 


Verlangt: Erfahrener Aunge an Gates, $6 die 
Woche, Board und Zimmer. 587 N. Catifornıe 
Mne., nahe Divifion Str. 


Ei 
Berlangt: Naht:Barnman. Muß gut engliid fpres 
Gen. 115 Throop Str. 


Verlangt: Starker Junge in Bäderet, an Gates 
au helfen. Borzufprehen nah 6 Uhr heute Übend. 
256 Weft North pe. 


Berlangt: Ein guter Bäder an Gates. 789 Meft 
12. Str. 


Verlangt: Ein Porter in Saloon, $25 und Koft. 
913 Elybourn Abe. 


VBerlangt: Yunge mit Erfahrung an Cafes, 
Sarrabee Str. 
Sims 


Verlangt: Waiter und „Handy Man“, 810. 
mer 4, 199 S. Clark Str. 


Verlan * Tüchtiger Lunchmann, Guter Lohn. — 
— 3 Tage., 68 Van Buren Str., Ecke 
State Str. 


Verlangt: Ein lediger Mann, der mit Pferden 
umgehen und eine Kuh melfen Tann, nah Waufes 
gan, ZU. Nahzufragen: 1719 Waveland Ape., © 
Tewes. 


Verlangt: Schmiedehelfer 
Kufbeſchlag. 810 31. Str. 
Verlangt: Junge im Butchergeſchäft. 1080 N. Aſh— 
land Ave. 


verlang Schuhmacher an Reparaturen. 1616 W. 
ı2. Straße. 


Verlangt: Painter (Unionleute). 
bawt Str., U. Rees. 


Berlangt: Kräftiger junger Mann für allgemeine 
Hausarbeit. Lohn $. Eifeman, Kaifer Eo., 1 
Franklin Str. 


Berlangt: Ein MWathmann, 45 oder 50 Jahre alt, 
einer der fein Heim bat und FFahrftahl zu bediene:: 
verftent. 161 Weit Madifon Str. 

Verlangt: unge, 16 bis 18 Jahre alt, der mit 
Pferden umgehen Tann. Guter Lohn. 7000 State 
Straße. 


145 


an Wagenarbeit und 


236 Oft Blapds 


Verlangt: Ein Mann für Farmarbeit. ©. F. 
Leonard Seed Store, 143 Weit Randolph Str. 


Berlangt: Erntearbeiter für Dakota, 2 bis 8 
und Board, Reifegeld $14.50. 500 Eiienbahnarbei« 
ter an Soo Linie, North Dakota, $2 bis $2.25 per 
Tag, Reifegeld $10. 200 Männer für Wistonfin, 
Koma, Michigan und Indiana, $1.75 bi3 $2; freie 

ahrt. armarbeiter, $5 und Board. Rob Labor 

gench, 117 S. Canal Str, 6ag,im& 


Verlangt: Männer, im Eishaus auf dem Land 
zu arbeiten. Sefferfon ce Co., 27 Grand be. 
dag, Iw 


Verlangt: Sofort zwei gute Bracemaler, beſtän⸗ 
diger Platz, hoher Lohn, nur erfahrene brauchen 
fich zu meiden. Dr. Wolfertz, 60 Fifth Ave. 

4ag,imX » 


Berlangt: Portemonnaie-Mader. Morris, Mann 
& Reilty, 185 Fifth Ave. Nachzufragen auf: dem 6. 
Floor, dimido 


Verlaugt: 10 Arbeiter für Geleiſe-Arbeit in der 
Stadt, Lohn 2.25; ebenjo 5 Farmhände, $25 den 
Monat. Odelius, 164 E. Ban Buren Str. momi 


Verlangt: Agenten, um die Agentur für unbe- 
fiedeltes8 Territorium zu übernehmen; ein Agent 
verdient $20 die Woche und arbeitet nur 4 Stunden 
täglihd. Nur Leute von gutem Charalter brauchen 
ji) zu melden. Apdr.: 709 Milmwaufee Ave. 5ag,iiv 


Verlangt: Arbeit befommt ein Yeder, aud Fa— 
milien, in europätihen Anfiedelungen in Wiston: 
fin. Gebe reelle Gelegenheit zu gutem Verdienft und 
Heim. 2.Mühlbah, Zimmer 207, 115 DearbornStr. 

15il,t%,4i0 


Verlangt: Junge, an Gutes. 145 Larrabee Str. 


Verlangt: Ein Mann für Porter-Arbeit. Gin 
twilliger. unerfahrener Mann angenommen. Muß gut: 
ten Charakter haben. Lohn $9 per Woche. Gelegen- 
beit zum Gmporarbeiten. Naczufragen bei Eluett, 
Peabody & Co., 324 Fifth Ave. dimi 


Berlangt: Intefigenter junger Mann als Porter 
für Saloon. Gute Gelegenheit fich empor zu arbeis 
ten. 418 State Str. dimi 

LedersZufchneider. Morris, Mann & 


Nahzufragen auf dem 6. 
dimido 


Verlangt: 
Neilly, 185 Fifth Une. 
Slcor. 

Verlangt: Starter Yunge im Gifenwaarenladen. 
383 Eaft Divifion Str. 


dimi 

Verlangt: Butcher, ein auter Storetender; nur 
ein zuter braudt vorzuiprehen: 233 E. North or 
imt 


Verlangt: Ein guter Rodfchneider, ftetiger Plas, 
fofort. 318 92. Sir. Herman Donath, South Chi: 
cago. dimidofr 
Berlangt: Gin auter Porter. guter Lohn und 
utes Heim für den rihtigen Mann. 833 Irving 
Bart Blod., Ede Eliton Ave. dimido 


Geſucht: 
Sanitor, 62 €. 


Derlangt: Agenten, um die Agentur für freies 
Territorium zu übernehmen; ein Agent verdient 
80 die Woche und arbeitet nur 4 Stunden re 
Nur Leute von gutem Charakter brauden fih zu 
melden. Adr.: 709 Milwaufee Ave. dag, Iw 


Ein Junge, 
86. Str 


um Elevator zu fahren. 
dimi 


Berlangt: Männer und Frauen, 
(Anzeigen unter dieſer Rubrik 1 Cent das Wort.) 


Verlangt: Kinderlofes Ehepaar, Mann als Bor: 
ter, Frau für die Küche. 5104 Wallace Str. miborr 


Stellungen fudhen: Männer und Knaben, 
(Ungeigen unter diefer Rubrit 1 Gent das Wort.) 


Guter Buther und Storetender juchr 


Gefudt: 
Adr.: 2706 Butler Str., 3. 


einen ftetigen Plaß. 
Stat. 


Gefuht: Erfahrener deutfcher Zementarbeiter 
fuht in diefem Fache — ann ſämmtll⸗ 
che Arbeiten ſowie Treppen N eutihen Mufte, 
herſtellen. Adr.: H. Hartwig, 294 Wells Str. 


Geſucht: Porter, kann Bartenden, ſucht Stellung. 
Adr.: O. 528, Abendpoſt. 


Geſucht: Reinlicher junger Mann ſucht Stelle als 
Lunchmann. 200 Bladhawt Str., 1. Floor. 


Als Kutſcher, Reitknecht, Stalllnecht oder Pferde⸗ 
wärter empfiehlt fich ein lediger junger Mann, der 
erſt 8 Monate im Lande iſt und ſich mit guten 
Referenjen ausweiſen kann. Gefällige Offerten ers 
beten unter Stev Baniar, 111 Weſt 18. Str. 


ucht ſtetige Arbeit, 


Junger Tiſchler 
yanfo, 111 Weft 18, 


Geſucht: 
eſu Sb. 


nicht Iange im Lande. 
Straße. 


Gejuht: Bäder, 
emd bier, wünfcht ftetige Arbeit. 
bendpoft. 


guter Benh und Ofenarbeiter, 
Adr.: W. 958, 
mdo 


Gefuht: Gin anftändiger junger Mann fucht ir- 
cendmelhe Arbeit. Mar Schwarz, 21 South Reortu 
Etraße. midoht 


Gefuht: Mann in mittleren Jahren ſucht Stels 
ung als Bartender, befte Stadtempfehlungen, Adı. 
Careof Dr. €. Wredigle, 83 Eaft 8. Str. 

Geſucht: Yunger Deutiher, 2 Jahre im Lande, 
fpricht ettiva8 engliih, wünjht eine Stelle als Haus» 
diener, ann aud mit Pferden umgehen. J. Wolf, 
216. 24. Blace, nahe Wentworth Ave, 


Gefuht: Dekorateur und guter Zeichner, 1. Klaſſt 
Blumen: fomie ge ne und Bergolder fucht 
Beihäftigung. . 8., 13, Ubenbpoft. mifr)e 


Gefuht: Zweite Hand an Brot, Rolls und Gates 
fuht Stellung. Adr.: DO. 505, Ubendpoft. „ 


Geſucht: Eingewanderter ** f 


1 t irgend⸗ 
welche Beſchäftig ung. Adr.: 9%, 


bendpon. 
mid» 


. So: a * Chen Arbeit 
en Plas. Befte = 
Ibr.: 28. 908, Übendboß. ER 


Ubr,: 


Geſucht: Butcher ſucht ftetige Arbeit, gut tores 
tender, Ihrißt bier Ehraen. 1057 Mariene Gt 


t: Fri ingeiwanderte £ 

a. a PR A — —— * Fr ne 5* — 
Ge 2 tſcher wi — 
loon * et . er * 
Se : Mann, led d ehrli > 
oc Wise. Gehen" 4000 Gafıla or rat Re 


t: Lediger, lã * 
ui Pt eier Bares nl 


O. 506 


Stellungen 


(Anzeigen unter biefer Mubeit 1, Gent das Wort.) 


Geſucht lo t telle, fan 
am 6 le U ee, 673 Brig 
wood Ube. 
non A e A* — en EP 


Geſucht; 9 t Stell icht unt 
a a na H. ——— En. 
mid» 


uht ftetige Arbeit, Kann 


SGefuht: Aunger Mann 
Du Bullerton Mpe,, 


mir Mferden umgeben. 
Schnelber, 


Befuht: Schuhmacher fucht Metige Urbeit, Iprict 
a an r dig 31. nl 
ım 


— 


Gefuct: „Ein Garbenter fu E —X 
zen, zit fehindeln und irgendwelche Arbeit. 
al a. $ 


u reparis 
dr. 
arriſon Str. dmi 


Gefußt: atnter, der mit Pferden 
fann, fucht Urbeit auf dem Sande. W. 939 


* 


umge 
Abends 
dimi 


Berlangt: Frauen und Mädden. 
(Anzeigen unter biefer Rubrik 1 Gent das Wort.) 


Läden und Fabrifen. 


Verlangt: 50 erfahrene Mädchen um Stirts zu 
maden. Stetige Arbeit. Naczufragen 234 Weit 
Gongrek Etr., nahe Morgan Etr., 4. Floor. ©. 
Weriheimer, midofrja 


Berlangt: Mädden, 16 Jahre alt und älter in 
Eeivenfpinnerei zu arbeiten. Unterriht für An- 
fänger. Otiar Keineman, 63 Market Str. Yaug,ii 


Mädchen an Nähmaihinen, erfahren. 
unge Mädchen zum falzen. 
ulton Str. midoır 


Berlangt: 
Canvas-Artikel. Ebenſo 
Delta Mfg. Eo., 147 


DVerlangt: Eine erfahrene Finifherin an Pelzen, 
guter Lohn und ftetige Arbeit. Nachzufragen dıe 
ganze Mode. 491 Wells Str. 


Verlangt: 16 Jahre alte Mädden an Nähmaidır 
nen in Schuhfabrit. Fargo & Phelps, 20 N. Ro» 
bey Str. midor. 

Berlangt: Mädchen in Bäderei zu Eee. Zwiſchen 
7 und 8 Uhr vorzufprehen. 191 Milmaufee Apr. 


Verlangt: Zunge Mädchen um zu lernen an Hals» 
traten. Guter Lohn. 210 E. Mapdifon Str. . 


Verlangt: Mädchen für leichte Fabrikarbeit, Nady- 
mittags. 69 La Salle Ave. mid» 


Berlangt: Baifters, Finifher® an Goat3, guter 
Sohn. 22 Botomac Uve., oben. mido 


Berlangt: Mädchen um die Pukmaderei zu er» 
fernen und Zubereiterinnen, gute ftetige Arbeit. - 
Golpftein, 254 Milwautee Abe. mido 

Berlangt: Majchinenmäddhen an Hofen, eleftriihe 
Maihinen. 707 W. 19. Str. mido 

Berlangt: Buchhalterin zur Hilfe in Office. 
Ar. DO. 519 Abendpoft. tmi 


Verlanat: Maädchen von 14 bis 16 Jahren in 
Hoſen Shop. 1915 N. Oakley Ave. dimi 


Verlangt: Erfter Klaſſe Maſchinenarbeiterinnen 
an feinen Shop Coats. Stetige Arbeit, guter Lohn. 
B. Kuppenheimer & Co, 18 Weit Van Buren 
Str. ag8,9,10,11 


Sauödarbelt. 
Verlangt: Mädchen für allgemeine Hausarbeit in 
Heiner Familie, tein mwafchen. Gutes Heim. Nach: 
zufragen Donnerftag, 1. lat, 448 Seminary Ave., 
Ede Dunning Str. 


Verlangt: Gin Mädchen für Hausarbeit. 3254 
Wallace Str., Bäderei. 

Verlangt: Mädchen für allgemeine Hausarbeit in 
englifch iprechender Familie. $4 die Woche. 3 
Loomis S 


Verlangt: Ein Mädchen für allgemeine Hausarbeu 
— Recher, 23 Wiskonſin Str. 

Verlangt: Mädchen für allgemeine Hausarbeit, 
Privathaus. Familie von 2 Erwachſenen, keine Kin- 
der. Gute Heimath für wünſchenswerthes Mädchen. 
901 Touhy Ave., Rogers Park, Chicago. midorr 

Verlangt: Mädchen für allgemeine Hausarbeit. 
$5. Kleine Familie. 1803 Sheridan Road, 1. Flaı. 

Verlangt: in gutes kompetentes Mädchen für 
allgemeine Sausarbeit, myR fodhen verftchen. - 141 
Sheffield Ape., 1. Floor, füdlid, 


Verlangt: Erfahrenes zweites Mädchen, fein Was 
fhen. 3358 S. Bart Abe. midv 


Verlangt: Gefchirrwaicherin. Saloon Nordoft:Ede 
Elart und Ban Buren Str. 


Verlangt: Gin junges Mädchen täglich für leichte 
Hausarbeit, von 8 bis 1 Uhr, muß zu Hau 
fchlafen. PVorzuiprehen Morgens zwiichen 9 und 11 
Uhr. 716 Sa Salle Ave. Upartment 1. mibore 


Verlangt: Gute Diner Waitreh. 292 Fifth Apr. 
Verlangt: Gin Mädchen für Hausarbeit. 1550 
Dunning Str. ö midofe 


Berlangt: Nettes junges Mädchen als Gefellihar: 
terin. 649 € 4. Str, Mı3. Philipjon. 


Verlangt: Eine arbeitende Haushälterin in Pris 
patfamilie, muß engliich fhredhen oder berftehen. 
Nahzufragen 801 Yadion Bivd. 


Berlangt: Mädchen für tlein⸗ Hausarbeit, 3 in 
— Vorzuſprechen heute und Donnerſtag. 50 
lifton Ave., nahe Center Str. 


Verlangt: Ein gutes Mädchen für ſechs Wochen 
aufs Land zu gehen. Muß kochen können. Keine 
Wäfhe. 313 Pins Grove Woe., nahe Belmont. 


Verlangt: Mädchen für allgemeine KHausarbete, 
Meine Familie auter Lohn. 12 Lane Place, nahe 
Center und Clark Str. 


Verlangt: Köhin und 0 Mädchen für gewöhnt: 
he Hausarbeit. 3433 Halfted Str. 


Verlangt: Starkes Mädchen für Hausarbeit. 879 
S. Halited Str. 


Verlangt: Nettes KHausmädden, $6. Kleine Wa: 
een feine Wäfche. Küchenmädchen. 76 La Salls 
traße. 


Verlangt: Gin Mädchen für Hausarbeit, fein mas» 
fhen und bügeln. $4 die Woche. 322 Roscoe Blvd. 
Verlangt: Deutiches Mädchen für allgemeinegaus: 
arbeit, muß tohen können. 828 Elifton Ave, 2. 


Flat. 
Mädchen ewöhnliche Hausarbetı. 


be. 


Verlangt: für 
Mrs. Kasper, 866 Lincoln 


Verlangt: Mädchen fir allgemeine Hausarbeit. 6 
Met 14. Str., nahe Halfted. midu 


Mädchen für Hausarbeit. 47% Prairte 
at. 


Berlangt: 
. gl midu 


Ave. 1 


Verlangt: Kindermädchen und Hausarbeit-Mäd⸗ 
hen, 3. 372 Garfield Ave. 


Verlongt: Natholifies Mädden für gewöhnlide 
Hausarbeit. 210 Ordhard Str. 


Verlangt: Mädchen um Baby aufzumarten und 
bei leichter Arbeit mitzuhelfen, gutes Heim. 235 
Cottage Grove Abe. 


Verlangt: Ein Mädchen für allgemeine Hausarbetr 
— 1667 Sincoln Ave. 


Verlangt: Ein Kindermädchen. 
Ave., im Store. 


Verlangt: Frau, um Short Orders |; 
Mus engliih fpreyen und Nahts arbeiten. 
Weit 12. Str. 


Derlan t: Mädchen für gewöhnliche Hausarbeit, 
muß —— keine Wäſche. 8 Verſonen. 45 La 
Salle Abe. 


Verlangt: Junges Mädchen. 218 Wells Str. 


5830 Princeton 


zu kochen. 
299 


Derlenon Mädchen für Hausarbeit und in der 
Küche — ſowie gute Köchin. 162 Oſt North 
Ave. 


ng —— — — 
Verlangt: Mädchen für allgemeine Hausarbeit. — 
%7 Elybourn Abe. 


Berlangt: Mädchen für allgemeine Hausarbeit. 
Mur en 2untn fe und Engliih veritehen. $.— 
500 Adams Str. 


Verlangt: Mädchen für Hausarbeit. Kleine Yami: 
fte, autes Keim. Heb, 734 Sawyer Ave., deu 


Ave.⸗Car. 


Verlangt: Mädchen für allgemeine Hausarbeit, 
kleine Familie, modernes Flat, guter Lohn. 5400 
Prairie Ave. 1. Flat. 


— t: Gutes deutſches oder böhmiſches adchen 
f: gewöhnliche usarbeit, muß Referenzen haben. 
3. Kanter, 347 Weft 12. Str. 


Berlangt: Gutes Mädchenf ür gewöhnlide Haus: 
a 3 kleiner Familie. 45 ar Gongrek * 
md 


Verlangt: Ein Simmermädden in Brivatfamilie, 
Lorzufprehen Donnerftag 1812 Dafdale Une. 


fangt: Gute Ködin, die Feine Wrbeit 
—5— 8. Keine Sonntagarbeit. 8. 8 
Abendpoft. . 


Verlangt: Gute Ködin, die feine Arbeit 
—— und Reftaurant. $8 die Woche. 785 
De. 


ſcheui. 
—— 
eut für 

outn 


er und Re— 
ofeph Kolb, 
be. 


momidofa 


t: 75 Mädchen Privathäuf: 
un 3 Esöinnen, gu Lohn. 
ermittelungsbureau, Milwautee 


Berlangt: Ein t be 
Zee Bd dan ee 


und beim 
Sir Grand a 


— en 


‚neues Upright Piano, 143 ©. 40. € 


* * 4, u ; J 
Anzeigen unter dieſer Rubrik 1 Cent das Bart. > 


Berlangt: Ei d 
! iſches od eut Mädch 
— — R. —E abe, 


Verlangt: Eine Köchin für ein Heine Boarding- 
haus; $7.00 die Woche. 92 Grand Ave. dimi 


Verlangt: Ein gutes deutſches Mädchen für all⸗ 
emeine Hausarbeit in kleiner Familie, mu 

Önnen. Buter Lohn. Referenzen verlangt. Z3468 
Brairie Une. dimi 


Verlangt: Deutihes Mädchen für allgemeine 
Hausarbeit. Gut empfohlen. Nahzufragen 429 El: 
lis Ave. dimi 


Berlangt: Ein älteres Mädchen oder geiehte Ver⸗ 
fon mit guten Referenzen, für eine Familie bon 
Siweien. 56 Wisconfin Str., nahe Sedgwid Str., 
oberer Flur. dag,6tX 


— Rerlangt: Deutihe oder ungariihe zweite Köchin, 
fofort. 205 Welt Mapifon Str. dimt 


5645 Afhland 


Berlangt: Mädchen für Hausarbeit, 
Ave. modimi 


Verlangt: Ein Mädchen oder Frau mittleren u: 
ter3 für allgemeine Kausarbeit. 3. Heuer, 
Libertyville, IIls. 6ag,im 


Verlangt: Mädchen und Frauen für irgend eine 
Arbeit in Privat: und Geihäftshäufern, Stadt\und 
Eommerr:jort; hoher Lohn. Tüchtige Hauspälterins 
ven immer auf der Lifte. 76 LaSalle Str. 1 Treppe. 

20j1,2im 


®. wos, das einzigfte, größte deutſch-amerila⸗ 
niihe Bermittelungs=Inftitut, befindet jih 536 R. 
Glart Str. Sonntags offen. Gute Pläge und gute 
Mädchen prempt Heforgt. Gut» Haushälterinnen im: 
wer an Kand- Tel.: Dearborn 2281. SHau* 


Stellungen fuhren: Frauen und Mäddjen. 
(Anzeigen unter diefer Nubrit 1 Gent das Wort.) 


‚Gefucht: Welteres Mädchen fucht Stelle als Haus: 
hälterin oder für Hausarbeit. 32 Auftin pe. 
Mi Biegler. 


Gefudt: Gutes deutſches —S Mädchen ſucht 
Hausarbeit. Bitte jelbit borzuiprehen. 143 Bur» 
ling Str. Mrs. Filcer. 


„Gefucht: Ehrliches deutfches Mädchen fucht Stelle 
— Zu erfragen 419 Sedgwid Str., 
. Flat. 


Gefuht: Frau fuht Stelle für Hausarbeit, mır 
1% Sahre altem Kind. 5000 Zoomis Str., hinten 
oben. 


Gefuht: Mädchen fuht Stelle für Hausarbeit.— 
174 North Ape. 


Geſucht: Friſch eingewandertes deutſches Mädchen 
ſucht ein gutes Heim. Bitte perſönlich vorzuſprechen. 
ze Jahre alt. Sarrabee Str., nahe Giybourn 

e. 


Gefuht: Junge Frau fuht Stellung für Hausar: 
beit. 27 Chicago Ave., im Reftaurant. 
„Gejuht: 3 deutihe Mädchen, die alle Hausarbeiten, 
tönnen, fuchen ftetige Arbeit mit gutem Lohn, So: 
tel oder Reftaurant vorgezogen. 1 Jahr im Lande. 
250 Auftin Ave, nahe May Str. 

Geiuht: St:lle_ zum Nähen in Privatfamilie. Wr. 
B., 54 Eugene Str. mido 

Gefuht: Deutjde Frau fucht Waihpläge over 


Wäfhe ins Haus. 4840 Center Ave. U. Fleifchner. 
modimi 


..Gefuht: Grfahrene deutihe Frau jucht Janitors 
Arbeit im Flat. U. SFleiichner, 4840 Center Ave. 
modimi 


Gefuht: Selbftändige Köchin fuht Dinner: oder 
Supperloden. A. Fiiher, 4826 May Str. mdmi 
Gefudt: Yunge Frau fuht Hausarbeit während 
ein paar Stunden des Tages. B. Heller, 1538 50. 
Str. modimi 


— ——r — — —— — — — — 


Kaufs- und Verkaufs-Angebote. 
(Anzeigen unter biejer Rubrit 2 Eents das Wort.) 


Zu verlaufen: Original und ältefte Auflage von 
Schiller. Adr.: W. 947, Abendpoft. 

Zu verlaufen: Billig, eine 4-Pferdekraft Dampf⸗ 
maſchine, Parlorofen, Feldſchmiede. Anzufragen 8 
Orleans Strs., hinten unten. 

Zu verkaufen: Gebrauchte Strumpfſtrickmaſchinen, 
auf Wunſch gelehrt. Lange's Stocking Factory, 21 
Clybourn Ave. 


Zu verlaufen: Billig, Hobelbank und 11 Schraub— 
gun Ss Yeımfnchte. 90 E. Fullerton Ave., 


Rauft Eure Einrichtung bet 
ulius Bender, 
230, 332, 234, 36, 233 Weit Madifen Straße, 
Ede Beoria. Zelephon: Monroe 1712. 


Der größte Laden, der neue und gebrauchte Las 
ben=Ginrichtungen — über 37,500 Quadrat⸗ 
Fuß Platz unter einem Dad. 

Bollſtändige Einrichtungen für jede Art Geſchäft. 

Bergehßt nicht! ‚Dies it: 

Julius Bender, 
230, 232, 234, 236, 238 Welt Madifon Straße, 
Ede Beoria, 2ap,jamomi* 


red. Bender, etablirt 1883, 
1249-151—1253 Wabajh Uve., Tel.:_ South 1223. 
Store:-Einrihtungen für Grocery Stores, Mars 
fetS, Bigarrenz, Delikatejjen:Läden, Xunchroomg, 
— Confectionery etc. 
rößtes und billigſtes Haus in Chicago; ſtets 
über 500 vollftändige- Einrichtungen an Hand. 
Gred. Bender, 
1249—1351—1253 Wabaſh Unvenue. 
3aug,.mijamo* 


i Store He Go, 
Store irgture 6o, 
B8—10 Süd Halftev Straße, 
Ede Monroe Straße. 
— Telephone Monroe 2142. 

Dies iſt der billigſte Platz in Chicago zum Ankauf 
von neuen und Second Hand Firtures. Wir können 
Euch vollſtändig ausitatten, precht bei uns vor 
und wir offeriren Euch große Bargains. 

American Store Firture Co. 
98 100 Süd Halſted Straße, 
Ede Monroe Straße. 
Alle Beitellungen vom Sande F. DO. 8. Sms, 
5il, 


— 


EChas. Bender, 1%, 129, 131 Wells Etr. 
.... Phone 1442 North.... 
Rauft Eure Store Firtures von dem bherborras 
gendften FirturesGeihäft. — Bollftändige Ausftats 
tungen für Grocery:, Meat Market, Delitatejiens, 
Bigarrene, Gandy-Läden und Wpotbeien zu den 
niedrigften Breiien. 
Alle Waaren werden toftenfrei aufgeftellt. 
—Waaren für Baar oder auf Abihlagszahlungen.— 
Chas. Bender 17, 19, 331 Wells — 
ap 


—— — — — — — 


Möbel, Hausgeräthe u. ſ. w. 
(Anzeigen unter biefer Nubrit 2 Cents das Wort.) 


Großer SpezialsBerlauf von allen Sorten Möbern 
und Gijenbetten; durch bortheilhafte Ginkäufe jinu 
wir in der Lage unjere Waaren zu und unter dem 
regulären Gintaufspreis Ioszujchlagen. Eine Bartı 
ftarfe Gijenbetten, Werth _$2, folange der PVorraty 
reicht zu Be; Eichenholg=Chiffonier 33.75, Werth $o, 
ſchöne und gutgemachte Side Boards von 8. 98 au): 
wärts,; ſchöne Go⸗Carts für den halben Preis, ſcho— 
ne große Küchenöfen mit 6 Löcher von $14.50 auı- 
wärts; 9 bei 106 Bruſſel Rugs, 812.75 baar oder 
auf Abzahlung, liberale. Bedingung für Alle. Bot— 
fhen, 194 €. North Xpe. Yaug,im& 

$18 Taufen Leder Couh und 2 Stüf Parlor:Md- 
bei. 582 Hoyne Ave. mido 


ee — — 
= — —ñ —ñ ew — — 


Pferde, Hunde, Wagen, Vögel. 
(Anzeigen unter dieſer Rubrik 2 Cents das Wort.) 


Zu verlaufen: Pferd und Topwa ür @ ı 
48 Tell Court, nahe Wells Str, gen für Grocery 


Vianos, muſikaliſche Inſtrumente. 
(Anzeigen unter dieſer Rubrik 2 Cents das Wort.) 


Brauche ſofort Geld, würde mein elegantes Piano 
verſchleudern. Adr.: O. 518, Abendpoſt. daus in 


Zu verkaufen: Piano, NRähmaſchine, ſonſtige Mö— 
Kat wegen Wegzugs. 64 W. Superior Str., 1. 
at, 


Nur $S5 für fhönes Mpright Piano, $5 monatf. 
Aug. Groß, 50-4 Wells, nahe North Ade. 
; Yaug,imX 


— 


865 kaufen ein $400 Upright Piano mit Garantie, 
Baar oder Zeit. 629 Larrabee Str. modimi 
Keine Anzablungen — Wir leben nit in Uns 
Bes mit unjeren Yubrleuten.— 1 Hleines Uprigbt 
5; 1 Uprigbt Steinway $145; 1 Hallet & Davis 
875; 1 Kimball Upright $110: 1 Fiiher Upright 
ws 1 Knabe Upright $275; 1 Conover Upright 865; 
1 Emerjon Upright $120. Größter Vorrath in der 
Stadt, are: #4, 5 und $6 den Mt. PB. U. 
Stard, 157 W. Madifon nahe Halfted. Abds. offen. 
3ag,&,Im 


120 Vianos rüd 1t li * 
len. Kirchen un Selen, dee Kl Honate 
54 benutzt; alle Fabrikate; — Verkauf unter den 

ellungstoften; $75 bis $165; leichte Zahl ; 
mn ion a mählt Ri, ie aus; 
’ cago offer er Berjchleuderungds 

ber don Werihen. b ⸗ 
Da de. — —— a a 


Zu verfaufen: Wegen BVerlaffens der a ein 
ourt. 


Seirathsgefude.. 


nei tes diefer Rubrit 3 Gents Bort, 
* * * ante unter einem Dolar) 


rat ittimer, 
ee an ee Sn , 5* 
——— 
mi s 
Dfferten zu richten unter D. 


(Unzeigen unter diefer Rubrik 2 Cents das Wort.) 
berfaufen: 
J4 Buch⸗ ee a — en 


t 
er ‚Kundihaft, Pferd und Wagen, here & 
Iybourn Wve., Store, mife 


Zu: verfaufen: Wegen zwei Geigäften, ein guter 
Enloon, Ausihant mionatli arrels. — 
Ueberzeugt Euch feldft. 475 Weſt Fulton Str. mido 


Zu verkaufen; Seht gute Bäcerei, Edladen, Süd- 
feite. Cinnahmen $35 tägli, foll_fohald wie mög» 
lich jehr billig _verfauft werden. Inhaber will nagy 
Deutihland. Mbr.: D. 5%, Abendpeit. 


Zu verkaufen: 8 Rannen Milhrunde und Rohlens 
runde. Nachzufragen 3441 Auburn Une, 


gu verlaufen: Saloon an der Wetfeite, gute Las 
ge, 30 bis 40 zu Mittag, billig wegen Familienver- 
böftniffen. Adr.: W. 953, Abendpoft. 


und 5 RKannen Miley: 
Nahzufragen 307 ©. 
midofa 


Zu verfaufen: Orocery 
Route, verlajje die Stadt. 
Canal Str. 


ensgewäuenmee — 
Zu verkaufen: Hotel mit Grundeigenthum, toß: 
Rändig eingerichtet, wegen Krankheit billig zu der» 
taufen, nehme Property in Tauid. Wor.: ©. öld, 
Abendpoft. 


Zu verfaufen: Guter Saloon mit Reafe 
Abreife. Adr.: DO. 501, Abenppoft. ' 
Bu veefaufen: Deutfches Gaſthau⸗ in der unter 
Stadt, ‚Goldgrube für einen deutihen Mann, n 
tie Frau ter Küche vorftehen ann, billige Miethr, 
Leaſe ift Umftände halber billig zu verfaufen. Kein 
Agenten. Gefällige Adr. unter DO. 575, Abendpoh. 


Ss heisse Seite he Ne 
F vertkaufen: Bäckerei. Anzufragen 123 Garfield 
e. 


wegen 


Zu verfaufen: Saloon, billig. 
Straße. 

Zu berfaufen: Schmiede, guter Stod und billige 
Mietbe. Muß aufgeben wegen jchlehter Gejundheit. 
810 31. Str. 


2357 Eaft Kinzu 


Zu verfaufen: Ein gutgebender Meatmartet wegen 
Berlafiens der Stadt jofort und brug zu verkaufen. 
Naczufragen bei PB. Müller, 31 Ciybourn Abe. 

midofrſaſon 


Zu verkaufen: Zigarren- Candyſtore, Laundry be— 
zahlt Mietbe, wenn fofort genommen $275, werth 
das Doppelte. Seht’3 an. Fragt Morgens 9. 58 
Eleveland Ave. 


Bu verfaufen: Saloon, KHauptftraße, möchentiiche 
Einihae $175, guter Vorrath, 8 Barresi MWhistey. 
Pillig wenn jofrt genommen. Fragt Morgens 9. 
528 Cleveland Une. 





billig. 1559 
dimido 


Zu verfaufen: PBladfmith Shop, 


Elybourn Anz. 


Su verfaufen: Bäderei, Nordieftfeite, tägliche 
Ginnahme $35. Nur Storetrade. Schöne Wohnung. 
Billige Miethe. Lange Leafe, wegen anderer Ge: 
fhäfte. Adr. D. 508 Abendpoft. dimi 


Bu verfaufen: Bolftergejchäft, 
Ad. W. 955 Abendpoft. 


Zu_verfaufen: Gutgehende Bäderei, fofort. Adr. 
W. 983 Abendpoft. modimi 


Zu verfaufen: Saloon mit Kegelbahn. Näheres 
47 La Salle Str., Saloon, unten. 4ag,imX 


—— — ——— —— — — — 


Zu vermiethen. 
(Anzeigen unter dieſer Rubrik 2 Cents das Wort.) 


Zu vermiethen: 3 Zimmer, $6.50 monatlich. 5 
—* Wolfram Str., nahe Weſtern Ave. und Elſton 
ve. 


Zu vermiethen: Mehrere gut gelegene Saloons, 
unter mäßigen Bedingungen; nur an aute, ver— 
antwortliche Leute. Nechzufragen: Peter Hand 
Brewing Co., 37 Sheffield Ave., nahe North Ave. 
dimido 

gu vermiethen: 4-Zimmer fylats, 87. 572 Wells 
Str. Agent im Store 570 Wells Str. dimi 
—— —ñ— —— — — — — —— — 
ee Se EEE 

Zimmer und Board, 
(Anzeigen unter diefer Rubrit 2 Gent! da3 Wort.) 


Berlangt: Roomers und Boarder. 367 Larrabee 
Str., nahe Hochbahn. momift 


billig, guter Bias. 
Sag, ii 


Zu dermiethen: Möblirtes Zimmer. 107 Mobawr 
mido 


Str., unten. 


Möblirtes PBimmer bei allein- 
413 Cornell Str., hinten unten. 


Zu vermiethen: 
ftehender Frau. 


Defterreihiih-ungariihe Wittwe fucht anftändige 
Boarders. 294 Elybourn Abe. 


Zu vermiethben: Separate Zimmer für anftändige 
Herren, $1, $1.25. 72W. Madijon Str. 


Zu vermiethen: 100 N. Clark Str., Fort Dear: 
born House, jchöne, fühle, belle, möhlirte Front— 
und SHintersZimmer für Herren und Damen, 

5ag,Im& 


Zu vermiethen: Alleinftebende Syrau ſucht Boar ders. 
61 PBinghbam Str., nahe Gar:Remifen. 5ag, 110 


———— —ñ —ñ — e — Q — — — 
Aerztliches. 
(Anzeigen unter Diejer Rubrik 2 Cents das Wort.) 


Brights Krankheit, Wafferfuht, Zuder: 
Krankheit und alle Nierenleiden werden durch mein 
unfehlbares Mittel geheilt. The 8. ®. Dropfp 
Eure, nicht ein Wehlihlag in 100 Fällen, wenn 
auch Doktoren alle Hoffnung aufgegeben haben. 
Zum erften Male auf bejonderen Wunſch vieler ge— 
heilter Kranke angezeigt. Fragt Euren Wpotheler 
nah der 8. B. Dropjy Cure Schreibt nay 
freiem Sirkular und Zeugnifien. 

Frau 2. Brunswid, 98 Walnut Str. 

Peter Ban Shaad & Sons, 138 Lafe Straße. 
MWholejale Druggiits. 3ag,e.0.d.% 





D. Koefiel (deutiher Arzt), Spezialift fir 
DBlut:, Nerven:, Magens, Leber:, Nieren, Blafen: 
und WPrivatkrankpeiten. Für eine fchnelle und 
oründlihe Heilung verjäume man nicht, jofort bei 
mie vorzufprechen. (Behandlung diskret). Dr. Koei: 
gl, 191—13 S. Clark Str., zwiihen Monroe und 
dams. Office-Stunden: 9 Uhr Morgens bi 3 Uhr 
Abends, Sonntags von 10 bis 3 Uhr. 5ag,Xlımn 


Frau Jergler, 546 Waſhington Blod., deutſch-un⸗ 
gat iſche, auf der Budapeſter Univerſität geprüfte 
Hebamme, ilaugjährige Praxis. Entbindungen in 
und außer dem Haufe. l4iul,im& 


— ——— — — — — — 


Unterricht. 
(Anzeigen unter dieſer Rubrik 2 Cents das Wort.) 


Englijde 
nah neuefter Methode. Das einzige Syſtem, nach 
welchem Sie ſicher ſind, die Spräche korrekt und 
ſchnell zu erlernen. Handelsfächer, Korreſpondenz, 
Ueberſetzungen bekanntlich erſtklaſſig. Kurſe für Her— 
ren und Damen jetzt beginnend; Tags und Abends. 
Private School, Kohn Siebe, Manager, 368 Larra: 
bee Str., nahe North Ave. Etablirt 1892. 

2jl,jadimi,imt 


Sprade 


Dachdecker u. ſ. w. 
(Anzeigen unter dieſer Rubrik 2 Cents das Wort.) 


Jit Euer Dach beſchädigt? Ihr könnt ein beſſeres 
und billigere8 Dah befommen, als Schindeln oder 
Gravel, von der Elaborated Ready Roofing Comp., 
423 Sa Salle Str. Nordfeite-Office: 773 Lincoln 
Ave. MWeftieite-Dffice: 5085 Blue Island Ave. XTes 
lepbon: Yards 700. Gegen Baar oder auf monat: 
lihe Abzahlung. l1mz*% 


Berfünlides. 
(Anzeiger unter diejer Rubrit 2 Cents das Wort.) 


Angebote für die Bar auf dem Pilnit des Heifen- 
Darınftädter Bereins am Sonntag, den 10. Sep- 
tember im „Worlds Fair Grove“, 67. Str. und 
Stony Island Ave., werden erboten. Reflettirende 
wollen jih am 13. Auguft, Nadın. 4 Uhr, im DBer« 
einslofal, 3934 State Str., einfinden oder ihre Of- 
ferten dort einfhiden. — Das Komite. 


1. Rajüte 65; 2. Kajüte $49; 3. Kajüte $26.50 
nad Liverpool; Hamburg $33; Bremen $35; Rotter: 
tam $33. Canadian Pacific Steamjhip Lines. — 
a. GC. Shaw, 232 Clart Str., Chicago. a1jl,t* 


—— Zur gefl. Beahtung ! — 

Hiermit meiner geehrten Kundihaft und dem Pu: 
bliftum im Allgemeinen zur Nahricht, dab nah dem 
31. Juli ich meine Lake Bier Office (1239 Wellings 
ton Str.) fchließe und fortan alle Geihäfte im 
meiner Stadt:Office, 1098 La Salle Str., Zimmer 
102780, bejorge. Nikolas Pruffing. Sag,im& 


Eingewachjene Nägel, Warzen und KHübneraugen 
erfolgreih furirt. Uhl, Ehiropotift, Went⸗ 
worth Ave. Offen bis 9 Uhr Abends und Sonn: 
tag Morgens. 2ag, Imx 


Bills kollektrt, alles Geſetzliche erledigt. Plymouth 
Agency, 192 W. Madifon Str., 371 — Dan 
il, Im. 


Bollmadten ausgefertigt, Päffe in’3 Ausland 
beforgt. Sartorius, Deffentlider u = 


Fifth Une. Ubends 30 Mobawt Eitr. 


Rechtsanwälte. 
(Ungeigen‘ unter dieſer Rubrit 2 Cents das Wort.) 


Albert A. Kra 
Brozejie in allen Gerichts hofen t 
seihäfte beftens bejorgt. Erbjdajten eingezogen. 
außgeftattetes Rollettirungs- Dept. Anfprücde über 
du: JE Söhne jchuell Lollettirt. Abftrafte egami: 

efte Referenzen. 134 Monroe Str., Zimmer 
Wohnung: PYt North 43. Avenue, 2mi,* 


une yisiniacen "prompt belorgt. Braftigie tn_ al 

a pre orgi. in @ 
ken Gerigt Rat ei. 79 Dearborn Str., Sim: 
mer er —— 164 Briar Blace, —— 
Kalftıd Straße . 


eführt. Alle Rechts» 


bi Deutſcher Advolat. 
nt 
all 


506. 


| verfa ⸗ Ad: > Ude 

Ta SE EEE 
€ e * u n 
sroßer gargein. Benny Gapings Bant, 95 Wald: 
ngion r, 


— EN te BE BEE St ES 
Zu verfaufen: Im reihen Staate Minnejota gute 
Farmen. Grlurjion Disnftag. Radenzel, 83 LaleStr. 


Zu verlaufen: 58 _Weres, nahe —— Micqh. 
Ausgezeichnete große Gebäude. Windmühle, — 
Heiner Obftgarten, ausgezeichneter Boden. Brei 
8450. 1000 Baar. Reft auf lange Zeit. Wegelin, 
Jenſon F Eo., 105 BWajhington Str. 


Zu verkaufen oder zu bertaufhen: Wiskonſin 
Farın für Chicago Property, 80, Ader, Stod, Ernte 
und Majchinerie. Rachzufragen Koch, 2603 6. Kal: 
ftd Str, 

Zu —— 9 Ader Gemüuſe-Farm mit Haus 
und Stall. Dey, W2 W. Addiſon Ave., nahe 
56. Ave., Chicago. 


000, Theil auf 


mie 


eit, Taufen elegante 160 Ader 


Wistonjin Yarm; 9-Zimmer Haus, 2 große Ställe; 
8 Uder in Ernte, bezahlen t die Sälfte der 
Farm; Pferde, Rindvieh, Mafchinerie; alles volls 


fändig; Bach läuft duch das Weideland; werth 
5500. Adminiftrator, 59 Elart Etr. 


Zu verlaufen: 71 Wder | 
gutes 3 "Zimmer:Haus mit 2 Berandas, Räuder: 
haus, Stall, nie ausgehendes Wajfer etc. + Meile 
Meile von Eifenbahn:Stadt. 

der. Preis — 
Adreſſirt an den Eigen— 
ernon, Ills. 

5ag,im& 


fomifr 


arm, alles tultivirt, 


von Schule, $ 
liefert _60 QYulhel Korn per 
Swei Drittel Anzahlung. 


thümer: WU. S. Osbora, Mt. 


Nordweitieite, 
16244—16%6 N. Troy Sir., nur 


Zu verkaufen: 
bahn, prachtvolle 


3 Blod3 von Logan Square 
neue 6 Zimmer:Bridhäufer, _ eihene Ginrichtung, 
polirte Sartholz:Floors, großer Boden und bohes 
Straße gepflaitert 
Herman R. 

SHl,jami* 


Zu verfaufen: Ein Bargain, ein 2eftöd. ram. 
Ylatgebäude an Moffatt Str. nahe Weltern Apr., 
Penny Saving Bamı, 

mia 


Dajement, feines Badezimmer, 
und bezahlt. Leichte WUnzahlung. 
Melms, Eigenthümer, Logan Square. 


1 Blod von Hochbahnitation. 
95 Waſhington Str, 


Zu verkaufen; Billig, neue 18⸗ſtöd. Cottage, 
ueber China Elofet. SEIN. Aners Ude., Eigen: 
thümer. 


Zu vertaufen. Häuſer, unter meiner perſönlichen 
Aufjiht gebaut, von beitem Material, 5 und » 
Zimmer, Bajement, Wttic, vollitändiges Badezim- 
mer, Gas, Xotten 29 bei 125, $100. Anzahlung; $18 
xıonatlih, Zinfen eingerechnet, Dtto Dobroth, Eı» 
fton und Belmont Ave, 663 Jıping Bart Biod., 
Gde Kimball. 


Gelegenheit für einen Arbeiter: 1650 Tauft 6 
rn Haus mit 3 Lotten, mwertb $2000. Winona, 
Lincoln Ave. Leihe 81000 zurück in gutem 
George U. Reuß, 100 Waſhington Sti. 
daug, Iwæ 


midofrſu 


nah 
Zuſtand. 


Nordieite. 

Zu _verfaufen: Gottage, Lot 25 bei 125, mit als 

len Straßenverbejjerungen, Breis $1675; $100 Ans 
ablung, $10 monatlid. 2:ylat Bridhaus, $3000; 
200 Anzahlung, $l5 monatlihd. Nehme Lotten in 
Tauſch. Win. Zelomsty, 537 ©. Belmont Avenue, 
iun,jami* 

Zu verfaufen: Gutes Bäderei:Geihäft, dreiitädi- 

modernes BridsQadengebäude, zufammen mit 
Büderei:Geihäft, in guter Lage 
Der Laden bat fehr große täg: 

$12,00, 


ges 
einem eleganten 
auf der Nordſeite. 
Augouſt Torpe, 


liche Einnahme. Preis 
bag, Iw 


140 Oſt North Ave. 


Nur $1100, Lot an Sheffield Ave., 0 Fuß für: 
lid von Center Str., Oitfront; foftete $1800. Re: 
gelin, YJenjon & Co., 105 Waihington Str. Taugliw 


Wegen Abreife fofort zu verkaufen, billig: Ein 
zweiftödiges Bridhaus, mit Bajement, nebit zwei: 
ftöd, Framehaus; Straße asphaltirt; vier Blod3 von 
Webiter Ave. Hochbahnftation. Adr. W. — 

o, Iw 


Südweſtſeite. 
Wünſcht Ihreinen Bargain7 


An einem Wohnhaus, Flat-Gebäude oder einer Lot} 
Weitlih dom Douglas Bart? 

Falls dem fo ift, ipreht vor und befichtigt das 

Ih kann Euch eine große Lifte 


und falls ih Euch nicht zus 
wird es Hein Anderer Tönnen. 


EigentyHum jofort. 
Bargains offeriren, 
friedenftellen fann, 


Diefer ift der feinfte Wohn: Diftritt in Chicags 
für Leute der Mittelflaffe. 


Benjamin Y. Glafer, 
1573 DOgden Xpe., nahe Millard pe, 
1: bn ©. Blefjfing, deutiher Verkäufer. 
ie einzige durchaus Deutiche tundeigenthumss 
Part. Sehr feine 


Office mweitlih vom Douglas 
lOjun, jafomi,3m 


Sicherheit3:Gemwölbe. 


Berſchiedenes. 
Wenn Ihr Euer Haus ſchnell verkaufen oder ver⸗ 
tauſchen wollt, kommt zu uns. Richerd WU. Koh & 
6o., 95 Wajbington Str. Größtes Deutihes Grund» 


eigentbums-@eichäft. 3ap,2* 


Finanzielles. 
(Anzeigen unter diefer Rubrif 2 Gents das Wort. 


Geld zu verleihen auf erfte Hupotbet, Jeder Be: 
trag. de.: W. 919, Abendpolt. 


Privatmann bat $600 auszuleihen auf Norbieite- 
Property. Wdr.: W. 986, Ubenbpoft. midu 


Geld zu verleihen. 

Louis — verleiht Privatkapitalien von 
4 Prozent an ohne Kommiſſion und bezahlt ſämmt— 
liche Unkoſten ſelbſt. Dreifach ſichere Hypothelen zum 
Verkauf ſtets an Hand. Vocmittags: 40 Auguſta 
Str., nahe Hoyne Ave. Nachm.: 
Simmer 1614, 79 Dearborn Str, 


Greenebaum Sons, Banters, 
verleihen Geld auf Grundeigentypum und 
Bauen. Niedriger Zinsfuß. 

Sichere Grfte Mortgages in beliebigen Summen 
auf bebautes Chicago Grumdeigentyum zu verlaufen, 
83 und 85 Dearborn Straße. din. æ⸗ 


Jobn V. Foerſter & Co., 


145 La Salle Str., machen Unleihen auf bebautes 
Srundeigenthum und für Neubauten. Gichere erite 
Sdpotheten ju verlaufen. 2m;X” 


Geld zu verleihen auf Chicagoer Grundeigenthum 
su den niedrigften Raten, ‘ 
Erſte Hypotheken zu verlaufen, 
RKRihdarv U. Roh & Co, nr 
n, 





Unity-Gebäude, 
19jul* 


Darlehen auf zweite Hupothelen auf Grundeigens 
tbum prompt bejorgt; der regulären Raten. — 
Henry & Robinfon, 112 S.Elart Str., Zimmer 54. 

14jl,Imt% 


® Bauling, 132 La Salle Straße. — 
ppotbefen zu verlaufen. @eld zu verleihen 
elephon Main 250. 

6mai.%,li 


— 


€. 
Erite 
sum niebrigften Sinsfub. 


Geld auf Möbel u. f. w. 
(Anzeigen unter diejer Rubrit 2 Cents da3 Wort.) 


Geld zu verleihen 


an 
Ehrlide Urbeitslente 
auf Eure Möbel, PBianos, Pferde, Wagen oder its 
— Sicherheit oder Werth zu ven allernieds 
tioſten Raten. Wir leihen Euch däs Geld nur der 
2 wegen, nicht un Gure Sachen zu erhalten, 
arum Ieflen wir die Waaren in Eurem Beiig. 
Darlehen von bis unjere 
Spezialität, 

Es werden keine ———— eingezogen bei 
Euren Nachbarn. Yhr könnt das Darlehen in € 
pajienden Abzahlungen bezahlen, sder auf einma 
jujanımen zu beliebiger Zeit und aufhören, Zinien 
su bezahlen. 

Wenn Jbr eine Anleihe zu madhen mwünfgt und 
ebrlih und reel bedient fein wollt, jprecht vor bei 


%. 3a,” 
95 Dearborn Gtr., uns psone Bentral Ki. 
Maht Euch eine Beldbforgen. 


Wir leihen Euh irgend einen Betrag zu jeder 
Zeit auf Gure Möbel und Pianos zu den folgen« 
den niedrigen R : Ihr Lönnt borgen: 
$25 für $1.00 p. . Monat 
30 für $1.25 9. Monat $100 . Monat 
$35 für $1.40 p. Monat $125 für 83.50 p. Monat 
$40 für $1.50 p. Monat $150 für 4.25 v. Monat 
$50 für $1.75 p._ Monat $200 für $5.50 9. Monat 

Zange Zeit. Keine Deffentlichkeit. Streng reell. 
Wir bezahlen andere Darleiden und Möbelgeicäfte. 

Goot County Mortigage Co, 
immer 609, 108 Dearborn Str., Ede Dearborn 
a und Waibingten Str. 


Bringt diefe Anzeige mit, Taug,26t 


Geld! @elbd! ®eld 
Chicago Mortgage Boan Gampany, 
je — — zn 216 en 217. 

a90 or age van vompam 
s W. Madiion Str., Zimmer 2 * 
Südofts@de Halfted Straße. 


Wir leihen Euch Geld in großen und Heinen Be» 
trägen auf Pianos, Möbel, de, Wagen oder ir 
gend melde gute Sicherheit zu den Slligften Be: 
dingungen. Darlehen können zu jeder Zeit gemant 
werden. Theilzahlungen ier au jeder Zeit 
angenommen, woburd Die Koften der Unleihe vers 
Zee! — ⸗ — llap,* 

icago ortgage vÄn ompanh, 
175 Searborn Etr., Zimmer 216 und 217. 


Darlehen auf Möbel und Pianos on gute Leute: 
nur $1.50; $ 60 nur 22. eine 
$40 nur $1.75; $ 75 nur nderen 
850 nur 32.00; $100 nur $3.00—Roften. 
Gange erablictes umd verantwortliches Geihäftt. — 
Dtto GE. Boelder, 70 2a Salle Str., Zimmer 
3%. Deffentliher Notar. juni®2 


Patentanwälte, 


(Anzeigen unter biefer Rubrik 9 Gents das Wort.) 


Vatente — H üyt 
tent, deine 


Be : 8:30 ET 





Eine $10 X-Strahlen- 
Unterſuchung frei. 


Konfulliren 


Siedie ChicagoMedis- 
cal Elinic. Wir haben 


langjährige Erfahrung in der Behandlung und 
Hellung geheimer,nerpdfer und dro- 


nifcher Krankheiten. Taufende von jungenMän: 
nern wurden von einem frühzeitigen Örabe ge- 
rettet, deren Mannestraft wieder hergeftellt und 
zu glüdlichen Vätern gemadıtt. 


Verlorene Manndarkeil, 


nerböfe Schwächen, Mihbrauch des Spitems, ers 
ſchöpfte Lebenskraft, verwirrte Gedanken, Ab⸗ 


neigung gegen 


Geſell ſchaft Energieloſigkeit, 


—— Verfall und Krampfaderbruch. Al: 
e8 jind Folgen von Jugendjünden und Ueber: 
griffen. Sie mögen im erjtenStabium fein, be: 


benten Sie jebod, bak Sie fäjne dem lekten entgegengehen. 


Laffen Sie fi 


nit Durch 2 Scham oder Stolz abhalten, Ihre ſchrecklichen Leiden zu be— 


ſeitigen. Man 


er ſchmucke Jüngling vernachäffigte feinen leidenden Zuftand, bis 


e8 zu fpät war, und der Tod fein Opfer verlangte, 


wie Blutvergiftung in allen Stadien — 


Anfieckende Krankdeilen, eriten, zweiten und dritten; geichwürars 


tige Affette der Kehle, Nafe, Anochhen und Ausgehen der Haare, fowohl wieStrik⸗ 
turen, Cyſtitis und Orchitis werden ſchnell, ſorgfältig und dauernd 
* unſere Behandlung für obige Krankheiten fo eingerichtet, daß 


eheilt. Wir 
He nicht als 


ein fofortige Linderung, fondern au permanente Heilung fichert. 
Bedenten Sie, wir geben eine abjolute Garantie, jede „geheime Krankheit 


zu turiren, bie zur Behandlung angenommen twird. 
cagos wohnen, fo jehreiben Sie um einen yragebogen. 


Poft Hergeftellt werben. 


Wenn Sie außerhalb Chi- 
Sie können dann per 


Medizin frei bis geheilt. 


CHICAGO MEDICAL CLINIC 


344 S. STATE ST., nahe Harrison St, Chicago, Ill. 
Stunden von 104 Uhr und 6—7 Uhr; Sonntags nur von 10—12 Uhr, 


Dan Ichneide Diefe Anzeige aus. 


Finangielles. 


Beſondere Zinſen wer— 
den auf Gelder bezahlt, 
welche auf beftimmte Zeit 
deponirt werden. 


INDUSTRIAL 
Savınas Bank 


652 Blue Island Ave. 


Gegründet 1890, 
Dffen Samftags bi8 S Uhr Abends, 


— | 
| - 


—— —, 


Geld zır RETTET 


zu alinftinen Raten auf Grunhrigenthum in Chi» 
cago u. Ungegend. Kleinere Anleihen bevorzugt. 


ARTHUR C, LUEDER, 108 Deardorn St, 


Grbfchafts- 


Negulirungen., 


Amtlid) beglaubigte 
Bollmachten. 


VBorfchuß in jeder Höhe, 


Bonds, ypotheken, 


Schiffskarten 
zu billigſten Preiſen 
über alle Linien. 
Deutiches Geld ge- und verkauft. 


Auszahlungen in Europa. 


K. W. KEMPF, 


84 La Salle Str. 


Sonntags offen von 9 bi 12 Uhr. 


ldäm;, jajonmomido* 


H.Claussenius Ch. 


gegründet 1864 durch 
FH CLAUSSENIUS. 


Erbſchaflen, boſſmachlen, 


Wechſel, Poſtzahlungen, Militär⸗ u. Pen⸗ 
fionsfachen, Notariatd- u. Rechtsbureau. 


CHICAGO, ILL. 
95 Dearborn Strasse. 


bis 6 he Abends. Sonntag bis 12 
Difen br ag — —— 


— 


Schiffskarten! 


nach und von...... 


Deutſchland, Oeſterreich— 
Ungarn und Schweiz 


H. ELIASSOF, 


93-95 Fifth Avo., 


Bimmer 3. Ede Baihingten Straße. 
Samiftags offen bis 8 Uhr Abends. 


Conntag3 offen von 9:30 bi 12:30 Uhr. 
2ag,ınifa* 


102% Onaablung fihert jetige redu- 
zirte Preife; Raten böber am 


20. Auguft. Ertra billig nah und bon Yam- 
Burg, Bremen, Stein, Antwerpen, Rotterdam, 
Konden, Havre, Paris, Trieft, Fınme, Wien, 
Budapeit, Berlin, Oderberg u. f. w. 


Gepäd vom Haufe abgeholt und auf Dampfer 
befördert. Kauft, wu Geld geipart — 


Union Ticket Office, 
205 Süd Clark Str., 


nahe Adams Strafe. 


Sonntags offen bis 12 Ußr. Saugimz 


Finanzielles. 


GENTRAL 
TRUST COMPANY 
OF ILLINOIS 


Fcarborn und Monroe Str. 


Kapital .... ..$2,000,000 


Neberjduß. .  - - .5500,000 


10tägige 
Benachrichtigung. 


Alle Spareinlagen, die an oder vor 
dem 10. Auguſt gemacht werden, ziehen 
3 Prozent Zinſen vom 1. Auguſt an. 


Ein Dollar eröffnet cin 
Spar: Konto, 


Das Spar-Departement ift offen bi3 
4 Uhr 
Samiftag 
Nachmittags. 


dimi 


— — 


FOREMAN BROS. : 
BANKING 60. 


Sidot-Ede La Salle und Madijon Str. 
COHITZACGO» 


Rapital . . . » + - $500,000 
Aeberſchuß ..... 8500,000 
Huvertheilte Profite $100,006 


Edwin ©. Yoreman, Präfident. 
Dcar &. Foreman, Bizepräfident. 
George N. Neiie, Kaffirer. 


Allgemeines Bank-Gelchäft. 
Kontos mit Firmen und 
Brivatperfonen erwünidht. 


Geld auf Grundeigenthum 


zu verleihen. mitun® 


A. HoLinser & Co., 
Hypotheken-Bant, 


Telephon Main 1191. 
172 Washington Strasse, 
Bimmer WI—2-—3——. 


au 5, 5% u. 6 Pro — auf Grund 
Geld eigenthum au berleiben — 


Erſte Gold⸗Mortgages in beliebig en Beträ 
Het3 zum Berlauf an Sand. u 
momija® 


In Chicago feit 1856, 


Kozminski & Yondorf, 


73 Dearborn Str. 


geld Ascrcns Heundeigenigum 


Bee Bedingungen. 
peyia 
uf, . 


BausAnleihen unfere 
Erhe Sppotbeien zum Verkauf 


ir 1 
FRED. MILLER, 


186 — 188 Madifon Str, 
Gel) auf Grundeigentäum zu verleihen. 


Erſte Hypotheken zu verkaufen. a 


SüdweitGde 


_&bendpot 
2oialberidt. 


Alt, arm und unglüdli. 


Ein alter Deutfcher madht feinem £eben 
durch Erfcießen ein Ende. 


In einem Zimmer des New York- 

oufe, 239 Ranbolph Str., murbe 

hilipp Loew, ein 71 Yahre alter 
Deutfcher, al3 Leiche gefunden. Der 
alte Dann, ein Veteran des Bürger: 
frieges, hatte fich erfchoffen und zwei 
Schreiben hinterlafjen, in denen er 
feinen vier Söhnen Vorwürfe darüber 
macht, daß fie ihn in feinen alten Ta= 
gen im Stich gelaffen hätten. 

Loew hatte früher befere Tage ge: 
jehen. Er war Befiter einer Schanf- 
wirtbichaft unter dem Sherman Houfe 
und lebte in guten Verhältniffen. m 
Sahre 1885 hatte er da8 Unglüd, bei 
einem Fall einen Beinbruch zu erleiden 
und mußte in’3 Hofpital gehen. Die 
Yührung feines Gefchäftes übertrug er 
feinem erften Schanfwärter, einem ge= 
willen Schlinsty, der fofort anfing, 
der Gattin Loews den Hof zu machen, 
und zwar mit dem Erfolge, daß Loeiw, 
alö er nach langer Zeit vom Schmer= 
zenslager aufftand, entdeden mußte, 


; daß feine Frau eine Scheidungsflage 


gegen ihn eingeleitet hatte und fein Ge- 
jhäft ruinirt war. Geldermwerb hatte 
bon da an feinen Reiz mehr für Loem. 
Seine Frau ließ fich fcheiden und hei- 
rathete Schlinäty, der fpäter im pa= 
niſch⸗amerikaniſchen Krieg blieb; Loew 
arbeitete bis vor ſechs Monaten als 
Nachtclerk im New York Houſe. Seit— 


ot, Chicago, | 


' und im SNtongreß durch 


dem jorgten ein paar alte Freunde für 


feinen Unterhalt, aber diefes Gnaben- 
brot verbitterte ihın dag Leben no 
mehr. Geine ehemalige Frau ift noch 
in Chicago, ihre Wohnung ift jedoch 
noch nicht ermittelt worden. 

In Jordans Beſtattungsgeſchäft 
wurde Loews Leiche von ſeinem Sohne 
Edward, 335 N. Wincheſter Ave., in 
Augenſchein genommen. Der junge 
Loew ſagte der Polizei, ſein Vater ha— 
be bis vor drei Jahren bei ihm ge— 
wohnt, ſei dann aber unverträglich ge— 
worden und fortgegangen, doch habe 
er, der Sohn, den Vater trotzdem un— 
terſtützt. Ein anderer Sohn, Philipp 
Loew, wohnt 241 Randolph Str. 

EEE 
Der GegenfeitigfeitssKongrek. 


Diele Zufagen erfüllen die Anordner mit 
großen Hoffnungen. 


Mie befannt, wird am Mittwoch 
und Donnerftag nächjter Woche im 
Slinois Theater ein nationaler Han= 
dels⸗Kongreß zur Einleitung und För- 
derung einer ehrlichen Handels = Ge- 
genfeitigfeit3-PBolitif mit anderen Län- 
dern tagen. Alvin H. Sanders, ber 
Vorſitzer des Anordnungsausſchuſſes, 
erklärt, foeben von einer Agitations- 
reife für den Kongreß aus dem Djten 
aurüdgefehtt, daß die Verfammlung 
ein großer Erfolg fein und den An- 
ftoß zu einem wichtigen hanbel3politi- 
jchen Kampf geben werde. Auch mit 
Präfident Roofevelt hat der Herr in 
Dnfter Bay den Zmed des KRongreiles 
erörtert; aus naheliegenden Gründen 
mwerden aber die Weußerungen des 
Präfidenten nicht mitgetheilt. 

Bundesfenator TCullom und Oberjt 
F. D. Lomden finY eingeladen worden, 
Anfprachen an den Kongret zu halten, 
Gouverneur Yohnfon bon Minnefota 

wird felbft mit einer ſtarken Abord— 
nung aus jenem Staat nad) Chicago 
fommen, bdeögleichen die Goupverneure 
Hoch von Kanjas, La Yollette von 
Miskonfin und Cummind von oma. 
Diefer wird eine Anfprache Halten, 
wahrſcheinlich auch Gouv. Deneen. 
Herr Sanders prophezeit der Bewe— 
gung ein gewaltiges Wachsthum und 
daß ſie den Anſtoß zu einer poli— 
tiſchen Bewegung geben wird, die ſich 
ſehr bald in jedem Schulbezirt im 
Lande fühlbar machen werde, troß der 
Dppofition der Großinduftriellen und 
Monopolijten. 

— — — 
Nicht alles verloren. 


u 
Ein Troft für die Gläubiger der verfrachten 
Pan⸗American Bank. 


Den Gläubigern der verkrachten 
Pan American Bank, deren Präſident 
W. H. Hunt von New VYork war, 
vurde geſtern mitgetheilt, daß ſie in 
einigen DQIagen 40 Prozent ihrer 
Forderungen ausgezahlt erhalten mer- 
den, da $20,000 für diefen Zmed von 
Nem York abgefchict worden feien. 

Hunt meilt augenblidlih in Chi- 
cago. Er ift von ben Großgeſchwore⸗ 
nen in Anklagezuſtand verſetzt worden, 
weil er angeblich Einlagen angenom⸗ 
men hat, als er angeblich ſchon wußte, 
das bie Bank zahlungsunfähig ſei. 
Uebrigens „is Hunt beabjichtigen, 
Henry 2. Turner & Eo., von denen er 
das Bankaefhäft kaufte, zu verklagen, 
da das Geichäft zur Zeit des Kaufes 
fon banferott gemejen fei. 

Der polnifche Bankier Stanley R. 
Polewski, welcher fürzlich aus Chicago 
verſchwunden ift, joll nad) Europa ge= 
gancen fein. Ob ein Verfuch gemacht 
werden mwirb, ihn aufzufpüren und 
ftrafrechtlih zur Verantwortung zu 
ziehen, bleibt abzumarten. 

— — — — 


— Wenn zwei mit einander ſtreiten, 
ſo iſt faſt immer derjenige im Recht, 
der zuerſt ſchweigt. 


Nur für Damen! 
Dr. Raymonds Pillen 


degen ſchmerwolle und unregel · 
mäßige Menftruationh 
Störungen. MWbfolut am 
verläifie, ganz wunjchädfic. 
—— Sale wine oe 

mplizirteften e iur es 
indert. Wu$ nagdem en 


tttel’ 


bes 

gend t ober i 
d verjöntt 

—— J en 

Sefundheit ** nd = 


*8 welche der 
sek. Nur in unierer der per Bot 
Damenbiblennne. 


Terstiider — * — ertheilt. 
Dr.R.G.Raymond Remedy Co. 


84 Adams Ber. Bienen. 
Stfic»Stundben bon 9-6, Sonntags don En 


Brieftanen. 


89 Bu —* irt zen — 
u nicht a Bor aber unvayrıyerniid, 


Bru A —Ei eutſche neideralademie 
& bier 5 ** * Säulen für 
ufgneibe, 


die „Standar ——— ya 
Clark Sir., und „Welander’3 Cut- 
tina "School“, 108 Wahingion "Etr. 

E. H.Wie die Beſchaffenheit des Send * 
und ſein Preis in jenem County von Mi 
iſt, Lönnen wir Ihnen nicht ſagen. Sie mi en 
Na eben an Ort und Stelle felbft überzeugen. 

idael Sh.—Sie haben eine Zivildienit- 
Be abzulegen. Alles Nähere wird Ionen 
Peter Ytewton don der BundesBibildienitbehör- 
de mittheilen, von dem Gie aud ein Anmelde- 
formular erhalten werden. Sein Amtsainmer 
nn fid im neuen an 


K-— Jedenfalls haben  Rogbern Su 
guten Hühnerhof beſchwert. Benn Sie nit in 
— genommen werden wollen, ſo wird Ihnen 
nichts Anderes übrig bleiben, aͤls dem Vejebi 
des Gefundbeitsamtes nahaulommen. Sie Löns- 
nen fi ja übrigens vorher noch bei der Behör- 
de eriundigen, ob ji die Sadhe nicht irgendwie 
einrenten läßt. 


Sof. M— Auf alloholfreie_Getränte wird 
leine Binnenjteuer erhoben. —&3 gibt aud ein» 
zeine Kommiifionsgejchäfte in_ anderen Stadt- 
tbeilen, Die größten finden Cie aber an der 
South Water Str. Wenn Sie unter „einzelne 
Weinlisend*“ eine Bundeslisens meinen, fo dies 
ne Ihnen zur Nachricht, dab eine folde 25 Dok- 
lars loſtet. 


Emil RB— Im Armour Jnftitute, 33. Str. 
u° Armour Avenue, Lönnen Sie einen folden 
Kurſus durchmachen— 


C. 9.—Bur Bertreibung don „Codroadhes* 
mird das jolgende Mittel empfohlen: Dan thue 
Karbolfäure umd Kam rbulber zu gleiden 
Gewictstheilen in eine Flafhe und lalfe den 
Kampber gie vollſtändig aufls en. Dann trage 
man die Miſchung mit einem Pinfel überall da 
auf. wo das Ungesiefer ſich zeigt, namentlich in 
Spalten und Eden. 


xefer—Jhre „eriten Papiere“ Tönnen Sie 
fib in der Kanglei des Superior» oder Kö 
dæſeisgeriuto aus ſellen laſſen. 


Beferin—eie werden jidhon ein Abloms 
men treffen fönnen, wonadh Ihr Guthaben an 
eine ‚bielige Bant übertragen wird, —,„TIerrito« 
rıum“ wird ein Gebietstheil der Ber. Staaten 
genannt, der no mit zum felbitändigen 
Staate erhoben worden it, bon einem bom 
Bpräfidenten ernannten Gouverneur bermaltet 
einen «jedoh nicht 
fimmberedtigten) Abgeordneten vertreten 


of. 8.— Derartige Spradlehren Tönnen Sie 
— die Buchhandlung von Köelling & Klap— 
penbach, 100 Randolph Str., begiehen. 


E 8.—€E3 gibt hier 18 Zweige der „United 


| Brotberhood of Garpenters & Joiners”. Gie 


| Angabe des Drtes und der Zeit 


nl un nn, nn — 


finden jie auf Ceite 69 des Wdreßbudes neo 
ihrer Bers 
fammlungen aufgeführt. Wählen Sie die aus, 
der Sie fich anzufhliegen wünſchen. 

3. 2.—Eine deutihe Gefhichte des Nebolus 
tionsfrieges werden Sie wohl durch die Budh« 
bandlun bon Koelling & Klappenbad, 100 
Randolph Str., beziehen u Des 
dedt einen Slägenraum bon 191, Vew Vorf 
einen folgen bon 326% Quadratmeilen. 

G. 9., Midigan. — Das Gejeg verlangt bon 
dem Bürgerredt3- standıdaten Tünfiährige une 
unterbrodene Anfäliinkeit in den Ber. Staaten, 
nit ununterbrodenen Aufenthalt. Db dur 
augen NAurenthalt im Auslande die Ans 
äffigleit unterbroden worden ijt, ijt nad den 


Umſtänden des Falles zu entfcheiden. 

AUanes.—Eie find zu fohriftlier, ZOtägiger 
Kündigung berechtigt. 

G. N., Larrabee Str. — Das bier geborene 
Kind bier anfäf = Eltern ilt fraft feiner bie= 
figen Geburt enger der er. Staaten, aud 
wenn die Eltern Nichtbürger find, 

B.— Bei finderlojer Ehe iit nah dem Tode 
de3 Mannes die Frau Die u gejegliche 
Erun feines Nadlajies ſoweit erſelbe nicht 
aus Grundeigenthum beitebt. 3 Vom Grundeigens 
thum erbt jie die Hälfte. Die andere Hälfte fällt 
den erbberecdhtigten Andberwandten, in erſter 
Linie Eltern und Geihmwiftern, des Mannes zu, 


Steinmann, Hammond. —€E3 ift aus Ih— 
rer Darſtellung nicht erfichtlih, dab Ihnen ums 
recht Ak fei. Da Eie in Chicago wohnhaft 
find, jind Sie der biefigen Gerichtöbarleit uns 
— wenngleich ihr Arbeitsplag imStaate 
ı Indiana tft. 
€. D.— Daß Ihre Frau hinter Ihrem Rüden 
mit einem anderen Manne in Briermechiel jtebt, 
iit noch fein gefetlicher Snsitungbgunb. Se 
genfeitige Abneigung ilt auch feiner. Scheidung 
aur Grund gegenfeitigen Webereinlommend 
en bier überhaupt nicht. Sollte die Frau 

Sie berlafjen, um des Andern willen, fo wiirde 
das einen Scheidungsarund bilden; do mwürs 
den fie auch dann, falls nicht Ehebruch, ſondern 
nur bösmilliges Berlaffen erwiefen werden 
fönnte, noch amwei Jahre zu warten haben. 

Alter Lejfer—Gafolin und Benzin find 
zwei ſehr bveridiedene Etoffe. Das eritere, nennt 
man in Deutihland au „Gasäther”“ oder 


„Kanadol“. 
— 
Todesfülle. 


Nachfolgend beröffentlichen wir die Namen der 
Deutſchen, über deren Tod dem Geſundheitsamt 
Meldung zuging: 

Adam, Joſeph W., 8 T., ” Miller Str. 

Bed, Charles A > 273 N. 42. Abe, 

Beder, Mary, 85 ‚ übe J Abe. 

Beyer, Inga, 22 Wincheſter Ave. 

Dittmann, Sophia, E Di © os Wafhtenaw Ad. 

Soertich, Hench, i 3., 366 Jobnjon Str. 

Koffell Abe, “ J. 176 Marwell Str, 

Kraft, Jalob, 23 $., 1670 N. Aihland Abe. 

Kramer, Doroiben, 5 M., 2851 Emerald Abe, 

Leth, Henry, 58 J. 4033 Armour Abe. 

Sinden, Elifabeth, 34 3, u State Str. 

Lorengz, Guſtav, 74 43* Jowa Str. 

Weller, Ruth, 1 J., 830 an nal; Road. 

Mueller, Marie, %5 ‚1344 Diverfey Blvd, 

Pfitter, Jofeph 45 & "597 Sangamon Str. 

Rod, Michael, 3 3., 9136 Superior Abe. 

Cchweher, TIheodore, 1 J. 94 Potomac Ave. 

Silber, Eſther, 75 J. 543 Jefferfon Str. 

Wacht, Rofie, 15 J. 816 Barry Abe. 


— — —— — —“ 
Bau-Erlaubnißicheine 


wurden ausgeſtellt an⸗ 

R. J. Adams, einitödiger Prid-Andbau, 1116 
Daldale Abe., $1900. 

Mr. Deals, einitödiger Brid-Anbau, 1211 Ads» 
difon Ade., $500. 

B. Mo ip itödige Srame-Cottage, 765 Olive 
Str 150 

Kolbel Be Beeiftädiger Brid-Anbau, 684—86 


RW. 12. Str. 
re Framehaus, 


George MeJũtoͤre 
2146 W. 25. Pl., 

€. 4. Cummings, —— Bridgebäubde, 
188—90 Meitern Ade., $15,000, 

Suinois Central Eifenbahngefellſchaft, einſtöck. 
ae Cottage Grove Ave. und 
95. Str., 

Illinois Gentral Eiſenbahngeſellſchaft, einſtöck. 
————— Cottage Grobe Abe. 

5. Etr., $2 

Illinois Central Eifenbahngeſellſchaft, einſtöck. 

— Cottage Grove Ave. und 

95. Str., 00. 

Keeley Brewing &o,, —— Bridgebäude, 
4303 State Etr., 2000 

Taprell, Loomi3 & Co., bierjtödiges® Brid» 

0 gen, 1727 bi3 1737 Indiana Avde., 


17 
Reople's Gadliaht and Cole ECo., einftödiger 
unbau, 757 bis 769 35. Etr $ 000, 
Roſe = Redman, aweiftödiges” Bridhaus, 1339 
Mozart Str., 4500. 
T SB Senat, ginitödiger Srame-Anbau, 6518 


ab Etr 

Alezander ‚wisniersti, —A Frame⸗An⸗ 
bau, 8708 Houſton e:, 0. 

Affociation Houfe, einftödige3 Brick⸗Aſſociation⸗ 

Hau 73—75—77 BB. North Ave., $35,000. 

Charles PB. Notke, 114 jlödiges Framehaus, 3570 
Eliton Ade., $1800, 

— Neuſching. „Dreiftödiges Bridgebäude, 
1543 Milmaufee Abe., 

€. Youngren, einftödige — 2308 
N. Irbing Stve., $1500. 


— — — 
Heiraths⸗Lizenſen. 


Folgende Heirath3-Lizenfen yuzden in ber Of, 


fice de3 County-ECleris en. 

gene Carroll, Regina Bond 
iufeppe Goco, Alphia Rorrifi, 3, H. 

Philip — Filipine Runderman, %,%. 

Ralph E. Cor, Florence €. ingdale, 26, 21. 
Daniel Broderid, Mary Manley, * — 

Joſef Poztuszny, Annie Kruic, U 
Kohn F Plenker, Clara Konlon, —* », 

Sohn aranowsti, Agnesta —RX 38, 35 

Albert Bibl, Gertrude Rapp, 9, 45. 

Daniel Meintpre, * Clart, 34, 21. 

Jan Moſia, Agatha Syszak, 2, 21. 

Anton Anderſon, Mathilda —— 28, 18, 

Antont Bubula, Wiltorija Lande, B7, 8 

Albert J. Millman, Alice L. Shurr, 9, 9. 
ohn Hoenlamp, Jeanette Charland, 24, X. 
Ibert J. ze. Anna Pahmann, 21, 19. 

Reinhard Fid, 

Reloin D. 93, 34, . 
orace 8. Melllifter, Bear Sutton, 2, 21. 
aul Markowsti, Maria — B. 80. 
John E. Nowerd, Mary U. Richard, WB, 3. 

Rapoleon Bourdeau, Mary W. Selber, 32, 9. 

Nathon Minsky, Ida Kerniſh, 
ames Burke, Sarah Sweeney 3 2. 
ranf Launsti, Mary Te ai %, 
red U. Eundmader, Sena Rings, 38. 
rant Yones, America Glart, 34, 
ames ©. Daly, Martha Sunne, 51 3. 
vid D. Side, Margaretp Goftella, 2, 19. 

Thomas Yohnion, Emma wi. w 46. 

ne , Marie * 
lbert Kitten, u Sannan, 40, 

Albert Soprinsfi, France Andrus, 

—— Eis, Minnie Snider, 21, 18. 

pP Connor, Charlotte Frid, 

Yes € . Xisdelle, Reita „Seninch, h 

Baulina Kneblet, 94, 

Eu k 

eftine Surofid, 


ebel, 
Ben Dlga —24 2, 
Albert 3. «u 
— an. 2 
n ’ 
Addie | Badtentiicer, 


HE den 
Charles U. bu Selma 4. — 
— re 3 


el 
George 2. Eilbern, —— 8. 
vi . Balter. Mar = Orben 


48. 
20. 
2. 


den en 9. Auauft f 1005. 


— 


Aã den 9. Auguſt 1005. 
(Die Preife gelten nur für den Großhandel). 
Getreide und Ken, 
(Baarpreije). 


BWinterweizen, Re. 2. roth, In 
Big; Ne. $, roth, * 


bart, neu, us ey J oh 
EBsc. 


1, np Nr. 

% $1.05—$1.10; Re. 9, 95c—$1.08. 
Mais, Nr. 2, 5u5öie; Nr. 2, meih, - 
— N: J su: N Ne. 9, Site; 
4 Nr. 8, delb, 508646; Nr. 
a t, 


Nr, “ He; Nr. 
‚Ne 8, weiß ei 


PAY Winter: * or er das Maß; 
„Straigbts“, 84.10-84.20; Minneiota Nard 
ee Aute, 35.20-95.40; befondere Marken, 


Heu daten auf d un aan Du 
he Bee A ei 


0a *3 ee) sche int 
tie, 5100 hr: ditto, 1, 8 22 
De 2 — 30: Rr. 3, 86.00-87.0; Re. 


zen. 


Sommermeigen NM. 


, W-WBuc; Ri. 
"Standard, 7ı— 


(Auf ünfeige Lieferung). 
Wei un om Dr: Dezember, BU 
6; Mai, 
Mais, September, alt, 53%. e; neu, Be; 
Daemte, neu, He; aut, Kita; Mai, Hy 
September, ic; Dezember, 2W7ige, 
IE 29%c. 
Proviſionen. 
September, 87.60; Oltober, 87.70; 
tes Shwe.nefiteryd, Seplem« 
0; Sttober, $14.02%2. 
September, 8.830 8. 3238;: Ottober, 


Hafer, 
Mai, 


2 


eroge % 
Berfettion, 
Geehtieht, 
Naphta 
Oleum Spirits 
Gaſolin (Ofen) . 
do. J 


= 


bo 
Seiniamen- ei, tob, per 5 
do., geeinigt, per 5 
Terpentin 


GRELERSErS: 
SEFFET FE 


esTSOPFPS25P2 


Schlachtvieh. 

Rindviech Gute bis ausgefudte Stiere — 
55.60-86.90 pır 100 Pfund; gewöhnliche bis 
mittlere Soete, per 10 Biund, $1.35-85.35; 
dute bis ausgeſuchte Kühe, BIC. %; 08: 
mwöhnliche biS mittlere Kälber, $3.00-$5.25: gute 
bis ausgefuchte Kälber, 5 587.09; Qullen, 
geringe bis ausgejuchte, 2.54.00. 

Edhmweine. Ausgefuchte bis befte (zum Verſandt), 
$6.10--$6.: 30 per 1W Pfund; gemöhnliche biz 
ſhwere S ge 35.40-85.00; ſchwer; 
gemiſchte a 906.00; leichte ausge- 
ſuchte $5.90-$6.00 

are Beite fepmwere Sammel, per 100 Bfu un 

50-—$5.00; gute big ausgejuchte Schafe, 
us: gute bis ausgefuchte Yährlinge, %.10- 
55 ge wöhnlihe bi3 ausgefuchte „Labs“, 
0 —* B. 


Molkerei⸗Produkte. 
Butter— 
per Pid....$ 
2. 9 


„Sreamery,* extra, 0.21% 
2 


.‚ pe Pfund 

Wlundzosernnssennsene 
Ladles, per Pfund 
Padwaure, friih, per Pfund... 
äfje— 
Rabmfäfe, „Zwind”, das Pfund.. 

Daijieß“, per 

Young Americas“, per — 
Schweizer, neu, per Pfund....... 
Limburger, neu, per Pfund.. 
Drick, der Pfund.......... —R 


Eier— 
Friſche Waare, ohne Abzug von 
Ver luſi, per 


—— (Kiſten zu⸗ 
rückgeſandt) 


Friſche Waare, ohne Abzug von 
Verluſt, per Dutzend (Kiſten ein⸗ 
geihloffen) . 

Prima, 60 Brozent friich 

für den Stadtverfauf vers 


Geflügel, Fiſche, Kalbfleiſch. 
Geflügel (lebend)— 
HDabhner, das Pfund......... 
„Springs“, das Pfund...... *— 
Truthühner, das Pfund 
Gänſe, das Dutzend........... RR * 
Enten, da3_ Pfund 
lü 8 el (Rübliveihen— 
ühner, das Pfund 
„Springs“, das Pfund.. 
Gänje, das Pfund 
Truthühner, das Pfund * 
Enten, das Pfund ........... ... 
Kälber —— — 
50— 80 Bid. Gewicht, das Pfund 0.06 
65— 75 Pfd. Gewicht, das Vfund 0.07 
8110 Pfd. Gewicht, das Pfund 0.08 


fd e— 
MWeißfiih, Nr. 1, per Bfund.... 
Schwarzer Bari, per PBfund.... 
Meiber Bari, per Pf 
Viderel, per arm ER — 
Hechte. per Pfund............. ... 
— per Pfund 

erch (zugerichtet), per — 
achs, per Pfund 
Shelfiih, ver Pfund.. 

alibut, per Pfund..... 

lundern, per Pfund 


0.120.154 
0.12%—0.15% 
0.1814 


0.21 


Ge 


Losss a⸗s 


220 *⸗ 
FRELRSREZB BEREF SSHER 


— 
8 
ERI 
238 


ale, per Pfund 
Hering, per 
Trout, Nr. 1, ber Pfund........ 0.09 
Trout, Nr. 2, der Pfund........ em 
Maderel, per Pfund 
Summer (aefocht), per Pfund.. 
Sriihe Früchte, Gemüfe, 
Wepfel, neue, per Fab 
Zitronen, Kalifornia, 
Orangen, Kalifornia, per Kifte.. 
Bananen, Jumbo, da3 Bündel 
Bixiiben, 16 Dunzlß.cnosuooascsssee .. 
Himbeeren, rothe, 4 Pints 
do., jehivarze, 16 Quarts 
Brombeeren, 24 Duarts 
Blaubeeren, 24 Quarts 
—— 24 Quarts. 
elonen, Gems, per Korb... 
Wafiermelonen, per Carladung.. 
Birfihe, 6 Körbe 
Birnen, per Kifte 
Pflaumen, 1:5:Bufhel 
MWeintrauben, 8:Piund:Körbe 
Kraut, per Kift 
Ropffalat, per Rüb 
Blattjalat, bieligr, 8 Rifte.. 
Tomaten, per Kiite 
Rothe Rüben, per 100 —— 
Mohrrüben, per 100 Bündchen.. 
Sellerie, per Kite o 
Muse, 0.50 
Rettige, per 100 Bündchen........... 1.2 
Gurken, per Dutzend ... 0.10 
Spinat. per, Kilbel ‘ 
Blumenkohl, per Kite . ... 
Schotenerbien, per Sad ...... — 
Suͤßkorn, per Sack 
ſtohlrabi, 100 Bündden.. er 5 
wen der WBufbel oonoscnnreosee 0.65 


ine © Schnittbohnen, per Kifte.. 0.40 
Trochene „Beans“, auserleſen, 
ver Buidel 
Seringere Sorte 
Rothe Nierenbohnen 
Rartorfeln, in Garladungen, Bufbel.. 


— — 
Bankerott-Erflärungen. 


Im Bundes-Diftriltägeriht . ‚Seat 
um Banferott-Erflärung eingereidt d 
David J. a — — — $1642; 
Beltände $50 
Edward 8 Scanlar — Verbindlichleiten $3910; 
Beitände M5301. 
tant Zeuge — VBVerbindlidleiten $1583; 
Beltände $73 
Stan! NW. esnghlin-—Besbiubligieiten $850; 
Beitände $19 
Arthur 3. Gillefbie — Berbindlichleiten $967; 
VBeitände $3368. 
alter U Samfon — Berbindlichleiten $208; 
Beitände $25 — 
9 es 


Philip Rlodle — Verbindlichleiten $772; 
ae „artters — Berbindlichleiten $7030; Bes 


“1 


| 
© 


J 
—288888 
x 


LLLKLL, 
333 


ii; 
BLLLL 
SIE 


Ssussnusarss 
SL! 


LULBULBBLLLLLSL 
SeuszesHsanugageu 


20 —3.5 
0.40 °—0.50 


ftände $21 


Die 
Radilalheilung der 


Nervenihwäkde. 


Schwade, nervöfe Berfonen, geplagt von Hoff 
aun Biofigteit und ſchlechten ———— * 
Uussi Bruft:, NRüdens 
9— fall, Abnahme des Ser = 
atarrh, Magenpräden, Stublverftopfung, 
——— 
erfahren aus 


keit, trötben, — taflopien, 
mung. — eit und an 
dem „AJugendfreund“. wie ciufach, 
ichnell und billig afc unnatürlichen Ver: 
wiie nnd andere Folgen jugendlicher 


Berirrungen gründlic; geheilt und volle . 


Gejundheit und Frohſinn wiedererlangt 
werden können. — Ganz neues Heilver: 
fahren. ever fein eigener Arzt. 


a ——— — 


von Jung 
Hy den 3 Cu a ‚werben fofite, n argen Einjendung 


Briefmarken verfiegelt bezogen wer 


Privat:Hlinit, 181 6.Ave. 
BT Yarın,memite,tje 


IT 
——— 


Ceſet die „Fonutaapoſt·⸗. 


— — — — — — — — — — — —— ———— — — 
— — — — — 


Kurirtin5Tagen 


und zwar nachhaltig. ⸗— Krampfaderbruch, Waſſerbruch. 
Kein Schneiden oder Schmerzen. 
I nehme jeden Mann in Behandlung, der an 
Krampfaberbruc, Blutvergiftung, Nervenfhmäche, Wafjerbrud, Blafen- 
und Rierenkrantheiten leidet. 


Zungen 


Alle, die an Athemnoth, 
Bronchitis oder Schwinds 
fucht leiden, werden mits 
telft meiner neueften Mes 
thode geheilt duch Eins 
arhmung von OghHygens 
Gas, 


Brivat = Sranfpeiten iS 
der Männer 
heite ih jchnell, nachhaltig 


und bertraulid. 
Rath freil 


Frauen-Frankheiten, 
Vorfall, Kreuzſchmerzen, 
weiße Abjonderungen, 
nachhaltig karirt duch 
meine neueſte Methode. 


Blutvergiftung 
und Hautkrankheiten, wie 
Pickel, Geſchwüre, Aus⸗ 

S fallen der Haare. 


€3 wird beutich Bien; 


—— ne 
Dr. L. E. ZINS, Spezial-Arzt. 


247 W. Madison Str., Ecke Sangamon Str., Chieago. 
Spreditunden: 8 Borm. bis 9 Abends. Sonntags, 9 Vorm. biß 7 Uhr Abends. 


gi len 


SCHROEDER 


— ——— +67 MILWAUNMEE AVE 
KL Re IT Set NEE 


Qipothete mit der Ihurmuhr. 


Keuibalniiien 


KRopfihmerzen, Nerbofität, 


Schmerzen in den Augenkugeln, 
u. f. w. find die Folgen vonAiugenichlern bveriiedener Art, 


Schwindel 
die in den 


meiften Fällen,ducdh paffende Augengläfer —* beſeitigt wer⸗ 
— den. Schroeder? Augengläfer ze — 
FE belfen, weil fie duch willen- 

: Se ihhaftlihe Unterfuhung genau 


 angemeffen werden. 


Die Unterfuhung Eoftet niht?®. Genau angemeffene 


Gläfer find ebenio bifig wie 
len oder bon Unerfahrenen angemejiene. 


mwertblofe fertige Bril⸗ 


AILWAUHEE AVE 
— (OR. CHICAGO Aue! 


Bruchleidende 


fowie alle an Verkrüm—⸗ 
mung en de Müdgrats, 
der Beine und Füße Leis 
—J werden mit meinen 
neueſten Apparaten poſitiv 
Bruchbän—⸗ 
200 verſchiedene 
Leibbinden für 
Leid, Mutter⸗ 
ſchäden, fette Leuie und 
Nabelbrüche, Gummiſtrümpfe für Krampfadern, 
Geradehalier, Krücken, künſtiiche Beine u. ſ. w. — 
Bruchbaͤnder 50 Cents und aufwärts. Beſonders 
empfehle ich mein neu erfundenes Bruchbend, 
weiches eingeführt iſt 
der deutſchen Armee. 
iſt das ficherfte, bequeimite zoo 
und dauerbaftefte, welches 
100 und Naht obne li 
Schmer; etragen wird 
und eine fichere Heilung DS 
erzielt. 


Dr. Robert Wolferh, 


En © iftb Ude, nahe NRandolph 
tr. erste für Brüde und Ber: 
ahfungen des Körperd. Auh Sonn: 
ir offen bi3 12 Uhr. — Damen werden vor einer 
Dame bedient. 6 Privatzimmer zum Anpajien. 


Bichtig Für Männer, 


Wenn Merste oder Arzneien Eu nicht 
beilfen, verfudht unfere ficheren, erhrobten Heil» 
inittel, melde niemals feblichlagen in folgenden 
—— Krankdeiten: Formulare Nr. 1 und 2 
uriren jeden no fo bartnädigen Fall bon 
——— Krantbeiten und Urin-leiden. Preis 
100 per Flaſche. —Doktor Tuckers Blut Spe⸗ 
cific — MEERE, in allen Stadien.— 
Preis 82,00 p. Blafhe.— Prof DeBois Paſtilles 
Bigorateur —* Männerſchwäche, ſchlafloſe 
Nächte, Nervöſität, Satz im Urin, Melancholie 
und nicht auftiedenftellendes Eheleben. 

1.00 die Schachtel, 3 ne . ‚50 i 
ſind nur 
eitete, 


geheilt. 
der, 
Sorten, 
ſchwachen 


40 


eilmittel 
BSehlte's Deutſche 
Etraße, Ehicass, 3 


una zu baben. — 
441 Cüd State 
13ma,tX,1i 


Dr. J. YOUNG, 

Spezial-Arzt für Augen-, 

Obhren-, Naien- und Halsleiden. Be⸗ 

— dieſelben gründlich und 
nell bei mäßig. Preiſen u. ſchmerzlos. 
rtnäckiger ee Schwer⸗ 
PR teit und Kropf oder Didhald nad 
neueiter Methode Turirt —Künitlide Aus 
gen; Fe LhangebaBt: Unterfudung und 
Rath frei. Office: 261 Lincoln Ave. — 


Stunden: 9—11 Rorm., 24 Nadım., 
6—8 Abends. Sonntags 8—12 Borm. 


Damen: $500 Belohnung, fall3 „Safe Relief” 
Regulator verjagt, aufgehaltene 
monatlihe Perioden, ganz gleich 
wie lange unterdrüdt, zu lindern. 
Die einzige Hausbehandlung, 
abfolut fiher. Taufende der hart» 
—— Fälle v in einem 

Tage aelindert, len $2.00 

Küfit 3.00. Sheidt wegen 

euaniffen. 

WOMEN’S PRIVATE INSTITUTE, 


Dept. D, 185 Dearborn Str, — 
1ag,-%,31t 


Dr. J. H. GREER, 
beutfcher Arzt, 52 Dearborn Straße, 
berühmter Spesialijt in der Behandlung 
aller —— —* nfheiten der Männer 
und Frauen, © €, Baricocele und 
Blntvergiftung. — . u Tãg⸗ 
ih „8 um 8 Uhr Wbends —— 
bis 12 Uhr Mittags. 


Epezialift_für Männer! 

Nerven » Schwäche, —S— ung 
und Ääbnlidhe Leiden, u. alle Kran 
‚ beiten und Schhwäden der Männer 
unter Garantie. Rath frei in der 
Dftice oder — Poſt. —— 51. 


Dr. Den 
Nr. 48 er San Buren "Straße, 
—— Flur. — Spregituns 
bis 8 us Sonntags 10—12, 
7mi,mifa* 


neben Si el & 
den bon 9 Bm. 


FKalteich’s Bruchband 
ält den Brud uns 
tärlt die Baudiwand, 
Nur zu baben beim 
Sabrilanten 
Otto Kalteich, 
133, Clarf Str, 
Ede Madiion Str., 1 Treppe bod. oma 
250 Weit Diviſion Str. nah 
| y Spezialift für gut« 
nde Zähne. et und aufs 
13 ( Gelenaebeit, Goldlkro⸗ 
ſchmerzl. ———— und ge l⸗ 
Ideen um — Sonntags ofen. 
le Sicheiten momiſa 
8S MEDICAL 
WORLD MEDICA 
INSTITUTE, 
84 Adams Strasse, Zimmer 60, 
ee der Yair, Dexter Building. 
Die Aer 4 zu —— ſind erfahrene deut⸗ 
betrachten es als eine 
Se a Mitmenien jo fell al 
bren Gebrechen zu heilen. Sie bei» 
ich unter Garantie alle gebeimen 
der Männer, Prauenleiden und 
ohne — Haut» 
Operationen bon eriter 
—5* — hung ee 
si 
— En Eule Sees —* 
us Bi ——— 
Nur drei Dollars 
J dies aus — Stunden: 
Uhr Abends; 
De Be ea 


Dampferlinien 


Goodrih Line Dampfer—$l nay Mil« 
mwaufer, 9:30 Borm. und 9 Uhr Abends täglich; g 
nad Racine, 8:00 Borm. und 9:00 Abends; 2 nah 
Grand Rapids; $1.50 nah Mustegon „und Gra nð 
Haven; $1.75 nach White Hall, Mih., 7:45 Ubenas 
täalih; nah Shebopgan und Manitowoc, 8 Uhe 
Abends, ausgenommen Sonntags. 101 Adams EStr., 
Sol am Fub der Michigan dr. Riun*z 


Gifenbahn-Fahrpläne. 


Ridelr» Plate New York, Chicann & St. Louis 

R. R.—La Salle Sttation, Bon Buren u. Lafalle, 
Tıdet= —— 111 Adams Str. u. Auditor'm Anneg 
VPhone Centr. 2057. Alle Zuge tägl. Abf. Ankunft. 
Rew Vork und —— Erpreb...10. 35 Om 915 Rm 
New Vorl Exebreß...--ereuree a 2 Am 5.35NM 
Ren York und "Room Erpreb... 9.15 Nm 7.40 Bm 


Belt Shore Eliendbahn. 


Eher Limited * täglich zwiichen Ehleage 
und Gt. Louis nah N ort und Bolton, vta War 
dafd Gifendahn und Nidel Plate Bahn, mit elegan« 
ten Gh: und Buffet-Schlafwagen burd, ohne 
ventwediel. 

Hüge geben ab er ger re wie felgt: 


abfahet 11.00 PR. i}, Untunft — * 
Ankunft in Boſto 
Mpfapıt 11:00’ iihends, Ankunft in Rem Sri 

— in Bofton.. 

aRtidel Plate, 

Abfahrt 10.35 u, — in New Vort & 
ntunft in Bofton.. 

Gsfabıt 10.15 Abends, — in New York * 5% 
Untunft in Boiton..10,20 | 


Büge geben — — .. wie folgt: 


b. 
Abfahrt 9.10 Mbends, — 6 New Vork 8.89 
An in Bofton.. 5.50 
Gbfabrt 8.40 Abends, Antunft in New Dort 7.50 3 
Ankunft in 2ofton..10.%0 3 
Zegen weiterer Einzelheiten, Raten, —B 
Bla u. ſ. w. ſorecht vor oder ſhreibt au 
Seneral⸗Paſſag ier⸗ Best, 
5 Banderb:lt Une., New 
Gen. Weftern Paſſagier⸗ —* 
9 6. Klar! Str., Ebi * 
Kidetsigent. 05 ©. Cart Str., 


* 59 
553 3538 
38 


3 


ll. 
case, A 


Zuinoid Gentrals@ifenbahn 


le durchgehenden Züge fahren ab vom Zentrais 
Bahnhof, 12. Sir. und Bart Row. GtadisTidetr 
Difice, 9 Upams Str, Bbone Gentrel 28% 


Ipjehrt. 
9: N. Orelans:MemphisSpecial 
Limited, Memphis, NR. Ors 
— ot S prings, Ark.. 
—W und Speno fiei⸗ 
See —— 
. Diamond Gpecial. 
®. Kairo Docal 

Z3 zu 


Shen er 
und Mattoon Expreh 

Bloomington u. Chatsworth 
Bloomindton u. —— 


Evansville Gm 
air» u. füdlih 
Gil 


Ankun 
0230 


620 R. 


A 


Evansville, 
Kankalee und 
Minneapolis » Et. Paul Ltd, 
Omaba:Council Bluffs Ltd. 
Dubuque, S. City, ©. Yalls 
Dubuque, Omaha, GC. Bluffs 
Dubuque, S. City Faſt Mail 
Minneapolis und St. Baul.. : 
zu Baifenger 

Rodiord, Wreeport, Dudague 12:5 R, 


. m. 0». 
WIRDRADD 


—E 
Sams 


* 


7 
EEHEESSSCBE BER 


& 


Kate Shore und Mihigan Southern Bahn. 
R.9..&H N und Bd & U. Bahnen. 


Ba nt „ Salle Str.:Station, Ban Buren 
und alle Sir., und 31. Str. Gtadt Tideis 


un 19 $, Clark Str. 
ir HE. 


a 3 


2:02, 
11:45 3, 
11:59 3. 

3:0 R, 

40 R 

9:45 8, 


7:0 3 


af Ibany & Nem York.. 

I - —— Special.. 
Ken o Bofton Epecial. „10:39 * 
—— = m Rimited.. :30 
Buffalo & Bittsburg Sopreb 
New England Erxpre 
Buffalo und der —— ” 
Sate Shore Limited.. 
Elthart Altomodation.. 
Toledo, Cleveland and dem 


Often 
Toledo, Eleveland, Columbus, 
Charleston, Ba. Rem 
Dort a2: 9:00 Ra 
Sallıı und Bolton "3:00 8. 

“Zäglih. "Täglich, ausgenommen Gonntags, 


1458. 
5% 
- 5:30 R. 


Ehicags & Alton. „Der einzige BBeg“. 


San TidetsDffice, 101 Übdams Gir. Lele vous 
— Union Paffagier » Gietion, 
ei. md Adams und Madiſon Str. Bunde 


. Ei. A Büge. te. Unt. 
m 


rairie State bs ooo00se 02 
—— a —ñ⸗⸗ ——e— — 119 m 30 fm 


5 et - sh Bm 
eig Ent ’ofield — A o ãa *8 * 
ee de. 
warn u — 8 VBm 55 a 
mn 0 Limited... 20 NM BLER 
Hr idnight ie ‚110 Rm 9.15 du 
— anfas Gity Shut, 
— F 10% 33 au 
Bloom u. —XE 2 Fa & 8 


Monon Rouie— Dearbors Statıon. 
Kidets&fficeh: 232 Clark Str. und 1. — e 
e u Mr, % N ff 1 Sek 


F 


Telepbon 
rida Limteẽ —X * 
ndianapolis und &ineinnati.. ® Hy 3 
ayette und Lourswille....... * 8.08 
nbianapelis, Gincinnati und 
808 


"Dayion 
Snbianapofis, Cincinnati un 
———— so0ie 2.0 
ayette ÜUrcomodation ...... * 3.M R 
apette und Louispille...... * 9.00 R 
diananolis, Eimeinnati "und 5 


Dedton 9. 
Ei Lid 2 SW. Kaden Springs + 8.0 8 

®. w WB. Baden Ehrings * 9.0 N 
* A Ausg eusamen Sonutaas. 


* 
+ 


#3 


22 


“9 
8 s 
un. wo m wet 


* 


Baltimore & Ohis. 
fi Grand Eentrai Pajjagier-Station; 
de ass ca Ge. 
Botal « x . ws 5 
ion Sehe 


Rem ei & 08 = 
Ren ber ı Waitineisn & is & 


55* 
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— TITTEN EN EEE EHRE ——— 


Wells und 
North Ave. 


— — 


Wells und 
North Ave. 


Diefer Berkauf beginnt um 9 Uhr. 
Große Ermäßigung in Sommerwaaren. 


Solde Preife für Sommer-Mnterzeug. 


Für Frauen. 

4 6c, Ic und 11c, alle Größen, 
c fihd von 10c biS 29c mertd. 
Für Kinder. 
pr 9c, 11c und 13c, Hofen und 
DC Hemden, mit Ffurzen oder lan= 
gen Nermeln, werth von-13c bis 2%. 


Für Männer und Knaben. 
17€ für Männer- und Rnabens 


Unterzeug, Balbriggan oder 
blau gerippt, alle Größen, Tonkt 25c 
und 3öc. 
29 für jehr elegante Männer 

c hofen und Hemden, Maren 
fonit 65c. 


Dunkle Wafhitoffe und Suitings, werth 25 und 35e, für 9%4c. 


Feine VBoiles und Etamines, jehen aus 


Glegante Seidenfinifh Taffetas, Hei- 
ne Mufter für Waift3 und Suit3. 


Diefe Breife für Waifts, Suits, Wrapper3 und Kimonas. 


wie Wolle, für Anzüge und Rode. 
19e und 39e für farbige 


150 ivih. bi8 $1.00. Grö- 
hen 32 big 38. 


Weite Waiits, halber Preis. 


39 59c, 79e und 98c, früher 75c, 
€ 1.00, 1.50, 2.2. 


Kimonas und Morgenjädcden. 


28 für nette 500 Sachen, Grö— 
25c 5 bis zu 40c, Hell und 
Dunkel. 
59e umd 69c 


39 für den Reit 
c unferes regulären Lagers, 
twerth bis 1.25. 


Moderne Wafch:Anzüge und Nöde. 


98 1.48, 1.98 und 2.98. Früher 
C 2:00. 3.25, 4.00, 5.50. 

49 c 59c und 79e füt Wafch-Rlei- 
tverth bi3 1.98. 


derröcde, weiße, 69c und 98c, 

Zange Kimonas, Kleider u. Wrappers. 

49 69e und 98c für belle und 

c dunkle Sachen in Laton und 
Percal, werth bi 2.25. 

99€ und 59e für moderne Kor- 


fets, alle Größen, maren 50c 
und $1.00. 


Muslin Unterzeug zum halben Preis und weniger. 


Wa? noch übrig ift von unferem gro- 
Ben Berfauf von Korjeticdonern, 
NRöden, Nadıtyemden und Hofen, tit 
noch einmal heruntermarfirt, um den 
ganzen Reit rein auszuverfaufen. ES 
find billige und fehr elegante Sachen 
Darunter. 
Ic 13e und 25e für Babyhauben, 
Die neue frangöfiiche Facon, 
twerth 25c und 50c. 


| 


Weite Unterröde 69c, 98c und 1.48. 
Eine befondere Partie, weit unter 
dem Preis des Fabrifanten, reich mit 
Spiten und breiter Stiderei befett, 
fowie mit Hohlfaumfalten, weit und 
voll, alle Längen. 

= md 29e für die großen Rüs 
25c — 22 ee a 
Kleid bededen. 


(Eigene RKorrefpondenz der „Abendpoft".) 
Plauderei aus Europa, 


Don Auguft Bovedlim 


Der mwohlthätige Leutnant. — Deutfhe und preußt: 
ihe Staatsihulden. — Sichere Sparbanten. -- 
Wohlſtand und Volksvermehrung. — Genera. 
Lacrois. — Kaiſer und Zar. — Die Flotten der 
Großmächte. — Poſt- und Telegraphenbeamte. — 
Pfecdefleiſch und Wurſt. 

Wenn jemand ſo mitSchulden über— 
laden iſt, daß er ſich nicht mehr zu hel— 
fen weiß, dann pflegt man wohl zu 
ſagen: „Er hat Schulden wie ein preu— 
ßiſcher Leutnant.“ Warum man ge— 
rade einen preußiſchen Leutnant als 
das Ideal eines Schuldenmachers be— 
zeichnet, weiß ich nicht, aber Thatſache 
iſt es, daß die meiſten Vertreter die— 
ſes achtbaren Standes mit Nahrungs— 
ſorgen zu kämpfen haben, ſo lange 
fie unverheirathet find. Daß ein fol- 
her Herr jehuldenfrei durch das Leben 
wandelt, fommt ja manchmal vor —, 
aber noch nicht einmal in einem Mär: 
chen wird berichtet, daß ein Leutnant, 
der täglich rund 75 Cents zu verzeh:- 
ren hat, einem Kameraden die Schul- 
ben bezahlt, oder gar eine große Gtif- 
tung für die Armen gemadt hat. Ein 
folder unglaublicher Fall Hat fich 
fürzlich ereignet, und ich mill ‚ihn bier 
erzählen. 

Alfo — e3 war einmal ein LZeut- 
nant. Er mar bon Kleiner Geftalt, 
au nicht Hübfh und fo arm wie eine 
Kirchenmaus. Aber er war von altem 
pommerfchen Adel und Schulden hatte 
er auch.mehr, ala Haare auf demKopfe. 
Sn den verliebte fich ein jteinreiches 
Mädchen von bürgerlihem Stande, 
eine Waife, und er heirathete fie, oder 
fie ihn. Das Paar lebte nun in Saus 
und Braus und der Herr Leutnant, 
ber nie mehr ala den Reft feiner Mo- 
nat3gage bejeijen hatte, warf mit den 
blauen und braunen Zappen und den 
Goldfüchfen fo um fich, daß in einigen 
Sahren das ganze große Vermögen 
feiner Frau bis auf einige lumpige 
taufend Marf aufgezehrt war. Der 
bom Fürften Hendel v. Donnermart 
und feinen Getreuen aufgebrachte Un- 
terftügungsfonds von zehn Millionen 
Mark zum Beiten in Noth gerathener 
adliger Offiziere beftand noch nicht, 
und der Herr Leutnant hätte ficherlich 
den fchönen bunten Rod ausziehen 
müffen, wenn nicht noch gerade zur 
rechten Zeit der einzige Bruder der 
Yrau Leutnant geftorben wäre und 
feiner Schmwefter einen Theil feines 
großen Vermögens hinterlaffen hätte. 
Nun hätte der Herr Leutnant fein flot- 
tes Leben wieder fortfegen fönnen, 
wenn der Erblaffer nicht, in Voraus- 
fiht der fommenden Ereigniffe, einen 
Riegel vorgefchoben hätte. Er ver- 
machte nämlich feiner Geliebten eine 
Leibrente und feiner Schwefter bie 
Nußnießung von einer Million Mark 
auf Lebenszeit, worauf das Erbe an 
die Kinder des Paares auszuzahlen 
ift. Eine weitere Summe von $50,000 
follte der Herr Leutnant, der zum Te- 
ftamentsvollftreder ernannt war, ber 


 Stadtfaffe ala eine Stiftung zum Be- 


ften der Armen übermweifen. Das that 
er denn auch kürzlich mit ſchweremHer⸗ 
zen, und da die Zeitungen ihn als den 
Wohlthäter nannten und die Leſer 
nichts von der Erbſchaft wußten, ſo 
war alle Welt über den unerhörten 
Edelmuth des jungen Offiziers er—⸗ 
ſtaunt und ſie prieſen ſein gutes Herz. 
Jetzt iſt der wahre Sachverhalt aber 
bekannt geworden und mit der Be— 
mwunderung bes „Freundes der Ars 
men“ bat es ein Ende. — 

E3 it eine befannte und oft beflagte 
Ihatfache, daß nirgendwo fo leicht 
Schulden gemacht werden fünnen, wie 
in Deutſchland. Die Geſchäftsleute 
ſind geradezu verſeſſen darauf, ihren 
Kunden zu pumpen, und da iſt es 
denn leicht erklärlich, daß dieſe gün— 
ſtige Gelegenheit von leichtſinnigen 
Menſchen und ſchlechten Kerlen eifrig 
benutzt wird. Sonderbarerweiſe ver⸗ 
hält ſich das geldausleihende Publikum 
aber den deutſchen und preußiſchen 


Staatspapieren gegenüber ſehr kühl. 


Man ſollte denken, der Kredit des Rei- 
ches und Preußens fände jo hoch, daß 


' Die Leute fih orbentlich darum riffen, 
. ir Geld in deren Anleihen anzulegen. 


ber das Gegentbeil ift der Yall. Wer 


\ 


folhe Papiere hat, fucht fie zu veräu- 
Bern, und fo fieht man denn, daß die 
dreiprozentige deutfche und preußijche 
Anleihe weit unter Bari, zu 90, höch- 
ften3 91, an den Börjen gehandelt 
wird. So wandern dann viele Millio- 
nen beutjches Geld in dad Ausland, 
um in oft recht zweifelhaften Werth- 
papieren angelegt zu imerden. Mie 
mir neulich ein hoher Bantbeamter 
verficherte, haben jomohl die großen 
Kapitaliften, wie die meijten deutjchen 
Fürften feine oder nur wenige beutjche 
Staatsfehuldfcheine im Befig. Selbit 
der deutfche Kaifer legt feine Gelder 
mit Vorliebe anderöwo an, mo fie viel- 
leicht weniger jicher find, aber mehr 
Zinfen bringen. 

Die Kleinen Leute tragen ihre Er=- 
jparniffe zumeift auf die Sparfafje, 
eine ftadtifche oder propinzielleAnftalt, 
die bi zu 34 Proz. Zinfen gibt und 
pollfommene Sicherheit gewährt. Der- 
artige Sparfaffen follte man auch bei 
Shnen jchaffen, die ficherlich allgemei= 
nen Anklang finden würden. Mit dem 
zunehmenden Wohlftand ijt auch die 
Volkszahl des Neiches bedeutend ge= 
mwachfen; ncch der Schäßung des Kai- 
ferlichen flatiftifchen Amtes beträgt fie 
jetzt etwa 60,164,000 Köpfe, gegen 
59,364, 000 im Jahre 1904, ein Zu— 
wachs um 800,000 Seelen! Im Jahre 
1870 betrug die Bevölkerung des heu— 
tigen Deutſchen Reiches 40,8 Millio— 
nen, 1855 36,1 und 1816 nur 24,8 
Millionen. Was ift dagegen Trrant- 
reich, dejfen Bebölferung nur 38,5 
Millionen beträgt und jährlich faum 
um 50,000 Köpfe zunimmt? Das 
Raffeln mit dem Gäbel nüßt da nichts, 
und wenn auch die franzöfiichen Mi- 
nilter und®eneräle fich noch fo jehr mit 
ihrem tapfern Heere rühmen, jo fünnen 
fie damit doch nicht den Benölferungg- 
unterfchied von 22 Millionen Einmwoh- 
nern außofeichen, dem felbjtverftänd- 
lich die Stürfe ver beiderfeitigen Heere 
entfpricht. Doch die Frangofen wollen 
ja feinen Krieg mehr mit Deutfcjland, 
und jett, wo fie und die Engländer e3 
erleben mußten, daß der Zar auf 
feinen Wunfc mit Kaifer Wil- 
helm in den finnifchen Schären zu 
jammentraf, erwarten fie viel eher eine 
Unräherung an den deutfchen „Erb 
feind“, der ihnen zwei Provinzen ent— 
tif. „Welche Wendung durch Gottes 
Yügung“ mürde der alte Kaifer Wil: 
beim I. gejagt haben. 

Uebrigens erfennen die meiften höhe- 
ren franzöfifhen Offiziere die Tüch— 
tigteit der deutfchen Soldaten an. So 
hat General Lacrois, der Komman- 
deur bes 4. Urmee-Korps in Lyon, 
der Yranfreich bei der Hochzeit de3 
Kronprinzen in Berlin vertrat, vorge: 
ftern an die Truppen folgende An- 
ſprache gehalten: 

„Soldaten! Ich habe bei meiner Reiſe nach Ber— 
lin genau den deutihen Soldaten beobachten Tön- 
nen und fand ihn fehr disziplinirt und als einen 
furdtbaren Gegner für einen Feind, der ihn be- 
fümpfen müßte Bei meiner Rüdfehr nah Frant: 
reih babe ich auch den franzöjiihen Soldaten beod. 
achtet. Ih mollte einen Vergleich ziehen und kan 
laut erklären, dab der Bergleih zu Eurem PVortherr 
ausfällt, denn ich Tonftatire erfreut, dak Eure mr: 
litärifhen Eigenihaften denen der deutichen Sots 
daten nicht nacdhftehen. Der deutiche Soldat finder 
in Euh einen Gegner, der feiner würdig ift.“ 

Auf die Größe eines Landes fommt 
e3 im Falle eines Krieges allerdings 
nicht an, jonft hätten die ARuffen den 
Sapanern ihre Uebermadt zur Gel- 
tung gebradt. Während Japan kaum 
mehr al3 45 Millionen Einwohner 
zählt ‚hat deren Rußland fchon bei der 
legten RBolfszählung in 1903 125,- 


Dr. Pusheck, 
192 Wafhington Str, 


Gewinne Deine Gejundheit wieder mıt 
Ih bebandle alle Ara 
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640,021 gehabt. Davon waren rund 
84 Mill. NRuffen, 8 Mil. Polen, 5 
Mill. Juden, 1,8 Deutfhe und ber 
Reit beftand aus Tartaren, Kirgifen, 
Kalmüden und fonftigen mehr ober 
minder rauhbeinigen aſiatiſchen Volks⸗ 
ftämmen. Mit ber Bildung der Auf- 
fen ift eg nicht weit her; denn nur 
30,6 Proz. Männer und 9,3 Proz. 
Frauen Fonnten lefen und jchreiben, 
Einem fo ungebildeten Volfe eine frei- 
finnige Verfaffung zu geben, mit glei- 
chen Rechten für Alle, ift doch ein jehr 
gemwagtes Unternehmen. Aehnliche Ver- 
bältniffe herrfchen in der Türfei, mo 
die unzufrievenen Unterthanen ich 
gegenfeitig die Hälfe abfchneiden, und 
Sultan Abdul Hamid mit fnapper 
Noth dem Tode durch eine Bombe 
entging. 

Die „Neue militär. politifche Korre= 
Tpondenz“ gibt eine Weberficht iiber die 
gegenwärtige Stärke der Flotten aller 
Großmädte, nah dem Tonnengehalt 
der einzelnen Schiffe in folgender Rei= 
benfolge: 

Regifter-Tonnen 
N NER 1,593,871 
603,721 


TIEREN une re read 
Deutihland 


na wm- 
o 


Menn tie Vereinigten Staaten den 
Neubau der vielen Schiffe, die ber 
Korgreß bemilligte, vollendet haben, 
rückt Ddiefe moderne Großmadt mit 
etwa 600,000 Tonnen an Deutjch- 
lands Stelle, während Japan Ytalien 
in wenigen Monaten jchon überflügeln 
wird. Bei England und Frankreich 
muß man aber, zufolge der Angaben 
des genannten Blattes, berüdjichtigen, 
daß Jich unter deren Schiffen eine An 
zahl veraiteter befindet, die bei einem 
Seefriege nicht mehr mitzählen. Die 
deutfche Flotte fteht zwar an Zahl der 
Kriegsschiffe weit Hinter England und 
Frankreich, aber fie verfügt über aus- 
gezeichnete Fahrzeuge und vorzüglich 
ausgebildete und disziplinirte Mann 
fchaften, deren fich gemiffe andere See- 
mächte, voran unfjere großmächtige 
Republif, nicht rühmen fönnen. — 
Aus einer Veröffentlichung des fran- 
zöftfhen Handelsminifteriums, Die 
daher moh! auf Richtigkeit Anfprud) 
maden fann, erfährt man, daß 
Deutichland mit 242,000 Angeltellten 
die meiften Beamten im PBojt-, Tele- 
graphen- und Fernfprechbetrieb aufzu= 
meifen hat. E3 folgen dann die Ber- 
einigten Staaten mit 239,000, hierauf 
England mit 184,000 und dann erft 
Sranfreih mit 81,600. Dejterreich- 
Ungarn mweift nur 59,000 auf und 
Rußland nur 57,000, faft genau foviel 
ivie $apan. Während das große ruf- 
fifche Reich fo ziemlich auf allen Gebie- 
ten einen hinteren Pla einnimmt, 
marſchirt «3 mit feinen Pferden an der 
Spibe aller Länder der Welt, jelbit 
die jo pferDereichen Vereinigten Gtaa= 
ten nicht ausgenommen. Un den 38 
Millionen Pferden Europas ift Ruß— 
land mit 22 Mil., Deutfchland mit 
etiva 4 Mill., Ungarn mit 3, 5ranfreich 
mit nicht ganz 3, Großbritannien mit 
13, Defterreich mit 13, Belgien, Däne- 
marf und die Niederlande annähernd 
je mit 300,000 betheiligt. In Nord- 
amerifa gıbt es 17,425,000, in Süb- 
amerifa 5,430,000, in Afien 29,000,- 
000, in Afrifa 1,000,000, in Aujtra= 
lien 2,300,900, alles in allem 93,550,= 
000 Pferde. 

Es iſt ſelbſtverſtändlich, daß dieſe 
Zahlen nicht ganz genau ſind, aber der 
Unterſchied kann nur unbedeutend ſein, 
da in den meiſten ziviliſirten Ländern 
Viehzählungen ſtattfinden. Trotz der 
Vermehrung des elektriſchen und an— 
deren mechaniſchen Betriebs nimmt die 
Zahl der Pferde mit jedem Jahre zu, 
wie ein Vergleich mit Erhebungen aus 
früheren Jahren ergibt. Vielleicht hat 
auch die große Zunahme des Genuſſes 
von Pferdefleiſch und Wurſt die Pfer— 
dezucht gefördert, wenigſtens in Eu— 
ropa, wo die Pferdeſchlächtereien wie 
Pilze aus dem Boden wachſen und ſo 
mancher Pferdefleiſch ißt, ohne es zu 
ahnen. Ich habe ſelbſt neulich einmal 
ein ſaftiges „Roßſteak“, ohne es zu 
wiſſen, verzehrt, das mir ausgezeich— 
net mundete. Warum auch nicht, 
wenn das Fleiſch nicht von einer alten 
Schindmähre ſtammt? Die ſo beliebte 
Salamiwurſt wird bekanntlich in Ita— 
lien aus Eſelsfleiſch bereitet, und ſo 
manche appetitliche Cervelatwurſt ver— 
dankt dem wackeren Hoddehüh ihre 
Entſtehung. 
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Rheumatismus, in dieſem Klima ſchmerzhafter als 


jedes andere Leiden, geheilt durch Rezept Kr. 281 
bon Gimer & Umend. 
— —ñ ⸗ 


Die „Bummeltkaſſe“. 


Für was Alles eine ſog. Bummel— 
kaſſe gut ſein kann, das finden wir 
in einer Korreſpondenz der New Eng— 
land Staaten Volkszeitung aus Fitch— 
burg, Maff., wie folgt gejchildert: 

„Das Bundesturnfeft in Indiana— 
polis gehört zu den gemejenen Din- 
gen, darum hielt der hiefige Indian: 
Klub vorlegten Sonntag feine lepte 
Zufammenfunft ab und Höfte fich 
dann auf. Der Klub gründete ji 
bor zwei Sahren zu dem Zmwed, für 
feine Mitgkiever eine Sparfaffe zu 
fein, momit biefelben das Bunbdes- 
turnfeit befuchen fönnen. Zur Grün- 
dung zählte der Klub 34 und zurAuf- 
löfung no 17 Mitglieder und er- 
zielte durch eine Mindeftbeifteuer von 
25 Gent? pro Woche und per Mit- 
glied nebjt einigen Feitlichkeiten, die 
Summe von $800. Zwei Mitglieder 
find dem Prinzip treu geblieben, d. 5. 
haben das Bundesturnfeft in India- 
napolis bejucht, 13 Mitglieder haben 
ihrGeld unbenüßt gelaffen, vier haben 
fi ein Haus und einer eine Ziege ge- 
fauft, fünf haben jich ein Weib ge- 
nommen, vier find mit ihren Erfpar- 
niffen andermeitig verreift, einer hat 
feine Liebfte nach Deutjchland gefchidt, 
einer hat feiner Frau ein MWeihnachts- 
geichent gekauft, einer hat das Geld 
zur Gicherheit in den Strumpf ge 
ftedt, ein anderer Kinbtaufe gehalten 
und einer franzöfifchen Abfchieb ge- 
nommen und fein Kapital (25 Cents 
dem Qurnverein gefchentt.“ 

» 


52.50 Wailts, $1 
Wir Tauften eine Quantität von diefen 
weißen Lan Waifts, aber wir erwarten 
nit, daß jie 
länger alß ei= 
nen Tag ober 
fo reichen, da 
der Werth mehr 
als doppelt jo 


groß als der 
Verkaufspreis 


einer Neiv Nor: 

fer Sirma, der 

ven Waijts 
} weithin beliebt 
find. Die Yacons find die feinften der 
Saifon, hübjch tuded, plaited und garnirt 
mit feiner Embroidery, die Aermel haben 
die neuefte Form. Anjer Preis, $1. 
$3 und $4 weiße Larmn Waifts, 1.50. 
$1 und $1.50 weiße Laron Waifts, 69e., 


Gürtel 


Ein guter 50c-Werth ift diefer 15e 
Gürtel. Gute Qualität Seide, in 
jeder beliebten Farbe, ſowohl hell-, 


iwie dunfelfarbig; auch in 
Ihmwarz u. weiß. Modern 15c 
plaited und mit gejchnei- 
derten Knöpfen garnirt, Nidel- oder 
Ihmwarze Harneß-Schnalle, Speziell 
für 15e. 
Meiße, 
beſtickte 
waſch⸗ 


bare 
— Gürtel, 
mehtere Styles — leicht beſchmutzt, 
deshalb herabgejegt von 25c' mr 
auf nur Il 


Kurzwaaren 


Seiten-Strumpfhalter für Damen, zu Se 
Perlmutterknöpfe, fein, alleGr., Karte Le 
Stock Kragen Foundations, alle Gr., 3e 
Schuhjchnüre, ertra qute Dual., Dus. 5e 
KnochenzHaarnadeln, guteQual., DE.10e 
Sehr gute Stednadeln, 400 im Pap., Le 


State, Adams und Dearborn Str. 


Tel. Exchange 3. 


Voftbeftellungen ausgeführt. 


Banner Papier-Schnittmufter 150 und 10c 


Ablieferungen: 


Prompteiter Ablieferungs:Dienjt 
in Chicago. 


WBaaren, Die am 


Bormittag gefauft werden, werden im größten 
Theil der Stadt denjelben Tag abgeliefert — Nach— 
mittags:Einfäufe am nächſten Bormittag. 


Henry Schiff & &po.3 30c und 
750 Mufter-Strümpfe, 33c 


a3 Mufter - Lager des großen 


Amport-Gefhäfts von Henry Schiff 


& Co. wird als eines der größten Errungenichaften im Retail- 


Gefhäft betrachtet. 


Shre jämmtlichen 50c und 75c Damenftrümpfe 


erhielten mir diejes Jahr, etwa 14,000 Paar, die mir 
zu einem Drittel und zur Hälfte der Koften des Lan- ' 
den3 in diefem Lande verfaufen fünnen. 


Diefelben find in Deutfchland gemacht, und 


umfaffen ein großes Affortiment hübſcher 
Mufer in 


50c und 75c 
Strümpfe, ein= 
zelne Paare, 


35 


ober 


ſchwarzen, All⸗ 
Lac e⸗ 
Muſtern 


und 


Lace Boot Effekten, extra dünnes Gauze— 
Lisle, nette ſeidene mercerized Effekte in ein— 
fachem ſchwarz und eine große Quantität be— 
ſtickter Lisles in netten Figuren und Streifen. 


Alle die beſten Novelty-Effekte und ſchwarzen 
Lisles der beſten Qualität, mit Maco Split-Sohlen. 
Diejer riefigen Sammlung haben wir unſere ſämmt— 
lichen regulären 530e-Strümpfe beigefügt. Auswahl, 3 


Paare für 81, das Poar zu 3560. 


50c und 75cC 
Strümpfe, 
3 Baar für 


Männer: Soden zum halben Preis — 10 Kiften von je 100 Tugend 


10c 


Auswaͤhl von Seiden-Suits 815 


Einerlei, für welchen Preis fie früher verfauft wurden, für $25,$30 oder $35, 
ber Preis ift jet $15, und hr habt dies Auswahl vom ganzen Lager. — 


Somohl Damen: wie Mädchen-Größen. 


Von den 


feinften Taffeta-Seidenftoffen, in fchlich- 
ten und fanch Streifen, prachtooll fhirred, $15 
tuded und plaited; einige in der neuen 
Guimp - Facon mit Spiten-Nofe. Macht Euch diefe 
ausgezeichnete Gelegenheit zu Nube und fichert Eud) 


einen diefer 


eleganten Seide-Guits zur Hälfte des 


Preijes, $15. 

$20 und $25 Cloth Suits, jeßt herabgefegt auf $1O 
$7 und $8 Covert Coat3, jet herabgefekt auf 3.95 
$10 und $15 ECovert Eoats, feinfte Stoffe, 6.95 


Auswahl von fämmtl. Seiden-Eoat3, 
$5 Allover piaited Promenaden - 


morgen $10 


Röde, für 2.95 


$7 und $8 Promenaden-Röde, feinite Stoffe, 4-95 
$1.25 Kinder: Kleider, jet herabgefegt auf nur 50e 


Japan's Reichthum. 


Man begegnet häufig der Anſchau— 
ung, Japan ſei ein kleines, armes In— 
ſelreich, ſodaß die Fortſetzung des 
Krieges hinſichtlich ſeiner Finanzen 
für Japan unmöglich, oder doch ſehr 
ſchwer ſein müſſe. 

Ohne auf die ruſſiſchen finanziellen 
Verhältniſſe einzugehen, möchten wir 
hier deshalb einiges Licht auf die fi— 
nanzielle Lage Japans werfen. Abgeſe— 
hen von dem Charakter der Japaner, 
deren Vaterlandsliebe für das Zu— 
ſtandekommen der inneren Staatsan— 
leihe eine große Bedeutung hat, und 
von der augenblicklichen Kriegslage des 
Landes, deſſen fortwährende Siege für 
die auswärtige Anleihe wirkſam ſind, 
bildet doch der Reichthum des Landes 
ſelbſt die maßgebende Grundlage für 
ſeine Finanzen. Deshalb iſt vor allen 
Dingen die Schätzung des National— 
vermögens Japans ſehr nothwendig, 
um ein richtiges Urtheil über ſeine 
Finanzen zu fällen. Dabei hat man 
bisher aber einen großen Fehler be— 
gangen, indem man nur die Quantität 
des Nationalvermögens ins Auge ge— 
faßt, die Qualität desſelben aber un— 
beachtet gelaſſen hat. Dieſes letzte Mo— 
ment fällt bei der Betrachtung der Fi— 
nanzen Jcpans ſehr ins Gewicht. 

Graf Okuma, der frühere Miniſter 
des Aeußeren, jetziger Führer der 
Partei „Kenſei-Honto“, hat vor kurzem 
über dieſen Punkt eine Rede gehalten. 
Er beabſichtigt zwar, die Früchte ſei— 
nes Studiums hinſichtlich dieſer 
Frage in nicht allzuferner Zeit in 
Form eines Buches erſcheinen zu laf- 
fen, wir wollen hier aber die intereſ⸗ 
fanteſten und wichtigſten Stellen ſei— 
nes Vortrages in einer ganz kurzen 
Skizze wiedergeben. 

Das Nationaldermögen Japans be— 
trägt ungefähr 6 bis 8 Milliarden 
Dollars. Dieſem verhältnißmäßig ge— 
ringen Vermögen gegenüber ſtehen 
die für Japan verhältnißmäßig gro— 
Ben Kriegsfoften, die bis März jchon 
mehr als eine halbe Milliarde Dol- 
lar3 betragen und mwahrfcheinlich auf 
eine Milliarde Dollars fteigen werben, 
fall3 der Krieg noch ein Jahr dauern 
follte. Diefe Summe ift diefelbe, tie 
die Kriegskoften Englands gegen 
Fransvaal. (Die Kriegsentichädigung 
Frankreichs an Deutjchland. Bem. d. 
Verf.) Deshalb hat ſogar England als 
Bundesgenoſſe Japans auf dieſen 
Punkt mit Beſorgniß zu blicken ange— 
fangen. Aber es läge kein Grund zur 
Sorge vor, wenn man das Vermögen 
Japans nicht nur quantitativ, ſon— 
dern auch qualitativ in Betracht ziehen 
würde. 

Zunächſt wollen wir ſehen, wie gün— 
ſtig die finanzielle Lage Japans bis 
jeht war. Abgeſehen von der auswär⸗ 
ligen Anleihe, die ſogar zehnmal über⸗ 
zeichnet wurde, war die innere An—⸗ 


CASTORIA Mirsäugingeud Kinder. 


leihe außerordentlich günftig gedect 
worden; die vierte Anleihe belief jich 
jogar auf 4, Milliarde Dollars. Diefe 
günftige Zage des Landes ift durch fol- 
gendes zu erflären: Die Produktion 
Sapans beträgt gemöhnlich ungefähr 
1, Milliarde Dollars, mährend die 
Konfumation auf bedeutend meniger 
geihäßt wird. Der jich hieraus erge- 
bende Ueberfhuß fann ficher für 
Kriegszmwede verwendet werden. Au— 
Berdem it das Vol des Krieges me- 
gen jehr fparfam gemorden, anderer: 
jeitt3 bemüht es ji, durch doppelten 
Tleiß jeine Produktion zu vermehren. 
Terner befigt das Volk au das Ber- 
mögen, wmelches e3 geerbt oder jelbit 
eripart bat. Auf folhe Weife konnte 
mohl die innere Anleihe bisher günjtig 
gededt werden. 

Diele Erklärung ift aber noch un- 
genügend, um die Tyrage zu beantiwor- 
ten, warum die Produktion troß dem 
Kriege verhältnigmäßig jtabil. bleiben 
fonnte. Hier ift ein genaues Studium 
der Qualität des Nationalvdermögens 
erforderlich, d. H., woraus es haupt- 
fächlich befteht; mit anderen Worten, 
ob e3 aus der Nararproduftion her— 
borgebt. Graf Dfuma antwortete auf 
) diefe Frage, Japan ftehe jet auf ber 
| Stufe des Aararlandes, und diefer 
| Umftand ermögliche es, die Produftion 
| des Landes gegenwärtig verhältniß- 
| mäßig ftabil zu erhalten. Um feine 
| Auffaffung zu begründen, hat er zu= 
| nächſt die Weltgefchichte ftudirt, um zu 
| erforfchen, in welcher Weile der Krieg 
| ein Agrarland refp. ein Jmbujtrie- 
| fand beeinflußt. Dann hat er feine 

Behauptung ftatiftifch zu bemeilen ver- 

ſucht. 

Ein Drittel des japaniſchen Na— 
tionalvermögens entſteht nach ihm aus 
Naturproduktion, wie Agrarproduk— 
tion, Fiſcherei u. ſ. w. Dieſe Naturpro— 
duktion kann durch den Krieg verhält- 
nißmäßig nur in geringem Maße ge- 
stört werden. Die zum Erport be- 
| ftimmten Waaren Japans werben 
größtentheild von Frauen bearbeitet, 

die fomwohl im Frieden, al& aud im 
| Kriege zu arbeiten im Stande fin). 
Die Männer, melche nicht nad dem 
Kriegsfchauplage eingezogen find, ar 
beiten mit verdoppeltem Fleiß, jo daß 
in diefem Jahre die Weizenernte um 1 
Prozent befjer ausfallen wird. Die 
Einberufung von einer halben Mil- 
ion Leute nah dem Kriegsſchauplatze 
berurfacht in Japan daher nur ben 
geringsten Mangel an Arbeitskraft auf 
mwirthfchaftlichem Gebiete. Dies ift aber 
nur möglich, folange Japan ein Agrar- 
land bleibt. 

Nachdem mir alfo den Reichthum 
Sapans nah Quantität und Qualität 
einer jchärferen Fritifchen Beleuchtung 
unterzogen un» gejehen haben, daß die 
Produktion troß des Krieges verhält- 
nißmäßig ftabil bleibt, daß auch die 


— — — 
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Trägt die 


me MI 


feinen fancy Soden, ferner viele fhwarze, lohgelbe und jchiefergraue, und 
eine große Partie von einfachen jhwarzen Soden, gemacht aus ertra guter 
Dualität Garn, mit weihen jeidenen und twollenen Füßen. 
Dienftagsverfaufs gehen jie zu, per Paar, 10c. 


Mährend des 


Wir Tauften das r 
ganze Lager eines 
gewijien Mobells 
Kabo⸗Korſets vom 
Fabrikanten, die 
gewöhnlich zu$1.50 

verfauft werden. 

63 ift ein mün- 

ſchens werthes Mo⸗ 

dell, ganz moderne 

Facon und ein un— 
gewöhnlicher Bar⸗ 

gain zu unſerem 

Preis, 690. Fei⸗ 

nes import. Coutil 

in Weiß, Drab u. 

Schwarz, lang über 

die Hüfte und 

Unterlei, mit Spi— 


then- und Bandbeſatz. Ein 
*51.50 Korſet morgen zum 
Verkauf zu unſerem ſpeziell 


reduzirten Preis, 


Unterröcke 


Taffeta -Seide- Unterröcke für 
Damen, zu einer Erſparniß von ei— 
nem Drittel. Beſte Sorte Seide, mit 
153öll. rundem Flounce, 
garnirt mit Accordion 85 
Plaiting, befeſtigter Ruffle 
und Ruce, Ertra-Unterruffle und 
Staub-Ruffle, $7.50 Sorte, $5, 
$%5 jeidene Unterröde zu 3.75, 
$10 feidene Unterröde zu 6.50, 


$12.50 jeidene Unterröde, 8.50. 
$15 jeidene Unterröde zu 9.95. 


Seiten: Ramme 


Ertra jchiwere farbige Shell- und Amber: 
Seitenkämme. Das Ueberjchußlager eis 
nes öftlichen Fabrifanten. Kämme, mel: 


he gewöhnlid im Kleinver- 
fauf zu 50c verlauft werden, 
fpeziell während Diejes Ber- 


taufs zu 


Domeitics 


Standard Schürzen Cheds, Yard 32e 
Cream Shaker = Flanell, per Yard, 4e 
Fancy Duting = Flanell, per Yard, Se 
123c Toile du Nord Ginghams, Yd. Sie 


Herabſetzungen an Schuben 


Ihr könnt morgen ungefähr die Hälfte an Euren Schuh - Einfäufen fparen. 
Radikale Preis - Herabfegungen für fämmtliche Odd3 und Ends und nicht 


Knaben und Mädchen. $2.50 und $3.00 niedrige Schuhe für Da- 


1 5056 Sortimente. Bargains für Männer und Damen, 
® 


men, in Qadleder, lohfarbigem&alf und Hofoladenfarbigem Kid, 
ihlichte Schnür, Blucher u. Band Ties, neue FZacon Zehen u. Abfäge, 1.50. 


$1.50 feine Kid Orford3 u. Strap- 
Sandalen u. Juliet3 f. Damen, bieg- 
fame Sohlen u. dauerhafte Schuhe, 


$3 und $3.50 niedrige und hohe 


Schuhe für 


Männer, in Zadleder, Belour Calf und lohfarb. 
Calf, Knöpf-, Schnür- und Blucher-Facond — 
Eure Ausmahl v. einer guten Sammlung, 1.98, 


Drfords und Strap-Sandalen für 


Mädchen u. Kinder, in Vict Kib und 


Ladleder, $1.50 und $1.75 Sorten, das Paar 89e, 


Canvas Touriften-Schuhe, für Männer und 


Knaben, Gummifohlen, 69c-Sorte, zu 39e. 


Gebraut in ber 


NORTHWESTERN BRAUEREI 


MONARCH BRAUEREI 
Wird nur in Llafıhen verkauft, 


€s gibt nüuren BULL FROGB 


Reiftungsfähigteit des Volfes bezüglich 
ver Staatsanleihen und Steuern nicht 
gelähmt ift, fönnen wir behaupten, daß 
Sapan hinfichtlich feiner Finanzen 
onlfommen im Stande ift, den Krieg 
noch länger fortzuführen. D. J 
— 


Aus dem Familienleben der 
Am eiſen. 


In der Zeitſchrift für alle Natur— 
freünde „Aus der Natur“ (Stuttgart) 
leſen wir über eine merkwürdige Thier— 
freundſchaft: Einen bemerkenswerthen 
Fall von Anhänglichkeit zweier Thiere 
verzeichnet Ernſt im Biologiſchen Zen— 
tralblatt. Im vorletzten Herbſt fand er 
auf einem Spaziergang ein einſames 
Weibchen (Königin) einer kleinen 
Ameiſenart (Lasius flavus), das ſich 
bereits zum Ueberwintern verkrochen 
hatte. Er nahm das Thierchen mit nach 
Hauſe, um die Art der Ueberwinterung 
genauer ſtudiren zu können. Gegen 
Beginn des vorigen Frühjahrs zeigte 
die Königin einen auffallenden Bau— 
trieb, und bereits nach wenigen Tagen 
hatte ſie aus Erdklümpchen einen klei— 
nen Dom über ſich gewölbt, in welchem 
fie am 22. April eim Gelege von 4—5 
Eiern abjehte. Jm Auguft war daraus 
bereit3 eine gut entmwidelte Qarve her— 
borgegangen, aus der ich bi? Anfang 
Dftober eine Arbeiterpuppe entwidelte. 
Die übrige, zu dem Zeitpunkt außer- 
dem vorhandene Nahlommenfchaft 
beftand aus einer Larve und eima 13 
Eiern. Am 2. November wurde die Kö- 
nigin mit nur zwei Puppen in ein an- 
beres Gefäß Äbertragen. Eine Woche 
danad) war bereit3 ein fleines, weißes 
Ameischen au3 der einen Puppe, au3- 
gefrochen, auf welche die Mutter in den 
näcdjten acht Tagen, bis zur BVerfär- 
bung der jungen Arbeiterin, ihre ganze 
Sorge und Mühe fonzentrirte, mie 
Ernft fchreibt, nicht unähnlich der 
Sorge einer Kuh für ihr Käldchen. 


Zelephon: Norih 2100 


Telephon: Canal 1252 


Zul, jon, mil?» 


Mährend diefer Woche hielt ſich das 
junge Ihierchen ftändig unter dem 
Leibe der Mutter, die ihrerfeit3 von 
Zeit zu Zeit durch Streicheln mit ben 
Fühlern e8 liebfofte. Bom 17. Novems 
ber an veränderte fich das Verhältniß, 
indem die Mutter ihr Ynterefje mehr 
der zweiten Puppe zumanbte, und aud 
das Junge feinerfeits anfing, fich meis 
ter auf eigene Fauft zu entfernen. Nad; 
etiva drei Tagen fam auch diefe Puppe 
aus, und wiederum nach wenigen Ta= 
gen war die ausgejchlüpfte Ameife 

| plöglich verfhlwunden. Unruhig und 

| wie fuchend lief die Königin längere 

| Zeit hin und ber, one fie finden zu 
können. Jetzt gefhah das Merfmwürdi- 
ge, daß fich von nun ab wieder zmwijchen 
der Mutter und dem erften, fchon fait 
jelbitftändigen Kinde das gleiche zärt- 
liche Verhältniß herftellte, wie e3 bie 
erfte Woche geherrfcht Hatte. Fünf 
Monate waren diefe beiden Thiere nur 
auf einander angewiefen, und fünf 
Monate hielt ihre gegenfeitige Liebe 
und die Sorge der Mutter an. Eni- 
fernte fich die Arbeiterin mal einStüd- 
chen, jo gerieth das Weibchen gleich in 
Unruhe und holte fie wieder zu fid. 
E3 ift dies ein fo eigenartiger Fall von 
langmwährender Freundichaft, mie er 
felbit bei Höheren Thieren nur jelten 
beosachtet wird. 


feidet Ihr an 
Krämpfe, Anverdaulichkeit, Kopf- 
. weh, Nebelkeif, Dyspepfie, Blühun- 
gen, Verflopfung odec Malaria 
jo findet Jhr fichere Hilfe in 
HOSTETTER’S 
MAGEN-BITTERS 





